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Absage der Wirlschaslsparlei
an das Kabinett Brüning.

'■¥ ■ Berlin , 25. Nov . (Funkspruch . ) Der Reichsausschuß
der Wirtschaftspartei hat im Einvernehmen mit dem Reichsjustiz -
minister Dr. Bredt heute einstimmig folgenden Beschluß gesaht :
..Bereits am 26. September 1SZ0 hat der Reichsausschuß beschlossen ,
daß sich die Wirtschaftspakte ! an keiner Regierung im Reich : de -
.-eiligt , aus welche die Sozialdemottatie mittelbar oder unmittel -
bar Einfluß ausübt . Die Ereignisse der letzten Zeit beweisen aber,
daß die Reichsregierung Brüning ihre Politik in Anlehnung an
die Sozialdemokratie unter Preisgabe lebenswichtiger Interessen
des deutschen Volkes und der deutschen Wirtschaft durchzuführen
versucht. Nach Ansicht der Wirtschaftspartei können auf diese Weise
die großen Lebensprobleme des deutschen Volkes in der Innen -
und Außenpolitik nicht gelöst werden . Infolgedessen lehnt die
Wirtschaftspartei die weiter « Unterstützung des Kabinetts
Brüning ab."

In den Mittagsstunden begab sich der Borsitzend? der
Wirtschaftspartei . Abgeordneter Drewitz , zum Reichskanzler ,
um ihm von dem Beschluß des Reichsausschusses Kenntnis

zu geben. Reichsjustizminister Dr . Bredt , der gegenwärtig
in Marburg weilt und erkrankt ist , hat , wie verlautet , dem Reichs
kanzler bereits sein Rücktrittsgesuch übermittelt .

Die Kriegserklärung der Wirtschaftspartei an das Kabinett undder dadurch veranlaßt ? Rücktritt des Iustizministers Dr . Bredt
kommen , im Augenblick wenigstens, vollständig überraschend. Man
hatte auch innerhalb der Regierung angenommen , dag die Wirt
schaftspartei bei aller Reserve, die sie dem Kanzler gegenüber be
obachtete , einen Bruch vermeiden und die weitere Entwicklung ib>
warten würde , zumal es aus der bisherigen Einstellung des Kanzlers jedenfalls nicht hervorging , daß eine mittelbare oder unmiltel ^
bare Abhängigkeit von der Sozialdemokratie besteht . Welche Fol -
gen der Rücktritt des Iustizministers haben wird , ist zunächst voll
kompien unübersehbar . Vermutlich wird der Kanzler versuchen ,darüber zur Tagesordnung überzugehen und auch ohne Rückendeckung
durch die W' rtschaflspartei weiter zu regieren . Das wäre theo'
retisch möglich . Praktisch allerdings besteht die Gefahr , daß auch die
Volkspartei und der Ernährungsminister Schiele dadurch einen
starken Rückhalt verlieren .

Der Staatsgerichtshof entscheidet :

Das Reich abgewiesen.
Der Streit um die Verwaltungsratssitze der Reichsbahn.

TU . Leipzig , 25. Nov . In der Berfassungsstreitfrage des
Deutschen Reiches gegen die Länder Baden , Bayern , Sachsen und
Württemberg wegen Benennung von Mitgliedern zum Berwaltungs -
»at der Deutschen Reichsbahngesellschaft verkündete der Vorsitzende
des Deutschen Staatsgerichtshoses Reichsgerichtspräsident Sumte
am Dienstag vormittag kurz nach 10 Uhr folgendes Urteil :

1 . Der Antrag des Reiches wird abgewiesen .
2. Aus Grund der zur Auslegung des Staatsvertrages über den

Niedergang der Staatseisenbahn aus das Reich vom ZU. April lS24
abgegebenen Erklärung haben die Länder Bayern , Sachsen , Würt -
teinberg und Baden das Recht, je ein Mitglied des Berwaltungs -
»ates der Deutschen Reichsbahugesellschaft zu wählen .

*
Schon einmal hatte sich der Staatsgerichtshof mit der Frage der

Verwaltungsratssitze der Reichsbahn zu beschäftigen , als Preußen
vom Reich die Benennung eines Mitgliedes für den Verwaltungsrat
der Reichsbahn beanspruchte. Der Staatsgerichtshof hatte sich da-
"tals auf die Seite Preußens gestellt . Mit Interesse sah man der
Entscheidung in der Klage ' des Reiches gegen die Länder Baden ,
Bayern , Preußen , Sachsen und Württemberg entgegen , die am
Samstag vor dem Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich ver-
handelt und in der heute vormittag das Urteil gefällt wurde . Wie -
°er hat der Staatsgerichtshof den Ländern Recht gegeben und die
Auffassung des Reiches zurückgewiesen, das sich auf den Standpunkt
stellte, es sei unmöglich , jedem Land einen Sitz im Verwaltungsrat
«u geben . Wenn man bedenkt, daß die Länder bei der Abtretung°er Eisenbahn an das Reich einer großen Einnahmequelle verlustig

! gegangen sind , so wird man verstehen , daß die Länder als Gegen -
gäbe eine Vertretung im Verwaltungsrat der Reichsbahn bean -
spruchen. Im übrigen aber können sich die Länder auch auf die Er -
klärung des Reiches vom Jahre 1324 berufen , in den ihnen ein
Recht auf Vertretung im Verwalrungsrat zugesichert worden war .
Dieses Recht hat ihnen heute der Staatsgerichtshof erneut bestätigt .

Die Begründung des Urteils.
TU . Leipzig , 25. Nov . I „ der Begründung des Urteils des

Staatsgerichtshofes in dem Eisenbahnstreit des Reiches gegen die
Länder heißt es , die Zuständigkeit des Staatsgerichtshoses ergebe
sich aus Artikel Ig der Reichsverfassung in Verbindung mit § 16
Ziffer 2 des Gesetzes über den Staatsgerichtshos . In der früheren
Streitsache Preußen gegen das Reich hätten beide Teile die Rechts -
gültigkeit und Verbindlichkeit der Erklärungen vom Frühjahr 1324
anerkannt . Auch der Staatsgerichtshos habe sie bejaht . Der Staats -
gerichtshof komme nunmehr zu demselben Ergebnis wie in der frühe -
ren Streitsache , Für die strittigen Vereinbarungen sei auch eine
Grundlage im 8 43 des Staatsoertrages gegeben , über dessen Aus -
legung die Verhältnisse zur Zeit des Abschlusses des Vertrages her-
anzuziehen seien . Damals seien die Art und die Bedingungen der
Ueberführung der Eisenbahn in das Eigentum des Reiches noch
in Dunkel gehüllt gewesen .

Es habe daher festgestanden , daß ein unter solchen Umständen
geschlossener Vertrag durch die Entwicklung überholt werden konnte
und mußte . Dies sei auch den gesetzgebenden Körperschaften klar
gewesen . Die Entwicklung habe eine Umstellung gefordert und an
die Stelle der bisherigen Rechte hätten andere gesetzt werden müssen.
Es wird dann in der Begründung auf die vier einzelnen Sonder -
streitfälle eingegangen .

Klage beim Völkerbund
wegen der polnischen Greueltaten .

m. Berlin , 25. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
?kitung.) Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Ausschreitungen

Oberschlesien hat die Reichsregierung den deutschen General -
wnsul in Kattowitz . von Grünau , damit beauftragt , an Ort und
stelle die erforderlichen Erhebungen anzustellen . Herr von Grünau
'l( heute in Berlin eingetroffen . Er hat umfangreiches und stich-
Mltiges Material mitgebracht , sodaß nunmehr die Reichsregierung° us Grund des Artikels 72 des deutsch -oberschlesischen Abkommens
a« im Völkerbund in Gens die entsprechenden Schritte einleiten wird .
. In dem Artikel 72 wird gesagt , daß jedes Mitglied des Völker -
Fundes das Recht hat , die Ausmerksamkeit des Rates auf eine Ver -
Atzung oder die Gefahr einer Verletzung irgend einer Berpflich -
Un 8 aus dem deutsch - polnischen Abkommen zu lenken. Ein Kabi -

^ ttsbeschluß über die Aktion beim Völkerbund liegt noch nicht vor.
laß, sich infolgedessen auch nicht sagen , ob die Reichsregierung
Röcksicht aus die gespannten Verhältnisse in Oberschlesien eine

^ lierordentliche Tagung des Rats beantragen wird .

Will England vermitteln ?
. H. London . 25. Nov , ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
jy * Schritt der deutschen Regierung in der Frage der polnischen
^ ^hlgreuel gegen die deutschen Minderheiten in Oberschlesien wird

stark beachtet Man widmet diesem um so größere Aufmerksam -
als auch das englische Arbeiterkabinett von seinem Botschafter

JJ Polen noch einen Bericht über die polnischen Schreckenstaten in
Ukraine erwartet . Der „Manchester Guardian " steht einer solchen

Protestaktion beim Völkerbund aus dem Grund skeptisch gegenüber ,
das Deutsche Reich letzten Endes eine „interessierte Partei " sei ,* fordert deshalb ziemlich unzweideutig ,

daß die britische Regierung das Problem in Genf zur
Debatte stelle.

Englands Intervention würde weit eher zu einem befriedigenden
Ergebnis führen können, weil es nichts zu verbergen habe.

Es bleibt abzuwarten , ob sich der fromme Wunsch des liberalen
englischen Blattes verwirklicht . Außenminister Henderson und viele
seiner Kollegen dürften über die Vorgänge in Polen zweifellos ent -
rüstet sein . Oder aber gibt es in der Downingstreet einige einfluß -
reiche Männer , die Freunde des polnischen Systems sind? Ein Be -
richt des „Manchester Guardian " unterstreicht diese Zweifel , indem
er sagt , tatsächlich habe ein hoher britischer Beamter alsbald nach
der Ausübung der Grausamkeiten eine Reise durch Ostgalizien ge-
macht , aber , ob er nun wie Nelson sein Fernrohr vor das blinde
Auge gesetzt hat , oder ob er wirklich glaubt , daß es in der Welt und
besonders in Polen keine bösen Menschen gibt , oder ob er schließlich
auf Ferien ging und nicht belästigt zu werden wünschte, auf jeden
Fall scheint er nichts , aber auch gär nichts gesehen zu haben.

Sicherlich ist man
in England ernstlich beunruhigt darüber , daß die Be -

Ziehungen zwischen Deutschland und Polen niemals so
schlecht wie jetzt gewesen sind .

Bis jetzt bestand auch kaum ein Zweifel darüber , wo die Schuld an
diesem bedauerlichen Zustand zu suchen ist . Leider aber wiederholt
sich in diesem Augenblick das alte traurige Kapitel , daß in diesen
entscheidungsvollen Zeiten Deutsche vorhanden sind , die sich sozusagen
selbst anklagen . Der Korrespondent der genannten englischen Zei -
tung vermag beinahe eine Spalte mit Au -Mgen aus der ..Welt am
Montag " von Hellmut von Gerlach zu füllen , in denen angebliche
deutsche Uebergrisse gegen die polnische Minderheit im Reich in allen
Einzelheiten geschildert werden . Ebenso vermindert der „Vorwärts "
den Wert seines Appells an die englische Arbeiterpartei zum Ein -
schreiten gegen Polen dadurch, daß er von nationalistischen Banden
auf beiden Seiten der deutsch -polnischen Grenze spricht. Auch das
wird hier umständlich zitiert .

Die demokratische Lawine
in USA .

von unserem Vertreter in Newyork
Dr. Max R . Kaufmann .

Vom Gesichtspunkt einer arbeitsfähigen Majorität ,die imstande wäre , den Ende des nächsten Jahres zusammentretenden
72 . Kongreß ausschlaggebend zu beeinflussen , kann von einer demo-
kratischen Lawine eigentlich nicht gesprochen werden . Ebensowenig
von einem republikanischen Erdrutsch, wenn damit der Bodenverlust
bezeichnet werden soll, den die regierende Partei im Kongreß er-
litten hat . Der neue Senat wird sich aus 48 Republikanern ,47 Demokraten und einem Farmer zusammensetzen, dessen
Stimme , wenn inzwischen nicht Todesfälle das Bild wieder ver -
schieben, das Machtverhältnis beeinflussen kann. Stimmt er mit
den Demokraten , stellt er eine Stimmengleichheit her , bei der der
republikanische Vizepräsident C u r t i s das entscheidende Wort
haben wird , stimmt er mit den Republikanern , verhilft er ihnen
zu einer Mehrheit von ganzen zwei Stimmen . Und ähnlich wird
das Machtverhältnis sich im Repräsentantenhaus gestalten , wenn
es dabei bleibt , daß es sich aus 217 Republikanern , 216 Demokraten ,
einem Farmer und einem unabhängigen Republikaner zusammen-
setzt, den die Demokraten für sich beanspruchen können. Von einer
Kontrolle der beiden Häuser kann also in keinem Falle gesprochen
werden , wenn man nicht Eventualitäten in die Berechnung ei!n-
beziehen will .

Bei der im Verlauf des laufenden Jahres zu verschiedenen
Malen hervorgetretenen Splitterung in der republika -
nischen Partei , die sich namentlich im Senat zeigte , wäre es
denkbar, daß die bevorstehende Verschiebung Wasser auf die Mühlen
der sogenannten demokratisch- republikanischen Koalition bedeutet
und damit im Oberhaus das Machtoerhältnis sehr zugunsten der
Demokraten verschieben könnte. Aber auch die Beispiele haben
gezeigt , daß eine derartige Koalition auf durchaus unsicherer Grund -
läge aufgebaut ist und die insurgenten Republikaner sich im Ernst-
falle sehr gerne auf ihre Parteizugehörigkeit besinnen . Nur ein
einziges Moment spricht für größere Chancen dieser Koalition .
Das ist die Verschiebung , welche sich im Repräsentantenhaus voll -
ziehen wird , das , bis jetzt die zuverlässigste Stütze der Hoover .
Verwaltung , die Haltung des revolutionierenden Senates stark
beeinflußte . Und zwar so beeinflußte , daß die Senatskoalition im
letzten Augenblick fast regelmäßig wieder in die Brüche ging .
Dieses Moment des Wiederstand ^s wird im nächsten Repräsen -
tantenhaus ausgeschaltet oder doch sehr stark vermindert sein , noch -
dem nun auch seine Reihen von insurgenten republikanischen Ele -
menten durchsetzt sein werden , die als Bestandteile einer Oppo -
sitionskoalition in Betracht gezogen werden müssen.

Das sind freilich vorerst Hypothesen , die die Auffassung
berechtigt erscheinen lassen könnten , daß das Schlagwort von der
demokratischen Lawine , das die Wahlentscheidung geboren
hat , eine der üblichen Uebertreibungen , und der sogenannte demo-
kiatijche Sieg ein rein papierener sei. Ein Blick in die Gewinn -
und Verlustrechnung verschiebt jedoch das Bild entschieden zugunsten
der Demokraten , die im Senat den Republikanern nicht weniger
als acht Staaten abspenstig machten. Neun Staaten behalten ihre
demokratischen Gouverneure . Dieselbe Anzahl von Gouvernoraten
fällt auch der republikanischen Partei zu , die jedoch nicht weniger
als sieben ihrer bisherigen Gouvernorate verloren hat .

Die Frage zu beantworten , ob dieser Wahlausgang die end-
gültige Antwort des amerikanischen Volkes an die republikanische
Partei oder für diese den Verlust der nächsten Präsidenten -
wähl bedeutet , erscheint verfrüht . Auch hier ist nichts beständiger
als der Wechsel, und die Verwaltung hat noch zwei Jahre Zeit ,
manches Stück jetzt verlorenen Bodens wieder zurückzugewinnen .
Zunächst hat jedenfalls die Tatsache , daß von einer arbeitsfähigen
Majorität in keinem der Häuser des Kapitals eine Rede sein kann,
auch dann nicht, wenn demokratischerseits mit der Unterstützung
insurgenter Republikaner gerechnet wird , die Erwartungen der
Extremisten beider Parteien stark gedämpft . Die Antwort Wall -
treets auf die demokratischen Siegesfanfaren hat wesentlich dazu
beigetragen , und so ist denn heute , wenige Tage nach der Schlacht,
das Ringen um die Kontrolle aufgegeben worden , noch bevor der
Kampf in zwölf Monaten in den Parlamenten ausgetragen werden
konnte. Man hat sich zur Mitarbeit entschlossen .
Sieben demokratische Führer spannen sich an den von der repu-
blikanischen Verwaltung gezogenen Wagen , der mit vereinte «
Kräften wieder auf den stark durchfurchten Weg der Prosperität
gebracht werden soll. Das soll kein Verzicht auf Parteidoktrin
bedeuten , sondern zunächst eine Sammlung der Kräfte in einem
Augenblick , wo keine Zeit mit politischen Plänkeleien verloren
werden dars . Ob die Erklärung der sieben Führer für die Partei
bindend sein und ob diese sich dem Waffenstillstand fügen wird ,
bleibt natürlich abzuwarten .

Die wichtigste Frage ist nun natürlich die , welche Lehren die
Verwaltung aus den Erfahrungen der letzten Wochen zu ziehen
gedenkt und ob sie überhaupt in der Lage sein wird , in der zweiten
Hälfte ihrer Amtszeit bisher Versäumtes nachzuholen . Die Aus -
sichten dafür sind nicht allzu günstig , selbst wenn der gute Wille
vorhanden sein sollte . Die verhängnisvolle Prosperi -
tät hat Präsident Hoover von seinem glücklicheren Vorgänger über-
nommen , der nunmehr al ? „Weiser von Northampton " den Lesern
einer Newyorter Zeitung täglich einen konzentrierten Extrakt staats -
philosophischer Betrachtungen darbietet und damit — nicht zu seinem
Vorteil — die ihm angeborene Schweigsamkeit durchbricht, die er
rüher so sorgfältig beobachtete. Aus der Coolidge Prosperität

hatte die Partei eine Hoover -Super -Prosperität gemacht, in deren
Zeichen die Präsidentschaft gewonnen werden konnte. Als er ihre
chwankende Grundlage — vielleicht — erkannt hatte , war es bereits

zu spät . Die Partei hatte sie garantiert und Hoover wird sie
während seiner Amtsperiode kaum mehr erleben . Wie weit er in
der Lage sein wird , die durch den Zolltarif begangenen Fehler zu
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korrigieren , bleibt eine Frage für sich, denn jeder derartige Versuch I
führt ihn zu einer Desavouierung seiner bisherigen Politik und I
ihn selbst zweifellos in Konflikte mit der eigenen Partei , die ,
wenigstens für das nächste Jahr , einer vernünftigen Zollpolitik
weniger Gehör schenken wird . Eine unzweideutige Antwort hat
der Präsident durch den Wahlausgang auf seine bisherige P r o h i >
bitionspolitik erhalten . In Massachusetts von früher repu -
blikanischen Wählern , die die Antiprohibitonsbewegung ins demo -
kratische Lager getrieben hat , in New Jersey und Illinois von den
Republikanern , die für ihren nassen Kandidaten oder in den
Staate « , deren republikanische Wähler für die Aufhebung des
18. Verfafsungszusatzes gestimmt haben .

Die nur kurze, demnächst tagende Session des jetzigen Kon -
gresses , wird in dieser Hinsicht keine Veränderungen bringen , ob
die nächste, zweite Hälfte der Verwaltungsperiode , erscheint sehr
zweifelhaft . Und damit beantwortet sich die Frage , welche Möglich -
keiten dem Präsidenten gegeben sind , um aus der Warnung der
Wähler die nötigen Folgerungen zu ziehen , von selbst.

Ministerrat in Paris .
Briand über die Curlius -Aede .

B. Paris . 25 . Nov . ( ffiig . Drahtbericht der „Badischen Presse- .)
In einem im Elyssee abgehaltenen Ministerrat , der eine Reihe von
wichtigen Angelegenheiten zu ordnen hatte , erstattete Außenminister
Briand über die auswärtige Lage Bericht . Dabei befaßte er sich ,
wie ich von besonderer Seite höre , vor allem eingehend mit der
letzten Rede des Reichsaußenministers Dr . Curtius , indem er gegen
die von einem großen Teil der französischen Presse an diese Rede
geknüpften maßlosen Befürchtungen Stellung nahm und darauf hin -
wies , daß der tatsächliche Stand der deutsch- französischen Beziehun -
gen , so wie er bei der großen außenpolitischen Aussprache in der
französischen Kammer kürzlich erörtert worden sei , durch die letzte
Rede von Curtius keinerlei Aenderung erfahren habe .

Der neue Justizminister C h e r o n berichtete seinen Kollegen
über die in Aussicht genommene Einsetzung einer juristischen Kom -
Mission im französischen Justizministerium , die einen ersten Entwurf
für eine Reform des auf Napoleon I . zurückgehenden und daher teil -

Das Kochwasser des Rheins.
Schwere Verluste der Winzer .

TU . Köln , 25. Nov . (Funkspruch .) Das Hochwasser des Rheins
hat besonders die Gegend um Andernach und Neuwied in Mitleiden -
jchaft gezogen . In Andernach stehen die Anlagen vollkommen unter
Wasser . Das Bollwerk mit dem Heldendenkmal steht mitten in den
Fluten . Die Autostraße am Rhein ist gesperrt . In Neuwied breitet
sich das Hochwasser katastrophal
in Mitleidenschaft gezogen
sich das Hochwasser katastrophal aus. Heber die Hälfte dcr Stadt ist

gezogen . Von drei Seiten ergießen sich die Fluten
in die tiefer gelegenen Teile der Innenstadt , Im Qberlauf des Wied -
Flürchens sind viele Dörfer von der Hochflut betroffen . Von den
Großgärtnereien im Norden der Stadt ragen nur noch die Dächer
der Treibhäuser aus dem Wasser . Der Schaden lägt sich nach garnicht
übersehen .

Auch der Main steigt noch, wogegen die anderen Nebenflüsse
fallendes Wasser melden . In Köln wurde gestern um 18 Uhr ein
Pegelstand von 7,39 Metern gemessen.

Die schwersten Verluste haben auch diesmal die Winzer durch das
Hochwasser erlitten . Der Wein war noch nicht lange gegoren , als die
kalten Moselfluten in die Keller eindrangen und die Gärung zum
Stillstand brachten . Der Qualitätsverlust ist dadurch so groß , da
nach dem Rückgang des Wassers die Gärung erneut und zwar künst-
lich fortgesetzt werden muß .

Ueberfchwemmungen auch in Solland.
TU . Amsterdam . 25. Nov . Die holländischen Flüsse und Kanäle

sind stark gestiegen und haben verschiedentlich große Ueberschwem -

münzen hervorgerufen . Viel Vieh ist in den Fluten umgekommen .
In Nord - Limburg ragen zum Teil nur noch die Dächer der Häuser
aus dem Wasser . Die Stadt Venlo ist von der Flut fast völlig
eingeschlossen . Die Gegend von Nymwegen bis Cleve bildet einen

großen See . Der ganze Unterrhein ist über die Ufer getreten Im

Hasengebiet von Rotterdam ist die Lage ernst . Die Rheinschiffahrt
mußte zum Teil stillgelegt werden . In Amsterdam mußten während
des Sturmes alle Schleusen geschlossen werden , sodaß keine Schiffe
ein - und ausfahren konnten . Der Sturm hat jetzt nachgelassen .

Unwellerschäden in Frankreich.
T .U . Paris , 25. Nov . Im Norden und Nordosten Frankreichs

haben orkanartige Stürme und sintflutartige Regenfälle sämtliche
Flüsse über die Ufer treten lassen . Noch scheint der Höhepunkt nicht
erreicht zu sein , denn die Wettervoraussage kündigt neue Stürme und
Regenfälle an . In Paris hat die Seine den Eefahrenstand bereits
um 56 Cm . überschritten . Alle Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen ,
um die bedrohten Stadtviertel zu schützen . Für den heutigen Tag
kündigt man ein weiteres Steigen der Seine um 50 Cm .
an . Im Süden von Paris haben die Überschwemmungen einen
geradezu katastrophalen Charakter angenommen . Ueber 700 Häuser
stehen metertief im Wasser und mußten zum größten Teil von ihren
Bewohnern geräumt werden . Be,onders in der Gegend von Charle -
ville yat der Sturm großen Schaden angerichtet . Zwei Personen
» urden von einem umstürzenden Baum erschlagen . In der Stahe
von Niort wurde eine 40- jährige Frau ebenfalls von einem um -
stürzenden Baum tödlich getroffen . Bei Vaux riß der Sturm eine
im Bau befindliche Brücke über die Ivonne fort , und in Montalgis
in der Provinz Loiret wurde ein 30 Quadratkilometer großer Wald -
bestand vernichtet . Truppen , Feuerwehr und Gendarmerie liegen
überall in Alarmbereitschaft .

Neuer Senfationsprozeb in Moskau.
TU . Kowno , 25. Nov . Heute beginnt in Moskau die VerHand-

lung gegen die Mitglieder der sogenannten Jndustriepartei , die
Ende September von der G .P .U . verhaftet wurden . Die Anklage
wird der Generalstaatsanwalt der Republik Krylenko vertreten ,
der auch als Ankläger in dem bekannten Schachty-Prozeß gewirkt

hat . Die Verhandlung ist auf zwei bis drei Wochen bemessen . Sie
soll öffentlich sein und u . a . im Rundsunk verbreitet werden . Zur
Teilnahme an den Gerichtsverhandlungen sind auch 27 ausländische
Pressevertreter zugelassen worden . Allerdings wurden am Montag
die bereits zuvor ausgegebenen Zulassungskarten wieder zurück-
gezogen . Sie sollen einer nochmaltgen Kontrolle unterzogen wer -
den . Die Anklage gegen Ramsin und Genossen lautet auf plan -
mäßige Schädlingsarbeit . Umerhöhlung des Jndustriealisierungs -
planes und Zusammenarbeit mit einer freniden Macht ( gemeint ist
Frankreich ) . Die Angeklagten sind sämtlich hervorragende Führer
von Industriebetrieben und Organisationen . Sie sollen ein industrie -
technisches Zentrum zur Schädigung der Sowjetwirtschaft und dann
eine politische Partei , die Industrie -Partei gegründet haben , um
mit Hilfe Frankreichs einen Sturz des Systems herbeizuführen .

In zahllosen Kundgebungen der Arbeiterkomitees und Gewerk -
schaftsorganisationen wird seit Wochen das Höchstmaß der Strafe
für die Angeklagten gefordert . Es ist daher mit Todesurteilen zu
rechnen .

weise veralteten französischen Strafgesetzbuches sowie der französisches
Strafprozeßordnung ausarbeiten soll.

Major Franco geflüchtet .
* Berlin , 25. Nov . (Funkspruch.) Wie aus Madrid gemeldet

wird , ist der bekannte Fliegeroffizier Major Franco am Montag
morgen in Begleitung eines anderen Majors aus dem Militär -
gefängnis ausgebrochen . In den spanischen Regierungskreisen zeigt
man sich über die Flucht des Majors Franco äußerst beunruhigt ,
Man mißt dem Ereignis umso größere Bedeutung bei , als es eigen »
tümlicherweise mit den immer wieder auftauchenden Gerüchten über
eine bevorstehende Militärrevolte zusammenfällt . Man weih , daß
Major Franco an der Spitze die geneigtitze der Fliegeroffiziere steht , d

es Militärs teilzunehmen . Maj
sollte am Sonntag abend das Militärgefängnis in Madrid ver «
lassen , um , begleitet von einem Ossizier der Bürgergarde , nach der
Festung San Cristobal überführt zu werden , wo er die achtmonatig «
Eefängnishaft verbüßten sollte . /

Der wegen republikanischer Umtriebe im Gefängnis festgehal «
tene spanische Major Franco ist einer der bekanntesten spanischen
Flieger , der wegen seiner fliegerischen Leistungen auch in außer »
spanischen Luftfahrtkreisen geschätzt wird . Sein Name spielte vor
etwa drei Wochen eine Rolle , als das deutsche Großflugzeug „D
2000" auf seinem Europa - Rundflug in Madrid weilte . Es war da «
mals zu jenem bedauerlichen Zwischenfall gekommen , der zu einem
vorübergehenden Startverbot für das deutsche Flugzeug führte . Dem
Vorfall lag folgender Tatbestand zu Grunde . Der Iunkers -Vertreter
von Bentheim hatte an Franco einen persönlichen Brief geschrieben ,
der zwar nicht für die Öffentlichkeit bestimmt , aber doch von einem
Maorider Blatt zitiert worden war . In diesem Brief hatte von
Bentheim sein Bedauern ausgesprochen , daß es dem berühmtesten
spanischen Flieger leider nicht möglich sei . das deutsche Flugzeug zu
besichtigen . Obgleich der Brief an und für sich harmlos war , hatte
er doch in Madrid größte Verstimmung hervorgerufen , weil er an
einen Mann gerichtet war , der wegen politischer Handlungen ver »
folgt wird . Es hätte nicht viel aefehlt und Spanien hätte infolg «
des Zwischenfalles eine diplomatische Protestaktion unternommen .

Lilwinow bei Grandi.
* Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch .) Die Unterredung zwischen

Grandi und dem russischen AußenkomnMar Litwinow hat nach de«
. .Vossischen Zeitung " im Palast des Präfekten von Mailand am
Montag abend über zwei Stunden gedauert . In einer gemeinsam
ausgegebenen amtlichen Mitteilung heißt es , daß die Unterredung
dem Gedankenaustausch über die beiderseitigen politischen und wirt «
schasttchen Beziehungen gegolten habe .

Ausklang der Amerika -Heise :

Schacht Uber die Wirtschaftskrise
Die Aeparalionsfrage eine ständige Bedrohung der Weltwirtschaft.

TU . Newyork , 25. Nov . Der frühere Reichsbankpräsident Dr .
Schacht schloß seine Ausklärungskampagne in den Vereinigten
Staaten mit einer überaus wirkungsvollen Rede im Economic
Club of Newyork ab , dem die hervorragendsten Wirtschaftsführer
der amerikanischen Handelsmetropole angehören . Einleitend be-
tonte Schacht , daß er während seiner großen Reise durch die
Vereinigten Staaten ein wachsendes Interesse des
amerikanischen Volkes für die Reparationsfrage
angetroffen habe . Die Amerikaner fühlten mehr und mehr , daß

di« unerledigten Fragen aus der Kriegszeit eine ständige
Bedrohung der Weltprosperität

darstellten . Der Noung -Plan habe die völlige Ausschaltung der
Politik und die Lösung der Reparationsfrage durch wirtschaftliche
Mittel empfohlen . „Militärischer oder politischer Druck kann nicht
Geld schaffen, sondern nur verschwenden .

" Der Houng - Plan habe
ferner durch Einsetzung des ständigen beratenden Ausschusses die
Möglichkeit eines wirtschaftlichen Ausgleichs geschaffen . Man sei
ferner in Amerika darin einig gewesen , daß Deutfchlan

l e n könne , und
roblem sei , sondern

ausschließlich mit

einig gewef
nur aus Ausfuhr überschüssen za
daß die Reparationsfrage kein rein deutsches
alle beteiligten Mächte angehe . An Hand eines umfangreichen
Zahlenmaterials weist Schacht nach , daß

Deutschland seine bisherigen Leistungen
geliehenen Geldern bestritten

habe . Die wachsenden nationalistischen und schutzzöllnerischen Ten -
denzen in der ganzen Welt machten es Deutschland noch schwerer ,
Ausfuhrüberschüsse zu erzielen . Andererseits schaffe der ständig
sinkende Lebensstandard des deutschen Volkes ernst « Gefahren
sozialer Art , denn es sei zweifelhast , ob di« breiten Volksmassen
nicht dagegen rebellieren würden , sür die Reparationsleistungen
Steuern zahlen zu müssen . Ebenso zweifelhaft sei es , ob die bisher
geübte Methode , politische Schulden mit Privatanleihen zu be-
gleichen , ausländische Geldgeber anreizen könne , Deutschland wei -

Dec Olkcut Mec Deutschland.

tere Kapitalien zur Verfügung zu stellen . Ohne gemeinsame inter «
nationale Wirtschaftsaktion , die eine Steigerung der Warenaus «
fuhr zum Ziele habe , fei die Fortführung der Reparationszahlunge »
unmöglich .

Schacht erklärte ferner : Ich verlange nicht die Einstellung der
Reparationszahlungen , sie werden vielmehr automatisch aushören .
Ich verlange kein Mitgefühl , sondern fetze Ihnen die gegenwärtig »
Lage , wie ich sie sehe, auseinander . Ich >chlage kein« Schulden «
streichung vor .

Die interalliierten Schulden find von den Reparation »-
Zahlungen völlig verschieden , da die Alliierten von ihren
Geldgebern wirtlich Geld erhalten haben , während

Deutschlands Zahlungen lediglich Tribute find.
Das geliehene Geld habe den Alliierten geholfen , den Krieg zu ge«
Winnen , und mehr als 15 Milliarden Dollar in bar oder Sachwerten
von Deutschland zu erpressen . Der Krieg habe nahezu 280 Milliarde, :
Dollar verschlungen . Es sei ebenso absurd , die Unruhe in der Welt
zu erhalten um weitere zehn Milliarden Dollar von einem Mit «
gliede der internationalen Kulturgemeinschaft zu erpressen , wie es
töricht sei, der Welt die Wahrheit vorzuenthalten .

In der anschließenden Aussprache wies Schacht erneut daraufhin ^

daß es lediglich eine Frage der Organisation sei, durch
Erschließung neuer Absatzmärkte die Weltwirtschaft »-

Krise zu beheben.
Der Protektionismus fei das größte Hindernis für die Entwicklung
des Großhandels , denn der Verkäufer könne auf die Dauer kein«
Waren absetzen , wenn er den Käufer nicht prosperieren lasse. Schlug '
lich brandmarkte Schacht den Raub der deutschen Kolonie '»
als moralisches wie auch wirtschaftliches Verbrechen , das am besten
durch Roosevelts hohes Lob der deutschen Kolonialpolitik gekenn'
zeichnet werde . Schachts Rede wurde mit großem Beifall aufg «
nommen .
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J.n München,=&tadetheim
wurden die 85 Meter hohen Funktürme des Rundfunksenders in
etwa einem Drittel der Höhe durch die Gewalt des Sturmes

abgebrochen .

ÜBei !Beciin
wurde In dem Vorort Martendorf das Dach eines neuerbauten
Hauses in einem Umfange von 500 Quadratmeter vom Sturm abge¬

deckt und 50 Meter weit geschleudert
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Die Maschine / Von
Friedrich Arenhövel .

»Ich nehme an , daß Sie Zeit haben ?" fragte der Elaskönig denvlngen Paddington .
„Ich habe Zeit . Herr Hunter ." James Piddington blickte überraucht zum Kabinenfcnster .
,^ a , wir gehen in See, " erklärte Hunter und setzte hinzu : „VielZeit , Herr Paddington ? "
Das war eine merkwürdige Frage . James blickte den greisenvunter an , aber dessen Gesicht war die unlesbare Runentafel seinesachtzlgiahrigen Lebens .
„Ich habe Zeit , Herr Hunter .

"
„Gut . Bitte , setzen Sie sich." — Seine knöcherne Hand wies aufdie Eeaenseite des Kabinenschreibtisches .Das Herz Piddingtons begann wieder den Sturmtakt der letz -ren Tage zu klopfen . Er mußte den Atem zurückpressen , um nichtV wohnen . Seine Aktenmappe legte er vor sich auf den Tisch,

verbindlich vorgebengt wartete er auf die leise Stimme des altenMannes der sich zurücklehnte und hauchte : „Ich habe Ihre Plänegeprüft .
"

Nichts konnte Paddingtons Ungeduld aus diesen Worten undihrem Tonfall vernehmen weder Anerkennung noch Ablehnung .
»Ja "

, prchte er heraus . Sein Brustkorb hielt die Span -
nung nicht mehr Der Puls pochte in Hals und Schläfen .„Sie haben als Angestellter der Vereinigten Glaswerke eineErfindung gemacht .

"
James wußte nicht , ob es eine Frage oder eine Feststellungie ' n tollte . Er nickte und fühlte sich in peinigender Ungeduld er -roten .
Unbeirrt gleichgültig sprach die dünne Stimme weiter : „Unsere

Anstellungsverträge sehen unter dem Absatz 24 vor . daß alle Er -sindungen unserer Angestellten der Gesellschaft gehören .
"

„Ja .
"

„ Gemäß Absatz 25, Unterabsatz 3 gebühren dem Erfinder 25Prozent des durch seine Erfindung erzielten Reingewinnes ."
„Ja , Herr Hunter .

"
»Wir haben Ihre Maschine in allen Kulturstaaten zu PatentenAnmelden lassen .

"
So ! — Da war nun das gewaltige Glück ! — James Padding¬ton sprang auf . Er stieß seinen Atem aus , packte seine Aktenmappebeiden Fäusten , zerrte an ihr , bog sie , daß die in ihr ruhendentilane seiner Maschine krachten . Seine Augen strahlten heiß in dieluhle Gelassenheit des Blickes seines Gegenübers .
„Behalten Sie doch bitte Platz "

, nörgelte der Alte .Das Lachen auf Paddinatons Gesicht erstarb . Wieder über »nutete ihn eine Woge wütender Abwehr gegen diese satte Gleich -
Ailtigkeit des Millionärs . Schmerzhaft aufreizend empfand er diel«lse Stimme :

„In den Vereinigten Glaswerken könnten zunächst zwanzigwicher Malchinen aufgestellt werden . — Die Betriebsersvarmissebetragen pro Maschine —"
„Zweihundert Arbeiter !"
„Das sind viertausend überzählige Arbeiter ."
..Ja .

"

„Sie sind also ein reicher junger Mann .
"

Der Elaskönig spottete ? — James Paddington aber , den
Reichtum mit den Augen des jungen Amerikaners sehend , der anHunderten von Beispielen in der Finanzgeschichte seines Landes»hnliche Schicksale kannte , erwiderte in gerechtem Triumph : „Das» iirde ich gern sein , Herr Hunter "
. „Ja . — Sie sind reich . — Es gibt von dieser Stunde an nichts'n der Welt das Sie sich versagen müßten . Sie veriügen über alle
Littel , die Sie nötig haben , um jedes Leben zu führen , das Ihnen? °fallt . Nur eines , Herr Paddington ! — Bares Geld stelle'H Ihnen nur zum Bestreiten Ihres Aufwandes zur Verfügung .

"
, Was war das für ein barer Unsinn ? ! — Paddington lächeltekugendlich überlegen : „Ueber das Geld , das ich mir verdiene , ver -
luge doch ich , Herr Hunter ? "

Der Elaskönig gab keine Antwort . Er zog die Schublade sei»
Schreibtisches auf und entnahm ihr eine dünne Glasscheibe .

Aus die Scheibe blickend , erzählte er leise : „Vor zehn Iahren saßin meinem Büro ein junger Mann gegenüber wie Sie heute ,brachte mir diese Glasprobe . Sie ist zwei Millimeter stark . Sie
leicht und kristallklar ." — Die Finger Hunters bogen die Scheibe .> „Sie ist elastisch wie kein anderes Glas , ebenso billig , und —"

IJt schnellte das Glas plötzlich über Paddingtons Kopf hinweg )"dieses Glas ist bruchfest !"
James sprang im gleichen Augenblick hoch, in dem das Glas3 den Boden schlug. Es klang , als ob ein dünnes Metallblech" eie . Er lief hinzu und nahm die Scheibe auf .
„Nun ? " fragte Hunter .
„ Das ist unerhört, " stammelte Paddington .
„Ja . Bitte , setzen Sie sich .

"
. James vernahm die Stimme gar nicht . Er stand auf gespreiz -
h

* Beinen , um nicht zu taumeln , bog an dem Glase hin und her ,, nd seine Gedanken umrasten die niederschmetternde Gewißheit , daß'ne Erfindung angesichts der Existenz eines unzerbrechlichen Glases^ ren Wert verloren hatte .
„Ich habe Sie gebeten , sich zu setzen !" forderte Hunter unwirsch .

^ Paddington strich sich mit dem Handrücken über die nasse Stirn
brach auf seinen Sessel nieder .

. Der Alte hüstelte und flüsterte : „Ich sehe, Paddington , Sie
^ ben bereits Ihre Rückschlüsse aus der Macht der Tatsachen ge-
w,

8e2 ' 2hre Erfindung hat nur einen sehr bedingten Wert . Da? Ihnen aber zugesichert habe , daß Sie von dieser Stunde an
j . " Leben des Reichtums führen dürfen , sollten Sie etwrs mehr
^ uitung bewahren können . — Die Patente des HerstellungsverfaH -
» US dieses unzerbrechlichen Glases sind seit zehn Jahren in meinem
& J ■ jener Erfinder war mein Angestellter . Ihm habedie gleichen Bedingungen gestellt , die ich Ihnen auferlegen werde .£ !e er sich entschieden hat , will ich nicht vorwegnehmen .

" — Die
Alwine des Alten erhob sich zu vornehmlicher Schärfe : „Ich mußledoch darauf aufmerksam machen , daß ich Ihre Entschlüsse ,
«in?? Jch cs halte , mit Gewalt in meinem Sinne be-
Wt • n'€ rt,e - — Bleiben Sie sitzen , Herr Paddington . Ich habe
Äii» rglich einige kräftige Leute an Bord genommen , die meinenVl uen unbedingt ausführen .

"
» Dagegen protestiere ich Herr Hunter !"

s» " Ich nehme Ihren Protest zur Kenntnis . — Wir haben inzwi -
£ ,-? festgestellt , daß Ihre Erfindung in dem Augenblick den größten
i,

' ' ' hres Wertes verliert , in dem ich mit der Fabrikation des
*ii» ?iten Glases beginnen würde . — Ich werde es aber nicht
^ ^ Infolgedessen hat Ihre Maschine den Wert , den Sie errechnet

„Das versteht der Teufel , Herr Hunter !"
«U - Und ich . — Auch Sie werden sehr bald begreifen . — Vor zehn
<5loi Kand ich vor diesem Problem : Die Erfindung des bruchfesten
"C rl ^ te mich in die Lage , den gesamten Glasmarkt der Welt
W 1i \ £uni ) a " f revolutionieren zu können . Ich hätte das „unzer -

Glasmonopol der Welt schaffen können , und ich kann es
^ heute zu jeder Stunde tun . Ich habe es nicht getan , und ich^ es numals tun .

"
"Ich verstehe Sie immer weinger .

"
Wit * Aufbau des heutigen Weltmarktes , mein Freund , und
lziin

'
, . die Existenz der arbeitenden Menschheit beruht auf der Ver -

•cfte 1 aIIer Produkte . Würde ich vor zehn Iahren das bruch -
Aftern 5 eingeführt haben , so würden Sie h . ule ka >m mein An -
He « Si (her würden Sie Ihre Erfindung nicht gewacht^tirw , Hunderttausende aus der Glasindustrie der ganzen Welten brotlos sein . Das ist die Wahrheit , was ? "

Maines Paddington nickte,
feit "^ at ' J ' ert Paddington . Ich habe also der arbeitenden Mensch -
<t!aa

n Pyrrhussieg des unzerbrechlichen Glases vorenth ' lten . —" un Ihr Projekt betrifft , junger Mann , so geht es darauf

aus , Taufende und aber Tausende von Arbeitern brotlos zu machen .
Ihre Maschine ist technisch eine hervorragende und fortschrittliche
Tat . Sozial aber ist sie bei der heutigen Lage des Arbeitsmarktes
eine clatte Untat . Die Maschine soll Menschenleben erhalten und
nicht sie vernichten ! Sie persönlich , Herr Paddington , haben
berechtigte Ansprüche an eine Zeit , die es nicht versteht , ihre soziale
Gesetzgebung dem Fortschritt der Technik anzupassen . Das ist nicht
Ihre Schuld . Aus diesem Grunde bin ich bereit , Ihnen alle Vorteile
eines wohlverdienten Reichtums zu gewähren . — Das ist mein
erster Vorschlag . — Zweitens stelle ich Ihnen anHeim , zunächst als
Betriebsleiter und fpäter , je nach Ihrer Entwicklung , meinen Wer -
ken als höherer , vielleicht als höchster Beamter zu dienen . Für
diesen Fall stünden Ihnen keine Ansprüche aus Ihrer Erfindung zu,aber ich würde Ihnen die Möglichkeit geben , Ihr gutes Gehirn der
Lösung jener Probleme zuzuwenden , die uns Menschen aus der
sozialen Sackeasse führen müssen .

"
Der alte Hunter blickte James Paddington prüfend an und

setzte abwehrend hinzu : „Ich erwarte heute keine Antwort von
Ihnen , Sie sind mein Gast , bis Sie sich entschieden haben ."

James Paddington starrte vor sich bin und preßte durch die
zusammengebissenen Zähne hervor : „Nach Absatz 26 meines An -
stellungsvertrages steht mir das Recht zu , meine Erfindung selbst zuverwerten , falls das Werk auf ihre Ausnutzung verzichtet . — Die
Konkurrenz —"

Hunter griff unter den Schreibtischrand und läutete seinem
Diener .

.Herr Paddington wünscht seine Kabinen zu sehen , Thomas .
"

Paddington ging hinaus .
Draußen im Westen glitt die Küste des amerikanischen Kon -

tinents am Horizonte dahin .
,Wohin fahren wir denn eigentlich ? " herrschte James den Die «

ner an .
„Ich weiß es nicht , Herr Paddington ."

Wie würden Sie sich nun entscheiden , wenn Sie in James Päd »
dingtons Haut steckten?

Der jlctffatttcttlKtisttt / » . . « <012 ^ .

v Der rheinische Dichter rntö Kesselschmied Heinrich Lerschveröffentlicht nach meliriährlger Pause wieder « in neuesProsaduch ..Hawmerschläae ". Ein Roman von Menschen und
Maschinen . lAdolf Svonbolb Verl «ut . G . m . b . H. , Hannover ! .Öit entnehmen dem Buch mit Genehmiaun « des Verlags
solaende Schilderung :

Es war an einem schönen Herbsttag , ich hatte die Schürze voll
Roßkastanien gesammelt , sie in Mutters Küche getragen und war
dann wieder hinunter zum Spielen gegangen .

Die sonnenbeschienene Straße war in der Mitte weiß von
Staub , an den Rändern grün und dunkel von den Chauseebäumenund in der Mitte zogen Karren und Wagen . Ab und zu kam auchdie Pferdebahn .

An diesem Tage aber mußten die Fuhrwerke ganz auf die
Seite fahren , denn eine große Schar Arbeiter hatte die Straße , von
unserer Hausseite an , aufgeschlagen . Wenn die Pferdebahn kam , hiel -
ten die andern Wagen . Oft saßen die Räder in der Gosse fest, da
gingen manchmal alle Arbeiter an die Räder , schrien und hoben
den Wagen wieder auf die Straße . Der Kutscher schlug mit der
Peitsche und die Pferde sprangen wild im Geschirr .

Um die Bäume herum wurden Rinnen gehackt, unter den grauenSteinen kam gelber Lehm heraus , der auf eine Schiebkarre geladenund weggefahren wurde . Zuerst haben wir in dem gelben Lehm
gespielt , dann sahen wir , wie die Männer ein dünnes , breites
Messer nahmen und an dem Baum vorbeizogen . Ein anderer Mann
stellte eine Leiter an den Stamm und machte ein Seil in den Aesten
fest. Als ich sagte : „Jetzt kriegt der Baum eine Schleife in die
Haare !" lachten die Männer über mich.

Der Heinrichs Heini nannte das Messer Säge , sein Vater war
Schreiner und hatte viele solcher Sägen . Ich sah diese merkwürdigeArbeit , die gar nicht voranging , neugierig an .

Da kam ein Mann mit einem großen Hammer und einem blan -
ken Stück Eisen . Dieses Eisen setzte er in den Schnitt und hob den
großen Hammer hoch . Ein anderer Mann klopfte ihm plötzlich aufdie Schulter . Da ließ er den Hammer sinken , er wartete , bis wir
Kinder von den andern Männern fortgetrieben waren . Nun stan »

den wir in der Haustür , viele andere Leute standen im großen
Kreis um den Baum , einige hielten das Seil fest, sie drohten uns
mit der Faust , wenn wir nur den Kopf aus der Haustür steckten .

Als der Mann am Baum den großen Hammer nahm und ihn
aufhob , da dachte ich gleich an den Mann , der das Pferd vor den
Kopf schlug, daß es umfiel , ich sprang aus der Haustür und lief
auf den Mann zu , ich ließ mich von hinten auf seine Schultern ins
Loch fallen und hielt seinen Arm fest. „Du sollst den Baum nicht
totschlagen , du darfst den Baum nicht totmachen , es ist mein Baum ,der gibt mir seine Kastanien , das ist mein guter Baum !"

Ich biß dem Mann in die nackten Arme , ich kratzte ihm ins
Gesicht, der Mann lachte und drehte sich nach mir um , ein anderer
kam und packte mich an , da trat ich und spuckte, bis die Hände mich
so fest um den Leib packten , daß ich nicht mehr schreien konnte . Ich
wurde aus dem Loch getragen , da stand jemand da und wickelte
mich mit dem Gesicht in die Schürze . Ich roch es , daß es Mutter
war , sie trug mich die Treppe hinauf , ich wollte ans Fenster , schrie
so lange , bis die Mutter mich hinsetzte . Da hob der Mann den
Hammer und schlug zu , schlug immerzu , die andern Männer rissen
an den Seilen ! nun schrien die Leute auf , rannten weg und der
Baum sank um . Es fing an zu krachen , die Zweige flogen am Fen -
ster vorbei und wollten sich an dem Hals festhalten , es nützte nichts ,die Männer rissen immer mehr , da lag der Baum auf der Erde .

Mir tat der Leib vom Schreien weh , ich hatte die Arme immer
ausgestreckt gehalten , nun fielen sie mir ab , ich war müde und
schlief bei Mutter ein . Am andern Tag sah ich zum Fenster hinaus ,die Straße war nackt und zerrissen , keine Karren durften mehr
fahren , in langen Reihen schlugen die Arbeiter die spitzen Picken in
die Erde , die Schaufeln steckten ihre platten Hände heraus , streutenden Lehm auf den langen gelben Haufen , die Männer verschwandenin der Erde . Nun wurden weiße Röhren gerollt und in die Gruben
hineingelassen . Auf einmal war ein Schienenweg gelegt , neue kleine
Wagen kamen , darauf lagen große Eisenbahnschienen . Da bin ichwieder hinuntergelaufen . Wenn ich an den Eisenbahnschienen leckte ,schmeckte mir das viel leckerer , als wenn ich an den Kastanien biß .Nachher waren die Schienen überall rostig .

Fabrik auf der Slrasze.
Von

Andreas M. Brigg.
„Es gibt zwei Methoden , die Menschen zu bezwingen "

, sagte
mir mal ein alter , gewiegter Theaterhaje , als ich an einem Stück
schrieb. „Entweder läßt du die Leute bis zum Schluß im unge -
wissen , und dann legst du ihnen die Pointe , die unerwartete
Lösung , plötzlich , unerwarte , überraschend vor , daß sie wie vor den
Kopf geschlagen sind — , oder du läßt sie von Anfang an den ganzen
Zauber mitmachen , machst sie zu Mitwissern , läßt sie die Dinge
noch eher wissen , als die Schauspieler auf der Bühne , dann fühlt
sich das Publikum geschmeichelt , weil du ihm seine Intelligenz
bescheinigst , und benimmt sich schon aus Dankbarkeit beifällig ."

Bei diesem Manne scheint jener in die Schule gegangen zu
sein , den ich mit seinem Laden neulich an einer Straßenecke sah.

Man roch die Sache von weitem . Die ganze Straße , duftete nur
so nach Anis und ähnlichen Dingen . Der Mann hatte den „Blick-
fang " zum „Nasenfang " gesteigert . Man geht harmlos durch die
Straße , merkt plötzlich : das riecht doch hier so merkwürdig — , so
nach Hustenbonbons . . . . und schon steht auch , auf einer Karre
ausgebaut , ein Lädchen da , mit Zeltdach , unter dem eine Azetylen «
laterne ihr helles Licht auf einen kleinen Kessel mit Thermometer ,eine spiegelblanke , von umen beheizte Stahlplatte , und auf eine
aus Walzen zusammengesetzte Maschine fallen läßt . Im Hinter -
grund ist ein « weiße Leinwand ausgespannt mit der Ausschrist :
„Zurück zur Natur " unid der bildlichen Darstellung von sechs
Kräutern . Anis , Fenchel usw . Um den ganzen Laden bekümmern
sich zwei Männer . Der eine holt aus dem Kessel einen Klumpen
heißer , zähflüssiger Zuckermasse , streicht ihn aus der Metallplatte
mit einer Spatel glatt , spritzt aus einer Flasche die geheimnis -
volle Kräuteressenz draus , walkt und knetet das Ganze ordentlich
durch , schneidet mit einer Schere Streisen ab , läßt diese durch die
Walzenmaschine gehen , die daraus Bonbons prägt , und währendder andere , in weißer Konditorrracht , die erkalteten Bonbons zer°
teilt , in kleine , braune Tüten schüttet unid nicht Hände genug hat ,um sie den wie besessen zugreifenden Käufern zu reichen und das
Geld einzustreichen , werden von seinem Kollegen immer neue
Mengen klumpiger Zuckermasse aus dem Kessel geholt , gewalkt ,bespritzt , durch die Maschine gezogen . Dabei plaudert der Mann
unaufhörlich , schildert alle Phasen der Fabrikation aufs genaueste ,ergeht sich dann aus hygienischem Gebiet , und da erfährt man nun
überhaupt erst , in welch schrecklicher Welt wir leben , die voll istvon gräßlichon Bakterien . „Gucken sie sich mal Sonntags vor -
mittag in ihrer guten Stube um , meine Verehrtesten , wenn da dieSonne hineinscheint , da können sie sehen , wie da die Bazillen nur
so vergnügt herumfliegen , und das alles schlucken sie , davon
kommen die gräßlichen Krankheiten , das kostet Arzt /und Aprnheke ,und das können sie alles verhüten , wenn sie — zurück zur Natur —
diese aus sechs der besten Kräuter nach patentiertem Verfahren ,das sie soeben zu beobachten Gelegenheit hatten , hergestell . en
garantiert hygienischen Original >Kräuter - Hustenbonbons ge-
brauchen : sie nehmen einen Bonbon in den Mund , sie luischen ihnlangsam , ja nicht kauen , nur lutschen , und schon können ihnen die
Bazillen nichts tun und sie haben ihrer Familie den Ernährererhallen ; denn wer sein Leben liebt , treibt Hygiene und lutschtunser « Original -Hustenbonbons .

"
Er spricht und spricht , und derweilen sirfd wieder unzähligePor ionen Bonbons fertigaeworden und oerkauft . J . de Kritikder sonst so kritischen GroWadtmenjchen schweigt hier . Niemand

wird sich darüber klar , daß er im nächsten Drogenladen bessere ,sauberer hergestellte und billigere Hustenbonbons erhält . Der
Reiz der Sachlichkeit , die Tatsache , am Betrieb sozusagen beteiligt ,in die Geheimnisse eingeweiht zu sein, schafft die ungeheure
Suggestion .

Das Geheimnis dieses Erfolges — ist es wirklich nur der Reizder Sachlichkeit ? Oder ist es nicht vielleicht weit mehr eine
liebenswürdige „Rückkehr zur Natur " — des Kindes , das durchaus
mitspielen will und das den Kuchen aus Sand ganz ernst nimmt ,wenn es nur ein bißchen miibacken durfte .

Sechs Kräuter und eine Idee — wenn man ein guter Psycho -
löge ist, kann man daraus , je nach Belieben , ein Theaterstück
machen — oder Hustenbonbons . — Ich glaube aber : Hustenbonbons
verbürgen doch den sicheren Erfolg .

CIGARETTE TURQUE

Eine so weit verbreitete Ziga¬
rette , die sich in so vielen
Ländern Europas Freunde
erworben hat, muß doch gut
sein ! — Das Vertrauen aller
dieser Raucher sollte auch
für Sie ein Anlaß sein , sich
selbst ein Urteil überTurmac -

röuge zu bilden .

PF
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VonSankandernachLaCoruna
Kerzlicher Empfang in der spanischen Kafensladk .

La Coruna , 23. Nov . (Copyright T .U .) Um 10 Uhr 15 rollen
wir tn 50 Meter Abstand den Kai der Badestadt Santander ent -
lang . Tausende von Menschen stehen am Strande . Die Schiffe sind
dermaßen von Neugierigen überladen , dah sie jeden Moment um «
zulippen drohen . Wir starten . In dem Augenblick , wo wir die Ma -
schine vom Wasser abheben wollen , kommt ein Motorboot in un -
sere Startrichtung . Um einen schweren Unfall zu verhüten , brechen
wir ab und rollen zurück.

10 Uhr 23 starten wir zum zweitenmal . Genau auf der Höhe
des königlichen Schlosses hebt sich die „Do X" mit 54,3 Tonnen Ge¬
wicht vom Wasser ab . Wir haben sieben Passagiere und 12 000
Liter Benzin an Bord . Ueber der Stadt ziehen wir eine Ehren -
runde , uni uns für die liebenswürdige Aufnahme zu bedanken .
Da gegenwärtig Ebbe herrscht , ist die ganze Bucht trocken . Einzig
der gio

'
Re Kanal für die Ozeanriesen hat noch tiefes Wasssser . In

einer eleganten Kurve schrauben wir uns hoch . Zum letztenmal be-
wundern wir dieses herrliche Santander . Rasch gewinnen wir die
Küste und fliegen in 120 Meter Höhe und in etwa 500 Meter
Entfernung die Küste entlang nach Westen . Unserem Auge
zeigen sich steilabfallende , stark verwitterte Felsen , denselben vor -
gelagert ein schmaler Streifen des sattgrünen Küstensaumes . In
vielen Windungen eilen die Flüsse gegen das Meer , bei der Mün -
dung richtige Fjorde bildend . Das Wetter ist mittelmäßig , der
Himmel ist hell , aber mit weisen Schleierwolken überzogen . Lange
große Wellen , die quer zur Windrichtung verlausen , werfen eine
starke Brandung an die Küste . Die Sicht ist sehr gut , fast 3V Kilo¬
meter weit . Aber weit und breit ist kein Schiff zu sehen .

Ruhig fliegt unser Flugschiff dahin . Ab und zu wird
es von einer Fallböe ersaht und stark geschüttelt .

Wir haben uns etwas von der Küste entfernt . Die Sonne bricht
durch den Dunst , am Horizont zeichnen sich die schwarzen Berge wie
Silhouetten vom hellen Himmel ab . Dahinter ballen sich hohe
Cumuluswolken als Vorboten schlechten Wetters . Wir fliegen an
der Wettergrenze vorbei . Die Küste ist sehr zerklüftet ;
stellenweise erheben sich die Berge beinahe unvermittelt aus dem
Meer . Nur selten wird ein Küstenstreifen 1 Kilometer Breite ficht -
bar . Unter unserem Riesenflügel sehen wir in etwa 30 Kilometer
Entfernung die Kette des Pioos de Europa mit der höchsten Spitze
des schneebedeckten Naraio de Bulnes . Die kahlen Berge erinnern
uns mit ihren spitzen Zacken an die Dolomiten . In einer kleinen
Bucht , direkt in die Berge hineingemeißelt , liegt das Fischer -
dörfchen La st res . Ueber hundert Fischerboote liefen draußen
auf dem Meere . Wir können genau sehen , wie jedes einzelne Boot
seine kreisrunden Netze ausgelegt hat .

Um 11 Uhr passieren wir die breite Mündung des Rio de
Eracen , der sich ein tiefes Bett in die Felsen der asturifchen Küste
gegraben hat . Nach einstündigem Fluge sind wir über dem

tafen
von Eijjon und fliegen über die grüne Fläche der

andzunge Capo Penas . Die Felder sind durch Buschhecken in Tau -
sende von kleinen Parzellen schachbrettartig aufgeteilt . Ruhig und
sicher zieht das Flugschiff seinen Weg . Die Passagiere , die uns schon
seit Amsterdam begleiten , gehen nunmehr an eine ihnen schon zur
Gewohnheit gewordene Beschäftigung . Sie studieren die Karten .
Die drei mitfliegenden Spanier erklären uns die Eigenarten der
Landschaft und bezeichnen uns die markantesten der Berge . Je mehr
wir uns dem nordwestlichen Zipfel Spaniens nähern , umso zer-
klüsteter wird die Küste . Manchmal

fliegen wir nur wenige Meter Uber den 200 Meter
hohen , senkrecht ins Meer abfallenden Felsen .

Auf einem halbinselartigen Bergausläufer stehen Menschen yenau
in unserer Höhe . Deutlich erkennen wir ihre erstaunten Gesichter .

12 .32 Uhr überfliegen wir C a p
i zerklüftete Felseninsel , die Nc

Flußschiff nimmt südlichen Kurs und verläßt den Golf von Biscaya ,

O r i e g a I . Vor uns eine
lordweftecke Spaniens . Unser

der für die „Do tl " eine schwere, aber glänzend bestandene Prüfung
war . Es soll uns einfach nicht vergönnt sein , bei schönem Wetter
zu landen . Wieder ziehen Wolken auf , der Himmel wird bleiern -
grau , beinahe schwarz das Meer . Nur weit draußen am Hornont
zeigt sich ein orangefarbener Streifen . Dort muß das schöne Wet¬
ter sein . Auf unserer ganzen Fahrt von Santander bis hierher
haben wir nicht mehr als sechs Dampfer gesichtet , alles Frachtschiffe ,
ein auffallend geringer Schiffsverkehr .

Um 12 .45 Uhr kommt vor uns eine riesig « , mehr als 20 Kilo -
meter breite Bucht in Sicht - La Coraina !_ Hoch über der

tc auiCC die Zuiivaadecwg.
nach Amerika speccen .

Bucht sehen wir weiße Ranchwölkchen platzender Schrappnells . Der
Ehrensalut von La Coruna ! Die zu unserem Empfang vor Anker
liegenden zwei Torpedobote hissen die Flagge . Die Kais sind voll
von Menschen . Aus tllen Teilen Spaniens eilten sie herbei das
erste fliegende Schiff zu sehen . Wir kreisen über der schönen Stadt .
Direkt über den weißen Häusern sei' en wir zur Landung an . Im
Niedergehen können wir noch feststellen , daß alle Häufer be -
flaggt sind . Neben einem großen Dampfer in etwa 700 Meter
Abstand vom Kai setzt sich die „Do £ " leicht und sicher auf das Wasser
ver Bucht . Es ist 13 .10 Uhr .

Der Iubelschrei der Taufende und aber Tausende übertönt das
Brummen unserer zwölf Motoren .

Was nunlommt , ist unbeschreiblich . Ein solcher Empfang lieh sich
niemals auch nur im entferntesten ahnen . Im Moment , da als
Erster Admiral Castro das Flugschiff betritt , spielen ver -
schiedene Militärkapellen die deutsche Natio -
n a l h y m n e . Die Luft zittert vom Iubelschrei der Menge . An
Land gebracht , werden wir beinahe erdrückt . Rasch bemächtigen sich
die Menschen der Passagiere . Wir weiden wähl - und ziellos in
verschiedene Richtungen entiührt und erst nach langem gelingt es
uns . einzeln unser Hotel Atlantic zu erreichen . Kaum sind wir
diesem Trubel entflohen , wurden wir vom Bürgermeister von La
Coruna willkommen geyeißen . Er erzählt von einem eigens zu
unserer Ehrung ausgearbeiteten Empfangsprogramm , das , wollten
wir es auskosten , uns wohl acht Tage hier zurückhalten würde .
Es wäre wohl sehr schön , aber es liegt in unserem Willen , so rasch
wie möglich weiter zu kommen . Leider sind die Aussichten auf eine
rasche Weiterfahrt nicht sehr groß . Schon kurz nach der Verankerung
der ..Do x " setzte von neuem ein Sturm ein , der jedes Anlaufen
des Flußschiffes mit Hilfe von Booten unmöglich machte . Wie schon
in Santander sahen wir uns gezwungen , einige Motoren in Gang
zu setzen , um der Gew« lt des Sturmes zu trotzen .

Der KyfHäulerbund gegen die Unterdrückung
des Deutschtums im Ausland.

In der soeben erschienenen Nummer des .^ yffhäuser " veröffent -
licht der Vorstand des Deutschen Reichskrieger -
bundes „Ky ff Häuser " ein Schreiben on den Reichs »
kanzler , in dem die an 3 Millionen ehemalige Soldaten um -
fassende Kriegervereinsorganisatton entsprechend ihren vaterländi¬
schen Aufgaben in tiefer Empörung auf die schmachvollen Maß -
regeln , mit denen der Vernichtungskampf gegen das Deutschtum
besonders tn Polen in immer steigendem Maße geführt wird , hin «
weift . Ueber eine Million Deutsche sind bereits aus den ehemaligen
deutschen Gebieten vertrieben worden . Der Kysfhäuserbund bittet
daher dringend , der Herr Reichskanzler wolle dahin wirken , daß
deutscherseits die aus dem Völkerbund sich ergebenden Möglich -
leiten mehr als bisher ausgenutzt werden .

vor »meilksnlsclle Senator David Reedi der als eitriger Ver»
{echter der nationalen Ursprungsklausel des amerikanischen Ein¬

wanderungsgesetzes bekannt ist , will ein Gesetz einbringen , wo¬
nach im Interesse der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit In den

Vereinigten Staaten die Einwanderung liir zwei Jahre vollkommen
unterbunden werden soll . Man rechnet mit einer last einstimmigen
Annahme dieses Gesetzes , das namentlich die Unterstützung der

amerikanischen Gewerkschalten findet und voraussichtlich schon

am 31 . Juli 1931 In Kraft treten dürfte .

Was ist des Deutschen Vatertand ?
Aus der letzten Sitzung der Länderkonferenz weiß die „Deutschs

Iuristenzeitung " eine hübsche Geschichte zu erzählen, , von der man
freilich dahingestellt sein lassen kann , ob sie sich genau so zugetragen
hat . Der bayerische Ministerpräsident habe darauf hingewiesen , dag
der von den preußischen Vertretern so häufig angeführte Freiherr v.
Stein kein Preuße gewesen sei. Darauf erwiderte ihm der preußisch «
Vertreter , daß ja auch der Herr bayerische Ministerpräsident kem
Bayer , sondern Nassauer sei . Er selbst , der preußische Vertreter , ser
Lübecker . Der Bürgermeister von Lübeck sei Mecklenburger ; der Mint »
sterpräsident von Mecklenburg - Schwerin wiederum fei Lübecker , der
Staatspräsident von Hessen- sei Bremer , der Ministerpräsident von
Sachsen sei Preuße . Schließlich meldete sich der thüringische Minister «
Präsident , der bat , ihn nicht zu vergessen , da er doch auch Preuße sei«

Amzugs - und Berfammlungsverbot in
Wiesbaden.

TU . Wiesbaden . 25. Nov . Wegen schwerer Störungen de«

öffentlichen Ruhe und Sicherheit , die sich in der letzten Zeit ereig -

net haben , hat der Polizeipräsident für den Bereich der Stadt
Wiesbaden alle Umzüge und Versammlungen unter freiem Himmel
bis auf weiteres verboten . .

Bcriicherung gegen Srankbelt .
Unter Hinweis -m, die An »ewe .der Barmen ja im Inseratenteil

wird dämm aufmerksam gemacht , oah. eS sich. bei ^de^ Varmeiiia umsein «
iiraiikcuvcrnchttun , jk |

""oft JaniStie Bnsschttünö ibrer Mit -
- ~ .deutschen Mittelstandes Ml»äl jeder . AK' sich wroeöitiMA aus Kreisen des

lamnrenkven , auf privater Grundlage betreibt . , . .. . . . . .
« i« »einen Tarifen , die von der Vezirksdirektton Karlsruhe . Erbvnnzen -
ftratze 91, kostentos abgegeben werden , zu erleben .

Näheres ist aus de»

scs ? Um »zfibsnS
im siädt. Konzerthsus

27 . Nov . 1930
20 Uhr

„ver feinste Sport"
| „Dse JCunst d. JSbfahrt " |

Karten zu Rmk. 1 - und 0 .50
Vorverk . Sporthäuser

MQIler , Freundlieb ,
I Ski-Club, Schwarzwald

Morgen

r

» Ktlnsllerhaus MBS
Mittwoch , den 26 . November 1930 , I

abends 8 Uhr :
Kompenlat

Karl BieiHe -ADuM
Mitwirkende :

Kleemann - Quartett , Stuttgart
Helene Geray ( Sopran )
Franz Konwitschny

Kapellmeister
am Wtlrtt Landestheater (a . FlUjrel ) .

Zur Aufführung gelangen Werke
aus seinen eigenen Kompositionen .

Karten va Mk . 1 .50, 2.—. 2 .50. 3 50
in der Musikalienhandlung u . Kon¬
zertdirektion Kaiser - , Ecke Waldstr .

■ I Fritz Müller mrmm

Wadil am Rhein
Gartenstr . 2 Tel . 497

Jeden Mittwoch Schlachtiag
Schrempp - Printz - Bler , reine Weine ,
gute Küche . — Empfehle mein neu

hergerichtetes Nebenzimmer .
Kegelbahn Sarnstall abend noch zu

vergeben .
Frau Georg Schmitt Wwe.

Waller- u. Winterlport-Filmabend
KONZERTHAUS
Donnerstag , 4. Dezember , 20 Uhr.

/. "Wie dtans Jludecec miede*
2 . « XVill . Deutsches . TJleistecschaftscudecn *

3. «Die AdBecqscAuie».
4. «Sanne Met J*i& Jlaiü.«
Vorvtrkiuli Sporthaus Freundlltb und Photohaa * Oanike , Kalserstrasse
Karten zu 50 Pfennlit und 1.00 Mark.

StadtausschuA ftlr Leibesübungen und Jugendpflege .

vmM
verbittet

koulms
tantzeraerichtl

H
W . «.»» bau ,er.
»trschstr . Nr . 11»
Telephon 2Ö14 .

An gutem *

mittag - u . Aüendti(cti
rönnen noch einige ift .
Herren u . Tamcn teil¬
nehmen .

Roiferftrafte 127.

i 0 ° S

P ' Kaisersfr .TÄ
Ecke Hirsehstf ".

Puppenwagen
w . gut u . bill . repa¬
riert b . A. Jörg , Ania -
lituftt . 59, Tel . 2480 .

Brennholz
fret Keller geliefertAnfeuerholz A CA

(ein gespalten Ztr. Mk. fctöw
Hartholz n CA
ofenfertig gespalten . . . Ztr. Mk. £ illU
am Lager abgeholt pro Zentner 30 Ptg . billiger

liefert die

Gemeinnützigesesctiattigungsstelle
G m . b H .

Telefon 5423 Durlacher Allee 58

MeibniMinen
8« 6t ., 2 Stück. Fabri¬
kat StSwer & Host,
prelSw . zu verkaufen .

Offerten unt . SAX»
an die Bad . Press« .

öAeibmalchine
Mark . -Fabr ., f.vrejStv .
zu verkf . SV. Müller ,
Lauterbergstr . 8. (3517 )

Was- u . öpeisez.
sowie aller Art *
Müll »! wrfaufl
•IHUUU $ tfrf>mann ,

ZiihrIngerNr . 29.
Frlleur -Einrllbtun «

in »erkauf ., evtl . Teil -
, ahlv . gest. Näh . bei :
H. Weiland . Karlstr .
Nr . 16». 3. Stock .

Biedermeier
möüei

kompl . Einrichttin¬
gen wie auch Ein¬
zelmöbel in Kirsch -
u . Nußbaum pol.
find . Sie billig bei

J . Kirrmann
Herrenütraße 40.

Billett . 1,10 br.. No¬
tenständer . Maskenko¬
stüm , Margerite , mod . ,
mittl . Gr .. sof. bill . zu
vkl . Schekselstr .«« .Ili . l .

Druckerei -
Einrichtung

bestehend au » 1 Tiegel
druckpresse Hagensorst .
Grösse -1, mit Motor ,
6 Regalen , 1 Gin- it .
1 AttSIegtisch . Schrift -
Material und sonstigem
Zubehör , zu verkausen .

Nctaisbabnbetrtcbs .
krankenkasse Karlsruhe ,

Kriegsstrabe 78.

Flurgarderoben
30 .- . 48. - 55.- Mk .

eich . Schreib¬
tische 125.— Mk .

Chaiselongue
40. - . 50 .- . 65.- Mk .

E . Schweitzer
Rheinstr . 12 .

Karlr .-Mühlburg

Zcböue starke Chaise
longue . aufgearb ., nut
bezog .. 34 u . 26 WU.
zu vcrkausen . *
Kronenstraße 1, Rus .

Außentransparent
in verkaufe» . ( 8376)" to Soebr . Waldktr . St . Eck » Kaiserv - ssaae.&

tn Stoff und Leder

w
. u .

bei

Kirtmann
Herrenstrafte 40,

<Si42 )

MiWrnim
guicrb . lNotzbaarvolst . )
rot . Soja u. 2 Sessel ,
weg . Plabm . für nur
99 jM , « verk . stW » 7»g
Schtttzenstr . 25. Köhler

~
Matratzen

~
n'Jt Seegras ,

Wolle , Kapok .
Roßhaar ,

sehr preiswert .
Desgl . Feder¬

betten .

Möbel -
Krämer
Kaiserstr . 30.

Diwan
wie neu , f . nur 49 M
zu verkaufen . Köhler ,
Zch-Vhenst. 25. 8S89800

Fiano
Prachtinstrument sof .
spottbill . , u verkaufen .
S t ö h r . Nttteritr . 30.

Schöne KontmM
zu verkaufen . Wo fetal
unter Nr . H. R . I144Ä
die Badlsche Presse Fl >
liale Hauptpost .

Sopran-
Saxophone
„Conn " u . ,,Ad-
ler " versilbert ,
wie neu , sehr

preiswert bei
Teilzahlung ab¬
zugeben . (2427 )

Musikhaus
Schiaile

Kaiserstr . 175.
Jetzt 2. Stock ,
Aufgang rechts .

Z6 >icdmct>cr

Tafelklavier
gar . Kammerton , für
Gesangverein
vii verkaufen .
!» tiltheimerftr . 53 , pt .

geeiflitj .

Einige gebr ., gut
erhaltene

Pianos
schwarz vol .. Nuß¬
baum vol . u . moo ,eiche von 350 Jl
an abzugeben bei :

Piano -'Kaefer
Amalienstr . 87.

(3516 )

2 gebrauchte

talMOOfiOIIC
25 lt. 45 M , Schallvla «.
te » v . 50 4 an . (8396 )
S .PiaI «cki.L « isenstr .S0 .

n rm rRcTTn
PHOTO - 1: LECTRO - RECORD

1
TRI - ERGON SCHALLPLATTEN Oberraschen durch
Lautstärke / Klangfülle / Plastische Wiedergabe und
sind in Jedem besseren Fachgeschäft erhältlich

Bozugsqutllen -Nachweis durch

tri ergon musiH a . o .. Berlin sui 68 . Rttterstr . 46/17
Linoleum

2,80 X 8,00 m , rl . 3ng <
lamv « m. Glasschirm .
Kiudertisch m. 2 Stiihl .
chen , all . gnt erh . , bill .
ab»gb . karlstr . 116. III .

(» ©92761

Christbäume !
Rot - und Edeltannen ,
erstkl. »tnlturware , v .
1—5 m . grötz. Onant .
abzngb . Nur Kassaab -
nehmer kom . in Frage .

Ferd . Äender ,
Tel . Posthilsstelle

Stansenbera . Murgtal .
Station Gernsbach .

<kk>4a)

Neuer

Staubsauger
sowie Damendelz

iinberst billig zu ver»
kaufen . Zu erfrage »
unter Nr . $ 3007 in
der Badischen Press« .

WaschkeNel m .Fenernn -
aeit . ttohlenherde > i^fen
mit Preisnachlaß >u
vkf. Reparatnrea iver -
den bill . ansgef . g St .
gebr . .̂ itllllfc « billig
abzugeb . Pl >. tkran «.
Gartenstr . 10. *

Damen » n . Hcrren -
Marken-Fahnad

v . 38 M an . ait verkf .
Hirickstr. 85n , Laden .

(ÖS9275 )

Neuer (FHS253 )

Protosstliublllug.
220 Volt , 1 grobe

Fleischhaikmaschiiie
1 Sportwagen ,
S Krautständer
bill . zu verkf. (FHS253
Karlstrabe SS, S. St .

Weisser
Kinderwagen

mit GumntibereifNM ,
1 Spiegel

IN. eich . Rahm . II . ge «
Kbliff. Kristallglas bil-
lig zu Verkaufen. *
Toftenftrafte 137 , pari .

SAdlMIllN-
Reparat . -Niihmafchtne
zn verkauf . Pr . 6» M,
ainmctifit . 12 . 2 Tr .

<̂ HS272)

Gelegenheitskauf !
Massiv goldene
Herrenarmbanduhr

14 kar . . lSstein. Anker -
.K zu verkf.

Uhrm ..
Zayrtngcrlttake 36,
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Die Folgen der Slurnmacht.
11000 Festmeter Solz in Baden -Baden vernichte!. — Schonach ohne Sicht.

Noch immer starke Telefonflörungeu .

Di « Schäden , die der Sturm in der Nacht »um Sonntag an .
gerichtet hat , lassen sich nunmehr in einzelnen Bezirken ungefähr
übersehen . Die stärksten Einbuhen an Holz dürfte wohl Baden -
Baden erlitten haben , wo nach den Feststellungen der Forstver -
waltung über 1100 » Festmeter d«m Sturm zum Opfer
fielen . Es handelt sich vorwiegend um Nadelholz , und zwar
nicht um junge Bäum « , sondern um alte , kräftige Stämme bis zu
70 Zentimeter Durchmesser . In einem Hotelgarten vernichtete das
rasende Element eine mehrere Jahrhundert « alt « Eiche , die drei
Männer nicht umspannen konnten . Die Höhen in der Umgebung
Baden -Badens sehen aus wie Kriegsschauplätze , die von starkem
Kranatfeuer bestrichen wurden .

*
Der Sturm hat in den Waldungen von Weisenbach grohen

Schaden angerichtet . Nach vorsichtiger Schätzung stnd 2000 Festmeter
Holz im Walde vernichtet worden . Auch an den Obstbäumen richtete
der Sturm erheblichen Schaden an , doch stnd es hauptsächlich ältere
Bäume , die zersplittert oder umgelegt wurden . hh .

Bei dem Sturm wurde das Kupferdach am Sendegebäude
des neu en Großsenders M ü h l a i e 1 teilweise abgerissen , aber
sofort wieder repariert . Der Großsender selbst trat am Sonntag
morgen schon 10. 15 Uhr in Tätigkeit , weil auch die Degerlocher
Sendsanlage beschädigt worden war .+

Mit welch unheimlicher Gewalt der Orkan <mch in Lahr ge¬
haust hat , zeigt sich jetzt einigermaßen . In der Stadt deckte er viele
Dächer ab . drückte Fensterscheiben ein und warf Gartenzäune um ,
viele Bäume in den Gärten liegen entwurzelt am Boden so auch
km Stadtpark . Dort fielen einige Bäume beim Tierpirk auf die
Umfassungsmauer und legten einen Teil derselben um . Ebenso
richtete der Sturm im Hofbergwald argen Schaden an und auch auf
dem Langenhard erinnerte die Gewalt des Unwetters in den Zyklon
vor einigen Jahren , dessen Folgen noch jetzt bemerkbar stnd.

Derunfeheuere Sturm richtete auch im Wiesental viel
Schaden an . Tausende von Ziegeln bedecken die Strohe . Bei einem
Wohnhaus wurde der Giebel und bei einer Scheune das ginze
Dachgebälk zerdrückt/ Das Dach des Bühnenbaues am Festsaal ,
eine mit Dachpappe überdeckte Holzlamellenkonstruktion , wurde in
seiner Lanzen Länge ersaht , ein Stück von zwei Meter Breite los -
gerissen und 100 Meter fortgetragen . Dabei wurden in der Flug -
richtung liegende elektrische Leitungsmasten •umferissen . Auch in
den Wäldern wurde ungeheuerer Schaden angerichtet .

Bei dem Sturm hat im Hochschwarzwald das Fernfprech -
netz besonders stark gelitten . Gerade im Zentrum des Gebirgsstockes
waren auf weite Strecken die Leitungen durch Sturm auf den
offenen Teilen , durch Baumschlag in den Waldstrecken zerstört . Die
Bautrupps aus Freiburg und Villingen haben am Sonntag und
Montag schwere Arbeitstage zu verzeichnen gehabt . Dabei haben
olle Anstrengungen nicht ausgereicht , um wenigstens die wichtigsten
Leitungen schon wieder instand zu setzen , so daß die Abwicklung des
Drahtverkehrs am Montag abend noch große Umleitungen und Ver -
jögerungen bedingte . Wie schwer die Störungen waren , zeigt das
Beispiel , dah aus dem verhältnismähig engen Bezirk Triberg , Vil¬
lingen und Furtwangen am Sonntag keine einzige Leitung zwischen
diesen Orten direkt öder indirekt in Ordnung war .

In den Wäldern des Schwarzwaldes zeigt stch jetzt allmählich
der grohe Schaden durch Baumbruch . Die Bäume von stärkstem Aus -
Maß sind vielfach auf halber Höhe wie Streichhölzer geknickt und in
sich noch wieder zersplittert worden . Altehrwürdige Tannen , die
unter Naturschutz standen , sind ein bis zwei Meter über dem Erd¬
boden weggekrochen und haben manchen jüngeren und noch lebens -
kräftigen Baum mit sich gerissen . Die Wege sind in den Steilstrecken
durch die Gewalt der stürzenden Wassermassen tief aufgerissen , oe .

In der Sturmnacht wurden auf die von Triberg kommende
Stromleitung Baumstämme geworfen , so daß der ganze Ort

S ch o n a ch in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ohne elektri -
sches Licht war . Die Leitungsschäden sind inzwischen wieder behoben
worden . Der durch Regengüsse angeschwollene Schonacher Bach hat
die Ortsmitte ( Langmatte ) und die Wiesen im llntertal in Seen
verwandelt . Kzl .

Durch den Sturm wurden in V i l l i n g e n zahlreiche elektrische
Masten umgerissen , sodah viele Häuser im Dunkel lagen . An der
Strohe nach Mönchweiler wurden allein 2 4 Telesonmasten
geknickt . Im Stadtwald wurden viele Bäume entwurzelt . Groß
ist besonders der Schaden in dem frei auf einer Anhöhe liegenden
Laiblewald , wo mehrere Hundert Bäume am Boden
liegen .

Auch die Höhen des Heuberges wurden von dem Sturm -
weiter sehr heimgesucht . Bäume und Telegraphenstangen wurden
umgeknickt . Das Personal des Frühzuges muhte die Strecke von
Mehkirch nach Pfullendorf freimachen , ehe der Zug verkehren konnte .

*
Der in der Nacht zum Sonntag über das Bodenseegebiet hinweg¬

gehende Südweststurm hat an den Häusern und in den Gärten be-
trächtlichen Schaden angerichtet . Es wird gemeldet , dah die Kirch -
türme von Reichenau - Niederzell , die dem Unwetter eine
besonders gute Angriffsfläche bieten , stark gelitten haben .

In Friedrichshafen haben besonders das Rathaus , die
Eanisiuskirche , das neue Schulgebäude und das Spital gelitten . Es
wird berichtet , dah ein 3 Meter hoher S ch o r n st e i n in den Dornier -
werken zum Einsturz gebracht wurde , ebenso wurde der stark
verankerte Antennenmast der Luftschiff - Funkstation
in der Mitte abgebrochen .

Kochwasser bei Philippsburg.
— Philippsburg , 25 . Nov . Zum dritten Male in diesem Jahrehat der Rhein die Sechs - Meter -Grenze überschritten . Zeigte d«r

Pegel in der vergangenen Woche noch 4,70 Meier , so stieg n jetztauf 6,90 Meter , rückt also dem im Mai 1930 erreichten Stand von7 .60 Meter wesentlich näher . Auch diesmal ist viel Feld überflutetund großer Schaden angerichtet worden . Di « Rheinhausener Fähre ,die bei diesem Hochwasser nicht betrieben wird , wurde schon am
Samstag abend eingestellt , da der Sturm meterhohe Wellen vor stchhertrieb . Von der oberen Fähre wurden drei , von der unterenFähre vier Kähne unter Wasser gesetzt und bis zur Speyerer Brücke
abgetrieben . Der Sachschaden ist bedeutend .

Das Rastatter Versuchs- und Lehrgut
unter Wasser.

Rastatt , 25 . Nov . Durch die anhaltenden wolkenbruchartigenRegengüsse der letzt«» Tage find große Flächen des Landwirtschaft -
llchen Versuchs - und Lehrguts Rastatt unter Wasser gesetzt. Das
überschwemmte Arealgelände ist über 30 Hektar groh und es istanzunehmen , dah es vor dem Frühjahr nicht mehr vomUZasser befreit wird . Ein großer Teil der bereits in denBoden gebrachten Wintersaaten ist als verloren zubetrachten . Der größte Schaden wurde in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag durch den wolkenbruchartigen Regen verur -
K>cht . Das Wasser drang auch in die Wohnräume ein . In denKellerraumen steht das Wasser über einen Meter hoch Der
schaden wird auf einige tausend Mark geschätzt.
Die Bauarbeiten an öer Mannheimer Rhein-

brücke eingestellt.
N . Mannheim , 24. Nov . Eine bedauerliche Folge des st a r -

k e n Hochwassers ist die am Montag erfolgte Einstellung der
Bauarbeiten an der neuen Rheinbrücke . Die beim Bau beschäftigtenArbeiter müssen , wie uns mitgeteilt wurde , aussetzen , bis «5n
niedriger Wasserstand wieder die Fortsetzung der Arbeiten erlaubt .

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes .
Verslärkter Andrang von Arbeitslosen .

Die erste Hälfte des November hat dem südwestdeutschen Arbeits -markt einen verstärkten Andrang von Arbeitslosenaebracht . Am 15 . November waren rund 13 000 Personen bei denArbeitsämtern mehr angemeldet als am 31. Oktober , so dah nun -
mehr über 198 000 Arbeitsuchende vorhanden sind. Der größteZust r o m kam wieder aus dem Baugewerbe , aus der Metall -
Industrie und aus der Holzindustrie ; verhältnismäßig stark

'
war die

Zunahme auch in der Land - und Forstwirtschaft und in der Industrieder Steine und Erden . Eine in einigen Bezirken sogar sehr be-
trachtliche Abnahme der Arbeitslosenzahlen ist in der Beruf ?gruppeNahrung ?- und Genußmittelgewerbe eingetreten , weil Zigaretten - ,Zigarren - und Stumpenfabrikation vor der in Aussicht genommenenTabakzollerhöhung den niedrig verzollten Tabak verarbeiten . DieseBelebung der Tabakindustrie kam hauptsächlich dem Arbeitsmarkt
für Frauen zugute , der im übrigen ebenfalls in allen Berufsgruppenstark verschlechtert war .

Die Arbeitslosenversicherung erfuhr von Seite der Frauensogar eine leichte Entlastung , die aber durch die starke Zunahmeder unterstützten Männer fast wirkungslos war . Die Gesamt -
belastung der Unterstützungseinrichtunaen war Mitte des MonatsNovember gerade doppelt so hoch als im Vorjahr . Der Stand der
unterstützten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter
am 15 . Nowember 1930 folgender : In der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung 92 365 Personen (78 864 Männer . 13 501
Frauen ) , in der Krisenunterstützung 22155 Personen ( 18 471 Man -
ner , 3864 Frauen ). Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5063

Eine gefährliche Straßenkreuzung .
ot . Rot bei Wiesloch . 24 . Nov . An der Kreuzung des Kre,s -

wegs Rauenberg — Rot mit der Landstraße Heidelberg —
Bruchsal ereignete sich ein Unfall , der beinahe ein Menschenleben
Sesordert hätte . Ein schwerer Lastwagen mit Anhänger fuhr aus
««r Richtung Wiesloch die abfallende Landstraße herunter , als . ein" us Rot kommendes Fuhrwerk die Steigung bis zur Landstraße" och nicht genommen hatte . Durch das schnelle Bremsen des Last -
Wagens stellt « sich dieser quer zur Straße , wodurchder Anhänger losriß und die Böschung hinabgeschleudcn
wurde . Der Beifahrer im Anhänger konnte sich aus der gefähr -
uchen Situation noch rechtzeitig retten und erlitt lediglich einige
Quetschungen . Die von Wiesloch her ganz unübersichtlich « Kreu -
iung hat schon zahlreiche Verkehrsunfälle verursacht . Auch fehlt

an Warnungstafeln , die die Kraftfahrer auf dies« gefährliche
stelle aufmerksam machen wurden .

Der Kraftwagen im Langenbach .
— Böhrenbach . 24. Nov . Nicht geringe Aufregung verursachte«m Sonntag der Sturz eines Kraftwagens in die hoch -

« ehende Langenbach . Die Limousine überrannte bei der
jährlichen Kurve am Gasthaus zum „Engel " in Vöhrenbach das
Geländer der schmalen Brücke und stürzte senkrecht in den
?°chgehenden Vach . Die Insassen konnten sich retten . Der Anprall

Wassermengen war jedoch so stark , dah der Kraftwagen Gefahr
unter die Brücke geschwemmt zu werden . Mit Aufbietung von

Falken und Stangen gelang es nach zweistündiger angestrengter
Meit dem kräftigen Zufassen der Einwohner , den nut gering be-"wdigten Wagen wieder aus dem Wasser herauszuziehen .

Auto fährt in eine Bahnschranke .
Triberg , 25. Nov . Im Bahnhof Triberg fuhr am Sonn -

tag ein von der Stadt herkommender Personenkraftwagen infolge
Versagens der Fußbremse bei rascher Fahrt in die geschlossene
Wegschranke , die eingebogen und beschädigt wurde . Der Kraftwagenkam vor den Gleisen zum Halten , sodah eine unmittelbare Gefähr -
düng durch den zu gleicher Zeit ausfahrenden D-Zug glücklicher¬
weise nicht entstand . Es ist dies im laufenden Jahr im Bezirk der
Reichsbahndirektion Karlsruhe der 38. Fall , daß geschlossene Weg -
schranken von Kraftfahrzeugen durchbrochen wurden .

Ein Opfer des Kochwaffers .
b . Auerbach (Amt Mosbach ) , 23. Nov . Am Freitag nachmittaggeriet der fünfjährige Sohn des Arbeiters Albert Frey in denvom Hochwasser stark angeschwollenen Auerbach und ertrank . Nachdrei Stunden wurde die Leiche unweit der Unglücksstelle gefunden .

*
Singen a. H., 24. Nov . (Der Tod im Bodensee .) Die seit eini -

gen Tagen vermißte 32jährige Hotelangestellte Emma Schneideraus Mosbach wurde als Leiche im Untersee bei Radolfzell aufgefun -
den . Allem Anschein nach hat Liebeskummer das als solid und brav
geschilderte Mädchen in den Tod getrieben .

Oftersheim , 24. Nov . (8 218.) In Heidelberg starb dieser
Tage eine Frau von hier und wurde inzwischen auch beerdigt .Wie sich jetzt herausstellt , ist die Frau an den Folgen eines ver -
botenen Eingriffes gestorben . Der Ehemann der Verstorbenen ,sowie ein zweiter Mann von hier wurden in Haft genommen .

oder um 4,6 v . H ., von 109 457 Personen (92173 Männer . 17 284
Frauen ) auf 114 520 Personen ( 97 335 Männer , 17185 Frauen ) ;davon kamen auf Württemberg 48 605 gegen 45 390 und auf Baden
65 915 gegen 63 867 am 30. November 1930.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland
kamen am 15 . November 1930 auf 1000 Einwohner 22,8 Hauptunter -
stützungsempfänger gegen 11,4 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Arbeitsbejchassung im Angelbachta!.
Borbereitung des Straßenbaue » MLHlHausen — Taiernbach .

ot . Mühlhausen , 25. Nov . Der Bau einer neuen Straße zwischen
Mühlhausen —Taiernbach , der von beiden Gemeinden geforden wird ,konnte wegen der schwierigen Finanzlage der Gemeinde Mühlhausen ,die noch einige andere dringende Aufgaben zu erledigen hat , noch
nicht durchgeführt werden . Aus diesem Grunde vertagte Oer Bür -
gerausschuß Muhlhausen die Bewilligung des von dieier Gemeinde
jii leistenden Zuschusses in Höhe von etwa 25 000 RM . Da man
aber sowohl von seilen Taiernbach ? als auch von Seiten Mühl -
hau,ens die Notwendigkeit der Verbesserung der Zugangsjtraße ins
Angelbachtal anerkannte , setzten beide Gemeinden ihre Bemühungen
fort . Es ist nun den Gemeindeverwaltungen mit Unterstützung der
Bezirksbehörde gelungen , die Zusage einer Unterstützung aus Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürjorge zu erhalten . Schließlich be-
steht noch die Möglichkeit , daß auch der badbche Staat die Durch -
führung des Projekts in Form der Gewährung eines Darlehens
unterstützt , sodaß die beiden Gemeinden außer der allmählichen TU -
gunq des Darlehens nur noch geringe Zuschüsse aufbringen mühten ,die jedoch andererseits den ungeheuer agewachsenen Woylfahrtsetatetwas entlasten würden , indem den Arbeitslosen beider Gemeinden
für längere Zeit Beschäftigungsmöglichkeit geboten wird . Die Mittel
aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge können jedoch nur ge-
währt werden , wenn das finanzierte Projekt unmittelbar in An -
grift genommen wird . Um dies zu ermöglichen , werden zur Zeitdie Pläne und Kostenvoranschläge vorbereitet , damit im kommenden
Frühjahr nach Gewährung der Beihilfe sofort mit den Bauarbeiten
begonnen werden kann . Man wird die Schaffung dieser Arbeits -
Möglichkeit im Frühjahr um so mehr begrüßen , als die Zigarren -
Industrie in den Tabakarbeitergemeinden Mühlhausen und Taiern -
bach in der nächsten Zeit völlig stillgelegt werden wird und Hunderte »von Tabakarbeitern die Verdienstmöglichkeit entzogen wird . Mitdem Bau der Straße Mühlhausen — Taiernbach wird dann auch
letzterer Gemeinde der lebensnotwendige Zugang in das Angelbach -tal erschlossen und die bisher durch das Fehlen einer den heutigenVerkehrserfordernissen genügende Straße gehemmte Entwicttungs -
Möglichkeit der ausstrebenden Jndustriegemeinde Taiernbach ge-
fördert .

Zum Tarifkonflikt im Bankgewerbe .
Der Deutsche Banlbeamtenverein « V . .Württemberg - Baden , teilt uns u . a . mit :
Die Gehälter der Bankangestellten liegenTeil weitgehend unter denen der vergleichbaren Beamten

Reichsbank und der Staatsbanken . Durch verschiedentlich « Gruppen -
rückversetzungen sind die Tarifeinkommen schon an und für sich stark
gekürzt worden . Die Einsparungen , die die Bankleitungen durchdiese gehaltlichen Rückversetzungen und durch die gewaltigen
Rationalisierungsmaßnahmen gemacht haben , sind nicht im
geringsten etwa den Bankangestellten zugute gekommen und haben
auch keine Senkung der dem Publikum berechneten Spesen herbei -
geführt .

Gau

zun ,
der
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Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe.

h . Graben , 24. Nov . sAutozusammenstoh .) Am Samstag nach-
mittag fuhr ein württembergisches Lastauto in der Hauptstraße beim
Rathaus auf ein Ziegelfuhrwerk . wobei mehrere hundert Ziegel zer -
trümmert wurden . Die Straße war längere Zeit gesperrt .

ep . Pforzheim , 23. Nov . sProf . a. D . Cahn 's.) Großes Auf¬
sehen erregt der rasche Tod des Prof . a . D . Wilhelm Cahn . der dem
Vernehmen nach einer Vergiftung erlegen ist. Die Leiche ist ge-
richtlich beschlagnahmt worden . Der so jäh Verschiedene war bis
1922 Professor an der Hildaschule und widmete sich im Ruhestande
seit dieser Zeit charitativer Tätigkeit .

Kleis Baden .
c . kaggcnau , 24. Nov . (Radiumspend « .) Für die Radium -

spende gii . g hier durch Haus - und Stragensammlung insgesamt
der betrag von 140 RM . ein .

Baden - Baden , 24. Nov . (Freitod einer Sozialrentnerin .)
Eine 71 Jahre alte Sozialrentnern hat sich in ihrer Wohnung
durch Oeffnen des Eashahnens vergiftet .

Kreis Mannheim .
u . Kottenheim , 25. Nov . sDoppeltes Unglück. ) Ein Alnounglück

besonderer Art ereignete sich am Dienstag vor der Stadt zwischen
Bahnübergang Dickgießer und Ortseinganq . Der die Kanalisation - »
arbeiten in Neulußheim leitende Bauingenieur « Maier von Heidel -
berg kam mit seinem Per,onenwagen au » Richtung Schwetzingen .
E : muß in der Dunkelheit zwei Holz ^ammler . die ihre Karren vor
sich herzogen , durch das ausgeladene Eeäst nicht bemerkt haben und
überrannte beide nacheinander . Die beiden Holzsammler , zwei er -
werbslose Brüder Klever aus Kottenheim , wurden erheblich , einer
von ihnen sogar schwer verletzt . Das Unglück wollte es weiter , daß
im Augenblick des Unfalles ein Lastauto aus Richtung Hattenheim
entgegenkam und mit dem Personenauto , das durch den Sekunden
vorher erlittenen Unfall die Steuerung verlor , zusammenstieß , wobei
Ingenieur M a i e r gleichfalls verunglückte und nicht unbedeutende
äußere und innere Verletzungen davontrug .
Kreis Offenburg .

i«\ Düpenau , 24. Nov . lEauversammlung der Renchtäler
Kriegeroeccinc .) Am Sonntag nachmittag fand hier im Hotel
„Zum Adler " die diesjährige Delegiertentagung der Rench .
täler Kriegervereine unter Vorsitz des Eaupräsidenten statt . Die
Begrüßungsansprcch « hielt Major a . D . von Oppenau -
Lberkirch als Gaupräsident , der von der erfolgreichen Entwicklung
des Krikg ^rvtieinsgedenlens in Stadt und Land berichten konnte .
Cat >schriftMrer K l e i n br o d - Oppenau hat auch im verflossenen
Jahre ein gut Stück Arbeit im Dienste des Badischen Krieger -
bundes geleistet . Den Kassenbericht erstaltete Eaurechner Joses
E e r st n e r - Lberkirch . Das ursprünglich 1931 geplante 75jährizc
Stiftungsfest mit Fahnenweihe des Kriegervereins Oppenau soll
auf 1!)ö2 tirlegt werden zumal 1931 schon ein großes Sängerjest
dort stattfindet .

*
Kehl , 25. Nov . (Schwerer Sturz mit dem Motorrad .) Am

Sonntag kam im Hafengebiet der Chauffeur Hans Ried von hier
auf bisher unaufgeklärte Weise mit seinem Motorrad zu Fall . Mit
einem schweren Schädelbruch und sonstigen Verletzungen mußte
er nach dem Krankenhaus verbracht werden .

qh . Rheinbischosshe ' m , 24. Nov . Forstwirt Friedrich Rufst
wurde am Sonntag zu Grabe getragen «. Em stattliches Trauer -
aefolge gab dem Verstorbenen das letzte Geleit . Cr erreichte das
Alter von 62 Jahren , diente beim 112. Jnf .-Regt . in Kolmar und
war 32 Jahre Forstwart in hiesiger Gemeinde . Kränze wurden
niedergelegt durch Forstrat Dr . Ganter , Bürgermeister Scherwttz ,
den Veteranenverein und vom Forstverein Rh >. inbischofsheim .

i Mm b . Oberkirch , 25. Nov . (Ernennung .) Hauptlehrer Klotz
der schon eine Reihe von Jahren als erfolgreicher Pädagoge am Orte
wirkt , wurde vom Unterrichtsministerium zum Oberlehrer für die
hiesige Volksschule ernannt .
Kreis Freiburg .

Hoslach i. K . , 25. Nov . (Raubliberfall .) Beim Hechts -
berg wurde ein älterer Mann in der Dunkelheit von zwei jungen
Burschen überfallen , die ihm seine Barschaft von 12 » Mark und
seine Uhr raubten . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Kreis Lörrach .
= Haltingen , 25. Nov . (Notbremse gezogen .) Unweit des

hiesigen Bahnhofs wurde in einem von Basel kommenden Zug die
Notbremse gezogen , worauf zwei männliche Personen aus
dem Zug sprangen und flüchteten . Die sofort aufgenommene
Fahndung war erfolglos .

© MAlheim , 25. Nov . (Jagdglück .) Von besonderem Glück
waren die Jäger verschiedener Treibjagden begünstigt . Es gelang
ihnen , nicht weniger als 8 Füchse zu erlegen , davon wurden 7 bei
Manchen an einem Tage geschossen .

— Schönau , 24. Nov . (Aufhebung des Amtsgerichts .) Wie ver -
lautet , soll das Amtsgericht Schönau aufgehoben werden . Dadurch
werden verschiedene Beamte mit ihren Familien von Schönau weg-
ziehen . Die Verlegung des Amtsgerichts wäre für das hintere Wie -
senlal von größtem Nachteil , da die Verkehrsvcrbindungen nicht sehr
günstig und außerdem die Wege sehr weit find .

Zell i . W ., 15 . Nov . (Wiederaufnahme eines Betriebes .)
Wie verlautet , wird die Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Zell
i W . , die vor einigen Wochen vorübergehend ihren Betrieb ein -
schränken mußte , vom 1. Dezember ab alle Leute wieder einstellen ,
dic damals entlassen werden mußten .

Der

i> Weihnächte
Anzeiger
der
BadilchenPreiie

erscheint zum 1 . Male am

Samstag , den 29. Nov.
Er ist für die Geschäftswelt seit vielen Jahren das
zweckmäßigste Mittel , in wirkungsvoller Art den
Umsatz des Weihnachts -Geschäftes zu steigern und
die Angebote in alle Kreise von Stadt und Land zu
tragen . Wir empfehlen der Karlsruher Kaufmann¬
schaft , im Interesse wirkungsvoller Aufmachung und

Plazierung der Anzeigen , rechtzeitige Auftragsertei¬
lung , möglichst bis Freitag . 28. Nov ., abends 6 Uhr .

Kreis Konstanz.
Konstanz , 25 . Nov . (Der beste Herbst seit 1858.) Die Spital »

Verwaltung Konstanz hat auf ihrem 18 Morgen großen Rebgut
47 500 Liter Wein , ein Drittel mehr als im Vorjahre geerntet . Die
Meersburger Domäne erntete insgesamt 180 000 Liter .

Konstanz . 25. Nov . (Belobter Lebensretter .) Dem Kaufmann
Richard K l e i n d i e n st jung , der am 23. Juni 1930 beim Motor -
boot -Landesteg in Egg den elf Jahre alten Ernst B r u n n e r vom
Tode des Ertrinkens rettete , wurde vom Badischen Landeskommissär
für die Kreise Konstanz , Villingen und Waldshut die öffentliche
Anerkennung ausgesprochen .

Sin Oekonomiegebäude eingeäschert .
— Berghaupten (bei Offenburg ) 25 . Nov . In dem Anwesen

der Witw « Braun in Stenglenz brach Feuer au » , das bei dem starken
Wind rasch um sich griff , sodaß das Oekonomiegebäude . da» mit dem
Wohnhaus zusammengebaut war . völlig niederbrannte .
Das lebende Inventar sowie viele Fahrnisse - und Lebensmitteln «!:»
räte konnten gerettet werden . Dam der Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehr , die zum erstenmal im Ernstfall eingriff , blieb das Feu ?r
auf das Oekonomiegebäude beschränkt . Die Entstehungsur >ache ist
noch nicht bekannt .

*
# HLngheim bei Adelsheim , 25. Nov . In der Nacht zum

Montag gegen 2 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Josef
K o l b ein Brand aus , dem die Scheuer und die Stallung zum Opfer
fiel . Das Feuer fand in den aufgestapelten Vorräten reiche Nah -

rung . Mitverbrannt sind auch die landwirtschaftlichen Maschinen .
Nur das Vieh konnte gerettet werden .

Die Toten im Lande .
Heidelberg , 25. Nov . Im 5g . Lebensjahre starb hier Amts -

gerichtsrat Oskar Graß . Aus Mosbach stammend , wurde der Ver -
storbene 1895 Rechtspraktikant . 1898 Referendar und 1902 Amts -
richter in Mannheim . 1907 wurde er zum Oberamtsrichter ernannt
und kam 1924 von Mannnheim nach Heidelberg .

b . Hardheim , 24 . Nov . (Der letzte Hardheimer Leineweber f .)
Im Alter von 85 Jahren starb hier der letzte Hardheimer Leine -
weber Karl Philipp . Cr war noch Mitglied der Hardheimer
Leineweberzunft , der ältesten und angesehensten der alten siebe»
Hardheimer Zünfte . Sie hatte ihren Zunstbrief , der im Hardheim ««
Heimatmuseum (im Schloß ) verwahrt wird , im Jahre 1671 von dem
Würzburger Fürstbischof Johann Philipp von Eretfenklau erhalten .
Der Zunftbrunnen inmitten unseres Ortes erinnert an die alt «
Weberzunft .

Bettnang . Amt Konstanz . 25. Nov . Der 80 Jahr « alt « « ld»
ftabhalter Balthasar Graf und seine 78 Jahre alt « vatti «
Marie Graf sind in der vergangenen Nacht innerhalb einer
Stunde beide gestorben . Eraf bekleidete 32 Jahre lang
das Amt des Stabhalters von Bettnang , das seither sein Sohn
innehatte .

Erwärmung.
Allgemeine Witterungsübersicht . Die Warmluftmassen eine »

neuen atlantischen Zyklone haben unser Gebiet erreicht und nach ver -
breiteten Regenfällen bei auffrischenden Winden Erwärmung
gebracht . Wir werden die Zufuhr milder ozeanischer
Luft bis auf weiteres behalten .

Wetternachrichtendienst der bad. Landevwetterwort « Kari »rod ».
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Wetterausfichten fSr Mittwoch , den 28. November . Fortdauer
der milden Witterung . Meist wolkig , zeitweise Regen , stttrke und in
der Höhe stürmische Südwestwinde .

Fango , der KeUschlamm.
linker den vielen Kurmitteln , wellbe die Großstädte in ihren Rädern

verabreichen , nimmt der panao d <« erste Stell « ein . Der Eiiel - F ^ ugo wird
in der vulkanischen Etfcl in der f)läbt des Badez Neuenahr gewonnen .
Es ist ein mehlartiges Pulver von verschiedenen Silicaten <Tatzen der
KieseliSure ) . welches mit heitzem Waffer zu einem vastenartiaen Brei ver »
arbeitet und dann in einer dicken Schicht auf den erkrankten Körperteil
ausiietraaen wird Er bildet lomi ' «in schlammiges stch sest an dic Sant
aulchmiegendes . hervorragen » wärmestanendes tlataplaSma . dessen doch -
liedeutiani « Heilkraft »wenellvs mit durch die Kiese . iaurenverbinduuaen und
dem hohen Gehalt an Radiumemanation bedingt ist . Die Amte bedienen
sich dieses Heilmittels daher fett vielen Jahren in grokem Umsanae . To
bat sich der Sange in Krankenhäusern . In ftädt . Bädern und Sa » atorieu
längst cinaeburaert Än arohen Heilbädern , wie Baden - Baden und Wies -
baden gehört der ^ ango zu den unentbehrlichen Heilmitteln . Hier in
Karlsruh « werden Kangoanwendungen von den Ae >»ten ichon seit
mehr als 8V Jahren verordnet und im Kiiedrlchsbad abgegeben .
Die Verabreichung erfolgt durch ärztlich geschultes Personal

Todes -Anzeige .
Unser lieber Sohn , Bruder , Enkel , Schwa¬

ger und Neffe

Ludwig OttoMarx
ist im Alter von 31 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , Frankfurt a. M. , 25 . Nov. 1930
Bismarckstr . 16

Familie Carl August Marx
Berthold Feibelmann u. Frau ,

Hilde , geb . Marx.
Beerdigung findet am Donnerstag , den 27. Novbr .

1930, 12 Uhr , auf dem israel . Friedhofe statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute vormittag wurde unsere liebe Tante und

Schwägerin

Minna Mayer
ron schwerem Leiden erlöst , aufopfernd gepflegt
von den Schwestern im Berckholz - Stift .

Karlsruhe , den 25 November 1930.
Stefanienstraße 32. II .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dp . Otto Mayer , Regierungsrat.
Feuerbestattung : Donnerstag 2 Vi Uhr .

i»

Unser Junior -Chef
Herr

Ludwig OttoMarx
ist heute morgen sanft entschlafen . Er war
uns allen ein wahrer Freund und wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten .

Karlsruhe , den 25. November 1930.

Das Personal
der Firma Carl August Marx .

Danksagung .
Für die große Teilnahme , so

wie für die vielen Blumen - und
Kranzspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben , guten
Mutter

Frau Rosa Wagner
Bäckermeister -W we .

spreche ich im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen hcral .
Dank aus . IF .H 9271

Anna Wagner,
• Tel .- B . - Ass .

Karlsrahe . 25. Nov . 1930

XranerBiiefe o.
SMlMlM »
werden raich u . preis
taert angefertigt in der
Buch- und Kunstdrua .

F . Thiergarten
«Badische Presse »

öAeideMWeiuinWim
such ! noch einige Kun
denh -iuser i . Ausn -ih, ,
Vieuansertigen u . Um
arbeilen einfacher und
elcg . Damen - u . liin
derkleider . Mäntel und
Kostüme . Tagespreis
4 Mark . Angebote nnt .
BIS » an Bad . Presse .

Frack -, TmoNng -, Gel ><
rott -Anziige verleih »
Franz Herl . Gartens » . 7

TRAUER-KLEIDUNG
In allen 6rossen Weiten und Preisen

MXNTEL . TAILLENKLEIDER , JACKEN¬
KLEIDER, BLUSEN UND RÖCKE.

Aus wahlsendungen sofort . Telefon Nr6

/HSOfCUM SPCZlALHAUifW QAMEH- UKlNDERKONffkVQN

KegeigeWAst
(gut bürgerlich ! sucht
für Frei lag abend Im
Keglerbelm noch 2—3
Ehepaare gej . Alters .
Offen , u . Nr . Sit !««
an die Bad . Preise .

Ä»rie»dei> unja » nirlfa C mit
«tfiiit und Eifjrtpcti » aub
llfjfictiiftf . betiemt
O/Jl - Dsrkra - Tee -

Butter
Nr . 0 in Postpaketen von v Pfd .
Mk . Molkereibutter B j
Mk. 1.65 bas Pfund frei
Vau » Nachnahme.
Bilge r * .-6 ., Cbcnit nübt.
ich« Smmlmoltmt . 9ft >e
rnd ) '.Kit) 63 , Württembergs ,
ich» Ob -rl - n».

telefonleren Sie an .
wenn

Ratten . Motten . Wan¬
zen etc . mit entern
Erfolsr vertilgt wer¬
den sollen . (1056)

D. U . Q. U.
Anton Springer

Hauptbetrieb Ettlin ' .
gerstraße 51 : Laden :
Erbpriqzenstraße 10 .

Pianos
tn großer AuSw . bl,
neu u . gebr . . nur best«
bewShrler Fabrikate ,
empfiehlt -tn allen
Preislagen , auch ve»
ZablungSerleichlerung .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer . „

Ichüqenstrafte « r . 8.
Vertreter erster beut «

scher Firmen Aeüer «
Instrumente werden I»
Zavlung genommen .liefert ralch u. preiswert

Druckerei R . Thiergarten lBad . Presse ).

Bitte ausschneiden !

Winzer$enoHen (diall Neuweier
Telephon Steinbach Nr . 47

Weihnachls-Sonderangebot
im Zeichen Oes Preisabbaues !

Flaichen - Sortiment I .
20 Flaschen 1928 et Ueuweierer -Rie »ling
10Boxbeut . l ?2Ser Neuweierer -Riesling Mauerwein
10Flaschen 192? er Neu « «iere »-Rie »>ing Sänsberg
10 Boxbeut . 1929er Neuweierer -Riesling 1 Mauerwein

oöet 10Flaschen 1929erAffentaler -Beerwetn / Auslese
Auiammtn : RM 7t —

Sortiment IX.
Dieselbe Zusammenstellung mit 25 Z laschen . . AM 35 . SC

Die Preise verstehen sich ab Bahnstation , einfchlieklich Glas -
Die Lifte und Verpackung werden bei frachtfreier Rücksen¬
dung zum vollen , In Rechnung gesetzten Benage zuriickge-
nomme » . — Zahlungsziel 8 Monate , bei Barzahlung 2%
Skonto auf den Nettobetrag . I1B6 «1

Der Borftaud :
Meier Bürgermftr .
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Aus der Landeshauplftaivl.
Karlsruh » . d«n K>. November 1930.

»tillfkand öes Kvchwasfers im Altrheingebiel.
Langsames Fallen des Rheinhochwasser».

Vi » heftigen Niederschläge am Wochenende haben verschiedent -
lq Überschwemmungen im ganzen Gebiet des Oberrheins hervor ,^ufen . Die Nebenflüsse des Rheins sind teilweise über die Ufertreten und haben weite Landstrecken überschwemmt . So sind im
Nielinger Gebiet die Niederungswiesen und die an -

Engenden Felder in diesem Jahre zum vierten Male über -Wemmt . Wer auf der Landstrage von Knielingen nach Maxau' Ändert, dem zeigen sich weite Wasserflächen auf Gelände , wo vor »* grüne Miesen oder braunes Ackerland sich befand . Durch das«chwasser ist auf Knielinger Gemarkung wieder groher Scha -' n entstanden . Man hofft , daß von Reichswegen den vom Hoch-°s?er betroffenen Besitzern eine Entschädigung gewährt wird ,
kfreulicherweise ist seit Montag das Hochwasser des Rheins im'illen begriffen . Der Wasserstand des Rheins betrug am Dienstag» Maxau 6,94 Meter . Vom Oberrhein wird weiteres lang -»mes Falllen des Hochwassers gemeldet .

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe
t> de» Monate» Januar — September 1938.

[tt des Vorjahres . Auch im Jahre 1313 wdr der Fremdenverkehr«eutend geringer gewesen . Die drei ersten Vierteljahre 1913 hattenammen « ine Fremdenzahl von 99 82g aufzuweisen , also 11143'Niger als 1939. Sämtliche Monate seit April wiesen höhere Frem «
Mrkehrsziffern auf als die entsprechenden Monate des Jahres' s, und gegenüber 1929 war von allen Monaten nur der Apriluein wenig schlechter, trotzdem der Fremdenverkehr des laufen »
, Jahres gerade in der Hauptreisezeit unter ungünstiger Witte »

zu leiden hatte .
Von den 110 378 angekommenen Fremden waren 190140 Reichs -

^t,che l --- 99,23 Proz .) und 19 838 A u s l ä n d e r ( = 9,77 Proz .) .°n letzteren kamen aus England 821 ( — 9,74 Proz . ) , aus Holland(= 1,17 Proz .) , aus der Schweiz 1733 (= 1,56 Pr ^ .) , aus den« reinigten Staaten 1294 ( = 1,17 Proz .) und aus demHilgen Ausland 5695 (= 5,13 Proz .) .
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^lgt werden , dah die besonders hohen Ziffern der Jahre 1922 und
^ auf die durch die Inflation eingetretenen besonderen Wirt -
Nsverhältnisse zurückzuführen sind . Betrachtet man die Ueber -
htungsdauer der Fremden nach dem Wohnort der Gäste , so jcigt' ■ daß die Amerikaner aus den Vereinigten Staaten die höchste
Mchnittliche llebernachtungsdauer aufzuweisen haben : 2,97 , eine

ist. Es folgen dann die Deutschen mit einer Uebernächtungs -
von 1,67 ; die Engländer mit 1 .28 ; die Schweizer mit 1,27 und1 Holländer mit 1,14. Auf das „übrige Ausland " ( das it . a . auch

j Fremden aus Oesterreich und Frankreich enthält ) entfallen im
^ schnitt 1,55 Nächte . Insgesamt umfaßt die Aufenthaltsdauer^ Ausländer 16196 Nächte oder 1,49 je Ausländer .

Aus
ihre

zahlun !
Verfaß

g von Militär -Renten . Die Militär -Rentenempfänger" »t abheben , werden daraufj. tqtc Versorgungsgebührnisse bei der Post abheben , werden darauf
Mrksam gemacht , daß die Auszahlung für den Monat Dezember
?^its am 28 . November statt am 23 . November beginnt , weil der' November 1939 ein Sonntag ist. Die Militär -Rentenempfänger
^den hierauf besonders aufmerksam gemacht , damit sie ihre Le -
" rechtzeitig abheben .

§ Beachtet die Verkehrsregeln ! Der Karlsruher Polizeibericht
pibt : Du sollst die Straße auch nicht unmittelbar hinter einem

Aussicht versperrenden Fahrzeug überqueren ! Diese Verkehrs -
hatte ein Bäckermeister von hier außer Acht gelassen , als er

. Rontag nachmittag mit seinem Fahrrad aus der Riefstahlstraße
&n°nd die Kaiserallee unmittelbar hinter einem in Richtung
^ lburg fahrenden Straßenbahnzug überqueren wollte und dabei
? einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Straßen -
hnwagen erfaßt und zu Boden geschleudert wurde .Elück kam er neben die Schienen zu liegen ; nur sein Fahrrad

einige Meter weit geschleift und beschädigt .
[

Als „Bock und Böcklein " treten in der zweiten Hälfte ihres er «
>56> Wichen Gastspiels im Eolosseum die beiden Kölner Komiker' Schmitz und Josef Weißweiler auf . die inzwischen auch

Karlsruhe rasch eine große Zahl dankbarer Lacher auf ihre Seite
Mnielt haben . Ein Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach
i ? . als Grundlage ihrer Produktion . Man spürt schon, wo sie

Szenen für ihre Bedürfnisse (und für die Bedürfnisse der
Muer , denn der Schwank selber bewegt sich in etwas aus -
Menen Geleisen ) zurechtgebogen haben , sodaß da Platz ist für
freite , behäbige ^ pointenreiche Komik , mit der sie die Schick -
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beiden auf Abwege geratenen Sittlichkeitsapostel entwickeln ./ »itz-Bock spielt den verhinderten Sünder , dessen lange in der™
. der Kleinstadt eingeschlossenes Temperament mit einem Mal

'' «2 t-[5nt « nchmungslufttfl und genießerisch in Erscheinung tritt . Das
âte, z „ ' tzte Lächeln , das Augenzwinkern , die schlenkernden Hände ,
ll<ii übt seine zwerchfellerschütternde Wirkung aus . Nicht we-
»et ^ komisch wirkt Weißweiler - Böcklein mit der unerschütterlichenng. ^ >chkeit seines vertrauensseligen Gesichts . Von den übrigen Mit

£ 1% i w: -ij,
ett der Gastspielgesellschaft werden die beiden Helden geschickt

lebendig unterstützt , sodaß der Schwank zu einer unaufhörlich8> "Iten Folge von höchst vergnüglichen Szenen wird .
8 Unfall . Eine 15 Jahre alte Hilfsarbeiterin von hier kam in

„ Mhringerstraße durch Ausgleiten auf dem Gehweg zu Fall
fo,??£ ch sich dabei das rechte Kniegelenk . Sie fand Aufnahme im

Alchen Krankenhaus .
lejt ^ »glaubliche Rowdys . Zwei unbekannte junge Burschen be-
j, ^? ten vergangene Nacht einen Kaufmann sowie dessen Frau
> Begleiter mit einem Gummischlauch . Der Kaufmann er -
toe ktzuttgen im Gesicht. — Ein Arbeiter in der Südstadt ge-5ur Anzeige , weil er eine im gleichen Hause wohnende Frau

Kellertreppe mit einem Besen derartig schlug, daß sie oh n-1 g zusammenbrach .

& Geschäftliche Mitteilungen .

k iUrSr " " " 1" « ® 3— ' uyr , in oen »taumen « t umien « IIa II . « amt »li«. . Versteigerung gelangenden Gegenstände sind am 2S . und 27. No -iur Borbesichtiguna ausgestellt . Eintritt frei . Auker 160 Ge .
3\ ->r r und neuer Meister , darunter Werke von Prosessor , Berg »"k ' U,. Hcllivag . Schirmer , Schönlober , Weishauptx . Zick und aus

i So « 'lcn von Dus ' ault . Wilhelni Liol , und K . Weicher gelangen
^. « ersertevpiche und Brücken , darunter viele wertvolle Sammler -StjuHpwt Antiquitäten aller Art , antike Möbel , wie : Biedermeier '

»I? »L- osa . Barocksesiel usw . »um Äusgebgt . Außerdem bestfti» ' ^ ota . waruaiciici uiw . »um « usgebgt . Aufteroem verinoet nw
\lutl Objekten ein vollständig chinesisches Limmer mit Buddba - Altar .^ " eresienten stebt ein gedrucktes Verzeichnis gratis zur Persiignnq .

Karlsruher Filmschau.
„Das Lied ist aus".

Eine Tonsilmoperette in der Schauburg .
Das deutsche Tonsilmpublikum hat sich im Laufe des erstendeutschen Tonfilmjahres daran gewöhnen müssen , daß nicht jedertönende Streifen , der ein paar Schlager in sich birgt , das ist, alswas er von der Produktionsfirma bezeichnet wird : eine Operette .Die in der Neugier begründete Gutmütigkeit des Publikums istvon den Koryphäen der deutschen Filmproduktion in leider allzustarker Weise ausgenützt worden , sodaß man zu einer „Tonfilm -

l .I»ne Haid und Willy Forst in einer Scene der Tonfilm -Operette
„Das Lied ist aus . . ."

Operette " nicht ohne große , aber umso begründetere Skepsis geht .Auch in Karlsruhe wurden verschiedentlich Filme serviert , die unterder Spitzmarke „Tonfilm -Operette " starteten , im Endeffekt aber
nichts weiter waren , als ein paar verfilmte Gedanken zu einem
wenig orginellen Schlager .

Mit um so größerer Freude darf festgestellt werden , daß die
zur Zeit in der S ch a u b u r g in der Südstadt laufende Ton -
filmoperette „Das Lied ist aus "

, vollen Anspruch auf denTitel „Operette " besitzt. Der charmante Willi F o r st, ein Schau -
spieler und Sänger von besonderen Gnaden und gutem Aussehen ,hat es ja überhaupt bis heute aus durchaus verständlichen Erün -

den vermieden , sein« anerkannt « künstlerische Persönlichkeit für fil -
mische Dinge einzusetzen , die man in der Sprache vom Bau als
„Würzen " bezeichnet . Auch in seinem neuen Tonfilm singt und
spielt er mit viel Schmiß und Eleganz .

Auch die Handlung als solche sällt aus dem gewohnten Rahmen
vollständig heraus . Wenn auch „er " der kleine Gardeoffizier ist, der
sich in die große Primadonna der Revue verliebt und dann er -
kennen muß . daß diese Frau aus dem großen Milieu keinesfalls
für ihn geboren wurde , so wandeln die Details jedoch auf Wegen ,
die ein klein wenig an das reale Leben erinnern . Der Regisseur
hat — wohl zum ersten Mal seit Bestehen der Tonfilm -Operette —
darauf verzichtet , eine Millieuschilderung von unermeßlich reichen
Märchenprinzen und dem berühmten armen Mädchen zu geben , die
sich im hapvy end ja schließlich doch „kriegen "

, an sanften wäre ja
„die große Liebe " nicht zu ihrem Recht gekommen . Nein — : Das ist
hier alles anders , und darum auch genießbar .

Neben Willi Forst behaupten sich die reizende Liane Haid
und Margarete Schlegel : da sieht man in glänzenden Rol -
len Otto W .aIburg , Fritz Odemar und ^ den prachtvollen
Ernst Verebes . Die Musik bringt einige zündende Schlager ,
die recht bald populär werden dürften .

Man sieht diese Tonfilmoperette mit sichtlichem vergnügen .
Man freut sich an der flotten Handlung , an den Liedern , an der
Musik . Man wird das ^ Lied vom kleinen Gardeoffizier " sobald
nicht vergessen .

W
« » Bei

witztg »
WaU <r Hollo und

wtf an ® SHiik'nntu #
stammen . Der Mm fand bei seiner Uraufsithrung in Berlin »eu tm -
geteilte » Beifall von Presse un » Publikum . Die Erfahrungen ber kllnft .
lertschen Mitarbeiter disser deutschen Tonfilm -Operette garautieren eine «
Revue -Film voll Tempo . Witz und Cbarme , eine Schau prachiigster
Bilder , «ine Kette humorvoller . puSlikumswuklamer Dialoge . DaS Dar -
ftellerverzeichuis »eint , neben 850 9! en « e=GWJt , prominens Namen wie
Charlotte Ander . Anita Doms , Marianne Winkelstern . Wolter Jinssen .
Kritz Schulz . T -ibor von Halmav . Wilpelm Benöow . Paul Morgan . Her .
mann Vallentin . Paul .HöMger , Kerdinanv Bonn . ,

_ { schvj
ften Schlögerkömponisten Berlins : Jean Gilbert ,
Rudolf Zielsou . während » ie Texte von Willi Wolf uivb SMcot

ammen . Der Film fand bei seiner Urawfsithvuna i» Berliu Äeu

tet Als Abichl -us! folgt in „Sonne ftber . .der beliebten Berwina mit fchneidlgen Ski - Und
echte TaritOffling einer erstklassigen

ist intSvortbaus Freiin ^ lieb uiid PbotohcmS Gansle . Kaiser »» rahe . eröffnet / Bei öen stets voMosebten FilMabewdei , des Sr »dtanS .- a J - \ - - ' - 'jjrgttttg . (Siebe die Anzeige .»
ed von Otto Sirl . 34f"0 Meter

In 6 Alten . ;VeDer ■ " ■
Verle immer wieder
Tös is hält viei höchste PL — - - --- - - . . . . - > - i ,Skitaten . Der neue .Bevgverlavs -Stlni 6rniMrt einen Querschnitt durch das
Tkiläufer -Seben mit ssiner Lust und Wonne , Es versäume daher kein
Skiläufer , sei er Nieisterlänfer oder Anfänger , sich den Ulm anzusehen ,weil er iurch die Bilder »uriück erinnert wirb an frohe Tage in den
Bergen und Airreamiaen erhält , wie er im kommenden Winter leine

iz Palii " ein « Wittterbefte >gung
d Gletscheriahrten , tte eine
aii -i den Palü geoen. Der

Skiläufer kennt wohl öas lwfdise Ski -Lied , deff«n
enden : ,.Awoa Brettl , a aführiger « chnee , fuchhe !
ifu- äiecr und freut sich dabei über feine eigenen

Ski
'
fericn vcrlchen foll / Der Prtlm wird in Zufanrinenhang mit einem wei -

teren interessanten Skk -Film : ..Die Kunft i»er Nbfahri von , hiesigenDki -KllUb am S7. November
Anzeige .

im Kon »erthäuS ge»oia>t . Siehe heutig «

Induslrie-Menkchenlum.
Bortrag von Dr . Leibrecht beim D.H .B .

Zm Rahmen der Bildungsveranstaltungen des D .H .V . spracham Dienstag abend Herr Dr . phil . Leibrecht über Industrie -
Menschentum . Nach einleitenden Worten des l . Vorsitzenden , HerrnKußmaul , führte der Redner ungefähr folgendes aus :

Angeregt durch das Studium von Büchern über das Industrie -
gebiet und sein Menschentum hat der Redner im Sommer eine län -
gere Studienreise in das Ruhrgebiet unternommen . Der Rednerführte u . a . aus :

Düsseldorf , die letzte Stadt außerhalb des Reviers mit ge -
schtchtlichen Erinnerungen und alter Traditionen , ist die Brieftascheund das Hirn des Industriegebietes . Aber immer noch sind wir inunserer gewohnten Umwelt ,

Dann ändert sich jäh das Bild . Die Städtestadt zwischenAachen und Dortmund mit ihren lg Millionen Einwohnernist trotz einer gewissen Maske von Modernität etwas ganz anderes .Auf uraltem Kulturboden , wo sich früher Wald und Heide mit ver -
einzelten Bauernhöfen ausgedehnt haben , hat sich im Laufe vonknapp sg Iahren eine einzige große Stadt gebildet . Hie und da lie -
gen die Reste der alten Zeit noch zwischen dem Industriezeitalter zer -
streut , die Spekulation hat noch ganze Striche Landes dazwischen ge-lassen . Jede der vielen Großstädte ähnelt der anderen im Wesentlichen .Immer das gleiche Bild , die gleichen langen grauen Fassadenstraßsn ,die trostlosen Kolonien , nur die Verschiedenheit des Straßenpslasterszeigt daß man sich wieder in einer andern Stadt befindet .Schon in EI f e n zeigt sich die Undurchdringlichkeit der ganzenwirtschaftlichen Organisation und der Gegensatz zwischen individuali -
stischen und sozialistischen Problemen . Heimatentwurzelte Proleta -
rierjugend , von denen 70 Prozent nicht genügend Schlaf haben ,wachst hier auf . Die Kruppwerke , beispielslos in ihrer technischenGroßartigkeit und Vollendung , aber gleichzeitig ein offenes Frage ,
zeichen in Bezug auf die Menschen , die darin arbeiten . Das Problemder Maschinen , ob Segen , ob Fluch für die Menschheit tut sich inihrer ganzen Schwere auf . Auf der einen Seite z . B . glänzend or -
ganisierte Wohlfahrtseinrichtungen , auf der anderen Pensionäre , diemit dem Werk um den letzten Hungerpfennig prozessieren müssen .Nicht viel anders ist das Bild in den anderen Städten . Essenversucht heute die Trostlosigkeit seines Aeußeren schon etwas zu mil -dern . Krasser sind die Eindrücke in Gelsenkirchen , Buer .Hamborn . Eine Untersuchung der Psyche der Arbtitermassen istnicht leicht . Zunächst scheint ihnen diese Arbeit eine unerträgliche ,verhaßte Last zu sein , in anderen Fällen wieder scheinen sie sich ganzihrer Macht hingegeben zu haben . Die Eindrücke widersprechen sich.Denn diese Masse von Ig Millionen ist ja nicht organisch gewachsen ,sondern bunt zusammengewürfelt ein großes Durch - und Nebenein -ander . Nur das muß jeder Einsichtige feststellen , daß hier ein un -
geheurer Raubbau an den Kräften der Nation getrieben wird . Dochsind gerade hier sentimentale Betrachtungen nicht angebracht , DurchReformen und Propaganda wird nicht viel erreicht . Die Entwicklungdes Industriegebiets ist noch lange nicht am Ende , Unaufhaltsamschreitet sie vorwärts wie eine Schicksalsmacht Es bleibt nur dieAussicht und die Hoffnung , die Massen mit der Arbeit und ihremSchiAal auszusöhnen . Vorläufig ist aber dahin noch ein weiter
Schritt .

Der Redner schließt : Die Frage des Industrie -Menschentumssei viel weniger eine Frage der Organisation als eine Frage des
guten Wollens , der Disposition des Herzens .Der reiche Beifall zeigte das Interesse der Zuhörer , die der ge-
wiß nicht leichte Stoff durch die vortreffliche Art des Vortrags bis
zum Ende in Bann gehalten hatte .

*
§ Wegen Tierquälerei gelangte ein Metzger von hier zur An -

zeige , weil er einem Kalb , das er am Eilgut ausgeladen hatte ,die Beine unter dem Leib kreuzweise zusammenschnürte und es soauf einen Handkarren warf .

f Vor anzeigen der Veranstal ter . |

im faßtund Märchen , alte
lassen erkennen
die Herzen der Karlsruher , natürlich ganz bcfondcrs in die Kinverhericrhineingefvielt hat Wer könnte auch ieni Kasverlx un >d seinem gesundenk»nmor und Piiiitermitz wi -derstehen ! — Wie aus dem Anzeigenteil erficht -

Katferstrahe .

Wasserstand des Rheins .
i . 25 . November , morgens 6 Uhr : 358 Shtt . . «ff . 8 Ztm .Hasel. 25. November , inor -gens 6 Uhr : 183 Ztm, , gef . 10 Ztm .Sckusterinsel . 25. November , morgens 6 Uhr : 257 Ztm . . ges . 10 Ztm .Kehl , 25. Novemilber , morgens 6 Uhr : 422 Ztm .. gef , 11 Ztm .Maxau . 25. November , morgens 6 Uhr : 689 Ztm ., gef . 8 Ztm .Mannheim . 25. November , morgens 6 Uhr : 710 Ztm .. gest. 8 Ztw .Cauti , 25. November , morgens 6 Uhr : Uber 200 Ztm ,

Brasiiianer entgiften ihre
Nahrung .

Niemand würde es wagen , Maniok , eines der wichtigsten tropischen
Nahrungsmittel , zu verwenden , wenn der giftige Bestandteil , den die
Maniokknolle enthalt , nicht entfernt wäre . Auch die Caju- Marone ,
eine beliebte brasilianische Frucht , enthSIt ein Gift, das sich aber durch
die Röstung dieser Frucht entfernen läßt .
Wie ist 's nun beim Bohnenkaffee ? Das Coffein , von dem ein Kilo
Kaffee rund 12 g enthält , kann durch den Röstprozeß nicht aus dei
Kaffeebohne entfernt werden .
Es gibt viele Menschen , die das Coffein nicht vertragen oder Schlaf¬
störungen danach haben . Oiese,Menschen brauchen deshalb nicht auf
den Genuß des liebgewordenen Bohnenkaffees zu verzichten .
Der coffeinfreie , vollkommen unschädliche Kaffee Hag ist feinster echter
Bohnenkaffee , der an Geschmack und Aroma nicht zu übertreffen ist
Mehr Genuß und gute Gesundheit durch Kaffee Hag .

EINHEITSPREISLeber - , Blut - ,
Mett - , Krakauer - WURSTÄ 50 Pfg. Salami , im ganzen p . Pfd . Mk 1.60

Cervelatw ., i . ganz . p . Pfd . Mk . 1.80
Fleischsalat per y4 Pfd. Mk . - .30
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse .

SchluOtendanz freundlicher .

. .. S « 1' * . SS . Nlw . (Sttnffprttrt ). ) Die SOrfe war heute nach Ken letzt -
fng/taeit Kursriickgänaen Beruß toter . Zu den ersten Kursen war zwar
wieder etwas Ware oa , wöbet d« heutiae Prämienerklärung mit -
aeivrochen haben m« g . andererseits zeigte die Vanken h ' ute verschiebcnt -
lich Ausnahmeneigun « . Da mit auherordentli » geringen Mitteln Kurs »
bcfferunaen von 1—2 Pr ^ ent erzielt werden konnten , »' » ritt auch die Zve -

fkulation
bald zu neuen Deckungen , wodurch sich die Ansangsknrs « tn den

auvtwerten durchschnittlich noch um 1 Prozent erhöben konnten . Die
enden , erhielt durch die feste Newoorker Börse sowie die Hausse an den

Eisenexportmarkten eine Stüke . !1i e i ch s b a n .k waren um 2 *4 besestist .
Man verweist aus die Veröffentlichung eines Briefs des Reichspräsiden¬
ten . das , von einer Abänderung der GeneralversammlunaSbeschlüsse über
Sve Abfindung der Reichsbankanteilseigner keine Rede sein kiinue . Die
Ten -denz erhielt ferner durch den bekanntwerdenden aünstiaen Reichsbank »
ausweis zwm 22. November eine Stütze . »

Im Verlauf blieb die Grundstimmung freundlich . Die Kurse
konnten uch im grohen und «amen behaupten . Salzdetfurth erhöhten
ihren Gewinn gegen gestern auf 5 Prozent . Harpener konnten sich um
1 %, Geilenkirchen um X. Vennberg um 1%, Karstadt 1 '-i und Schleiche Gas
vim 2 erhöhen . Am Rentenmarkt waren Lianidationsosanöbriefe
an -gesichts der Kestsetznna des Aufwertungszinses mit 7 ',-i , der ob 1932
einer 7 prozeutigen Verzinsun « der Liaurdativnöpsandbriese entsvricht . bis
zu 1H» Koldvfandbriese waren weirrg verändert . Obligationen « nein -
heitlich . Reichsschuldbuchforderungen weiter nachgebend . Nonn « - Anleihe
« ina auf 71 zurück . 6 vrozeutige badische Staatsanleihe konnte sich um
il Prozent erholen .

Die Börse schloh überwieaenj freundlicher : besonders
Relchsibank «gegen gestern plus 5% ) , AEG . ( 3 ) , Karben (2 ) , Köln -Neu -
essen (HMh RWE . (3% ) und Siemens (2) waren gefragt . Nachbörslich
handelte mau per Ultimo Dezember . Mau hörte Karben 132 . AEG . 103% ,
Siemens 1(0 Geld , Salzdetfurth 235 Geld . Westeregeln 151 Geld . RWE .
143 - - . Ber . Stahl «4^ . RoichAdank 215%. Bcvger 211%. Neubefitz 5.70.
Altbesitz 52.25 .

Bayer . Brauhaus Pforzheim , A . - G . , in Pforzheim .
Die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse unö die am t Mai du «

getretene 50 prozenti «e Erhöhung der Bi -ersteuer , sowie die ganz b >
beutende Erhöhung der Gemeindebiersteucr wirkten aufterst hemmend auf
den Bierkonsuim . Dazu kommt noch die starke Konkurrenz des billige .«
Weins . Infolge Absatzrückgangs wird für Bier und Nebenprodukte eiu
Erlös von 1 308 754 ( 1 455 023 ) RM . ausgewiesen . Unkosten und Roh -
flösse beanspruchten 1 153 251 ( 1 240 912 ) . Nach verminderten Abschreibun¬
gen von 77 095 ( 115 982 ) RM . verbleibt ein Gewinn von 87 307
( 110 942 ) RM ., aus dem . wie bereits gemeldet , «ine Dividende von « (8 )
Prozent aus 1 Mill . RM . Kapital vorgeschlagen wird . Die Reserve erhält
4 855 (5 300) RM . ein Snpothekenauswertunzsausgleichskonto 5 000 (5 242 )
NM . , während 5 267 RM . vorgetragen werden Bilanz : Anhenslänie und
Guthaben «44 OOfi ( 637 257 ) RM .. Vorräte 122 444 ( 110 878) RM . . Ver¬
pflichtungen 520 238 (542 954 ) RM . . Hypotheken 379 951 (388 288 ) RM ..
Aufwcrtungshripotheken unv . 238 321 SiM . Ueber die weitere Entwick -
lung der Brauerenndustrie werden Angaben vermieden . tGB . 6. De -
« einber . )

Oer neue Opel - Wagen 1931 .
Frankfurt . 24. Nov . ( Eigenbericht . ) Die Adam Opel A . -G . aab ihrer

Händlervrganisation und anderen Interessenten am Montaa ihre wie
Produktion 1931 bekannt . Als kleinstes Modell wird der 4 - 3 « linder
1 . 1 Liter O o e 1 tn wesentlicher Verbesserung nach der technischen und
nach der sabrikatorrschen Seite gebaut . Die Leistungserhöhuna gegen -
über dem Modell 1930 beträgt 20 Prozent , der Preis , ist trotzdem viel -
sacher Berbesseruuseu der gleiche wie im Borlahr geblieben . Die Bei -
beilerungen kommen einer Preisermähmuna von rund 300 RM . gleich .

Ferner bringt die Gesellschaft dem « » Zylinder 1.8 " iter . 28 « .
aen heraus , einen arohen Wagen tn der mittleren Preisklasse . Der
Motor mit 6 Zylinder hat bei 65 mm Bohrung und 90 mm Hub eine »*
Zulinderinhalt von 1,79 Liter und verbürgt eine « ufecrortcnHith höh»
Knnlentsaltung Die Preise stellen stch auf 3175 NM ., 3 29a MI « 3 450
^ ^

Mit
^

RückNcht
'
auf die heutige wirtschaftliche Lag « wird . ein Lasrkraft -

wagen dargebracht , der niedrige Unterhaltunoskosten mit einer besonders
für die deutschen Stratzenverhältnisse bestimmten zuve,lässigen Konstruk -
tion vereint . Die Ersahrungen jahrzehntelangen Laltmagenbaucs sind im
2 .6 Liter Blitz 4 - Znlinder - La st wagen zusammengcsaht . Mit
einer erreichbaren Geschwindigkeit von 75 Stundenkilometern gehört die -
fer Wagen in die Klasse der Schnellastwagen bei äußerst geringem Brenn -
stossverbranch . Ein nrittelschwerer Lastwagen ist der 3.5 Liter 6-Zvli » der
Blitz Lastwagen , der eine Tragf ähigkeit von 2 Tonnen hat .

H . Mannheim . 25. Nov . (Eigenbericht . , An der Effektenbörse war
die Tendenz unregelmätzig Brown Bovert 65. Zement Hcvdelberg 80.
Deutsche Linoleum 105. Z -G . Farben 132. Knorr 1S4 . Mez 71 .5 . Rbeln .
elektra 116 . Seil - Wolff 37.75, Wand u . grevtaa 4a . Zellstsss Wald hos 104,
Deutsche 'Diskonto 106. Rheinische Hypothekenhank 135.

Geld - nnd Devisenmarkt

TaaeSgeld war noch erivas ent -
Am "Berlin . 2S. Nov . IFnnksvr « » . ) » «

spannt unS mit 3 %—S% Prozent zu hören . Am De v i s e »Im ä r k t lag
die Mark angesichts des Ultimos und der Markknappheit weiter fest . Du -
gegen Zürich und die Pesete schwächer . Man hörte den Dollar mit 4 .1934
und das Psund mit 20.36?^, London -Zürich 25.07'/. , London - Madrid 43.85.

Am Privatdiskonten markt überwog wieder das Angebot .D er Kurs blieb unverändert 4 % Prozent . Am Devisenmarkt war
die Schwäche des englückien Pfundes bemerkenswerte . Psnnidc -Mark
stellten sich 20.862. Da der Goldausfuhrpunkt bei 20 .36 liegt , ist toe Mög¬
lichkeit von Goldimporten aus England nicht von der Hand zu weisen .

Berliner Devisennotierungen vom 25. November

Snt * . M »
Sonata
Istanbul
Aap- »
Kairo
London
« ewyorl
Rio de 3 .
Uruguay
« msterd.
Athen
Br .-Ant» .
Bulare »
Budapest
Dan,ig
Helstugf.

24 . Nov .
Selb Brief
1 .439 1 .443
4JL96 4 .204

27080 2 .084
20 .87 20 .91

20 349 20 .389
4191 4 .199
0 .394 0 .396
3 297 3 .303

168 .63 168 98
5 .43 5 .44

58 .42 58 .54
2488 2 .492
73 .27 73 .41
81 .37 81 .53

10 .54710 .567

25 . Nov .
S - ll> Brief
1 .440 1 .444
4 .196 1 .204

2j078 2 0̂82
20 .87 20 91

20 .342 20 382
4 .189 ■<4 . 1975

0 .398 0 .4 ' 0
3 .297 3 .303

168 .56 168 .90
5 .428 5 .438
58 .40 58 .52
2 488 2 .492
73 .25 73 .39
81 .37 81 .51

10 .54210 .562

Italic »
Ingoslai »
Hanno
« »penhag.
Lissabon
OSlo
Pari «
« rag
Island
Riga
Schwei,
Tokio
Spanien
Stockholm
Reoal
Wien

24 . Nov .
Geld Briet
21 .93 21 .97
7 .410 7 .423
41 .84 41 .9?

112 .06 112 .28
18 80 18 84

112 .05 112 .27
16 .457 16 .497
12 .429 12 .449

91 .9b 92 .
80 .62 "
81 .19
3 .036
47 .45

112 .46 112 .68
111 .59 111 .81

58 97 59 .09

1930 .
25 . Nov .

Geld Brief
21 .92 21 .96
7 .408 7 .422
41 .84 41 92

112 .04 112 .26
18 .80 18 .84

112 .03 112 .25
16 .45316 .493
12 .42b 12 .445

91 .93 92 .11
80 .62 80 . ,8
81 .12 81 .28
3 .034 3 .040
46 60 46 .70

112 .47 112 .66
111 .57 111 .79
58 .96559 .085

me <flett ®. 77 K
gogge
Gerste :

^
Braugerste ISS—214,

"
Futter -

"
u .nd Jndustrieaerste 173—180,

'
stet

Safer : Mark . 138—147 . feinste Qualitäten und alte Ware über N <"
Dezember 152.75—153 . März 162.50, Mai 170 .50, ruhig : Weizenmehl
bis 37.25, matter : RoaenmM 0—60 Proz . 23.50—26 .75. matter : S8en (
tiefe S..50—9 . ruhig : Roggenkleie 8 .25—8.75, ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte . bl

„ i 'll

London :
Säbel
Pari «
v -vssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
ikopenhaie»
Oslo

Berliner Devisennotierungen an Usancenmarkt
Kabel Newyork : 24 . XI . 25 . XI
Sütid » 5 .16 % 5 .162 »(»
Mmdtrtam 2 .4848 2 .4847
« atfdjau 8 .92 "« 8 .S2 <
Berlin 4 .19 ' ° 4 .1933

24 . XI .
4 .8557
123 60

34 .83 ".
12 .06 ' /«
92 .78
42 90
18 16' /.
18 .16

25 . XI

Afll
34 .83
12 .066/,
92 .78 ' /«
43 .35
18 15 ' .
18 .15 ' /#

TS«,. Geld „ ,Monatsgeld 6 - 7 '/»°i<
Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5 % .

3% - 5 *14'k 3Vs —5!/a %
6 - 7

Züricher Devisennotierungen vom 25. November 1930.

?
<» i»
ondon

Rewdort
Belgien
Italien
Spanien
Hailan»
Berlin
Wien
Täglich

24 II
20 .27 *1.
25 .06 ' •

516 . 10
71 .97
27 -011 .
58 .3b

207 .62
123 .00

72 .63

Zb . 11 .
20 .28
6J6 361 2

516 .25
71 .98
27 .01 '/!
57 80

207 .8 .)
123 .11V .

72 .65

24 11 25 11 .
Stock». 138 .45 138 .55
C » la 138 .00 138 .02 ',4
«opcnh. 138 .00 138 .02V«
Soli » 3 .73V. 3 .73 ,4
Prag 15 .30 15 . -0 ',4
Warich. 57 .85 57 .85
Buda ». 90 .23 ',1 90 .25

Geld VA Pro ». . Monatsgeld

Beitrat
Athen
Konstant
Bnlarest
Helsinki.
P, ..Di«l
Burno «
Ja »an
Lkk.Di»e

% Proz ., Dreimonatsgeld t Prozent .

24 11
9 .12 .80
6 .67 ',3' 2 .44 'ü
3 06

12 .9/Vi
r, .

1 .77
2 .56

25 11 .
9 .12 .80
667X
2 .44/ ,
3 06 ' /«

1298
1' ' ..

1 .77V.
2 .S6 ' .

Berliner Produktenbörse .

8etH * . 25. Nov . lZnnkspr « » . ) Schon am gestrigen Nachniittag fand
die feste Haltung für Weizen keine Aortscbung mehr , da die aublän »
discheu Marktdepeschen erheblich abgeschwächt lauteten und die lebten Mel »
düngen nur eine geringe Erholung aufzeigten . Bezüglilti der gestrigen
Nachricht über Roitschäden aus Argentinien zeigt man iich miktramsch
und verweist aus di>e ebenfalls ermäßigten Kurse Livervaols . Aus dem
Inland fehlt es an Anregung , da die Beratung über die Vermahlungs -
auote ver Dezember noch nicht zu Ende geführt werden konnte und noch
heute ihre Kortfetzung findet . Zur Stunde sind jedenfalls endgültige Be -
ichlüsse noch nicht bekannt geworden . Im bentigen Berliner Weiienhandel
fehlte die gestrige Kaufneigung fast vollkommen , aus der Provinz lagen
Realisationsaufträge vor . Ein übriges tat das überaus schleovende Mehl -
gelctiäit . da der Konsum nur das allernotivendigste kauft und die Händler
und Bäcker angesichts der VerbilligungSbestrcbungen zurückhalten . Im
Zvithandel lagen denn auch die ersten Kurse 3 .50—4.50 NM . unter
gestrigem amtlichen Schlafe . Auch Roggen konnte seinen Preisstand
nicht ganz behaupten . Hier gaben die einzelnen Lieferungsaussichten bis
zu 2.50 RM . nach . G e r st e ist in guter schlesischcr Ware gesucht , aber
kaum angeboten . Hafer hat ruhige Tendenz .

Berlin . 25. Nov . l ^ nnkspruch . ) «Amtliche Prodnkteunotieruugen
lkür Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

>en : Mark . 75—76 Kg . 250—251. »renzmark . 72 Kg . 238—240 Kg ..

Berlin . 25 . Nov . iFrluklvrnch . I Schlachtvieh . Auftrieb : NM
10Z5. Ochsen S24. Bullen WO . Kübe und Märien 081 , Kälber 222-'!. £ <t>
2571 . direkt zugeführt 287 , Schweine : 11042. »irm Schlachthof direkt . $letztem Biehmarvt 2780 . AusiandSIchweilie 1396, Verlauf : Rind .
«Ute Ware gefragt , sonst ruhig . Kälber : rubig . schwere Ware über N» '
Schafe ruh », . Schweine ruhig . Preise : Ochsen b ' 5ö—57. c 51 - tiBullen : 56—58 , b 54—56 , c 51—58. d 49—51. Kühe : a 42- 46 , b 31-
c 2.8—30, b 25—27 . Färsen : a 52—55, b 47- 50 . c « —45 . yresser : 40-
Kalber : b 77—«5 . e 05—78. » 45—00. Schake : a ' «»—S5. b ' 55—01 . i>'
bis 45 . e 45— 58, d 85— 44 . Schweine : a 02—68. b 68—65, c 63- „d 60—68 , « 56—58 . Sauen 58 . "

Hambnrg , 25. Nov . IDrahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren »ugefi tj
un « wurden 25 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1013 Kälber a 4
b 77—81, c 70—74, d 60—65 , e 38—44 : 5 482 Schweine a 62—68 . b 62

*!
63 , c 61—68 , d 50—55, Sauen 50—55 RM . Tendenz : Kälber rill ' '
« chweine mittel . !i>

Psorzheim . 24. Nov . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren .Tiere und zwar : 8 Ochsen . 18 Kühe , 48 »linder , 28 Karren . 19 ffät 4
302 Schwein «. Marktverlauf : riiliig . Ileberstand : 11 Stück Groh ^ ld24 Schweine . Preise für ein Pkund Lebendgewicht : Ochsen » 51 -
Karren a 51, b. und . « 49—47, Kühe a 43. h und o 80—22, Rinder »

Bei »roher Nachfrage wenig Ueberständet Nächster Markt 1. Dezew »
Biivl . 24 . Nov . Schweiuemarkt . Aufgefahren 2M Ferkel , g Säjjf t

verkauft wurden 290 Ferkel und 9 Länferschweine . Der niederste
für Serkel war 18 RM . , der mittlere Preis 80 NM . , der höchste
45 RM . : Nr Läuferschwein « war » er niederste Preis «0 RM . , der mit » n,Preis — RM ., der höchste Preis 120 RM . das Paar .

Freiburg . 24. Nov . Schlachtvieh . Ochsen a 53 - « , h 48—51,biS 48 : Karren b 45—50 ; Kühe und Rinder a 53—55, h 48—51. c 44- >>
d 26—38 : Äälber . b 71— 73 , c 68—70,, d . 62—66 ; . Schweine b . M-^62,,c (bis 65. d 66—68 . Tendenz : mittelmäNg bei Grokvieh und Schwei »
langsam bei Kälbern . Neber st ander : bei Großvieh und Schwei

Engen , 24. Nov . Schweinemarkt . ~ " '
kauft ca . 80 ; Paar 85—52 NM .

Anfuhr 138 Milchschwciwe : ^

Lonstigo IVIsrtts .
Schifferftadt , 24. Nov . Gemüseanktio » . Bei guter Ankubr und ,

Absatz wurden folgende Preise genannt : Tomaten 25 . Rosenkohl 2>
Svinat 8—7 , Wirsing 1—3. Weikkraut 1—1.20, Rotkraut 4—ö' : , - .
riiben 9—1.05, rote Rüben 3—5, Karotten 2—VA . ZwiÄeln 2%—3% . ^
salat 20—70, Endiviensalat 1—5, Sellerie 6—9.

Bremen , 25. Nov . Baumwolle . SchlnhknrS . America » Middl ll >
Standard 28. mm locv per engl . Pfund 11 .98 Dollarccnts .

Berlin . 25 . Nov . lKnnksvruch .) Metallnotlerungeu für I« 100 ]
Elcktrolntkuvser 111.25. Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Vrozem ^
Blöcken 170. deSgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 174. 3> (t
Nickel, 98 biS 99 Pro,ent 850. Antimon - Regulns 52—54, dein ' liier (1 L
feilt ) 48.75—50.75 RM .

Auch in Italien Bankschwierigkeiten .

Padua . 96 . Nov . «Eigenbericht ) Wie gemeldet wild , hat der Ctt !
Neneto seine Schalter geschlossen und einen Vcrglciäisvcrirag ange ^ '?
Diesem Beiweil ist die Banea deila Benezia und der i! red »to Poic ?
«esoigt . r «'

»I

IJnnoMcrte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend, Bankgeschäft In Karlsruhe . Üe

« dler Sali
Baden !» De»«.
Bndrnla Masch.

Welnhelm
Brown Bovert
Burbach
Deutllh .Laftaute

100 "'.

74 %
117 %

Gasolin
Dentlche Prliol
Jttertrastwerke
Kammerlirsch
» arlllr . LebenSvers.
Moninger Brauerei

62 V.
15 "'.
30 %

200 "lc
124 -1«

Ülnftaitet Wag »«!,
!» »»> n . » ittntnlttfl
Spinn . Soilnnn
Zpl'in . Ctt ' nfnrH
© ln!rr «Ii« ll
3nrtm » ti»rn Sped

G * gesucht .

2§
' ^
ktc

iV

Reich und Staat
24,11* 251L

« bl. Schuw Lest. Credit
I - III 52 .8 52 .25 * t . Boden

?!eubesitz 6 .62 5 .7 Reichsbant
6 Tt . Wertbr . 95 .5 95 .5 Rftei ». idypo.t bto. b . 10(10 92 .5

"
B tto . 1- 5 $

Tom 25 . November 1930.
24. 11 . S5.ll .
157 .5 155
198 193
27 .5 i7 37
139 .5 133
211 212
135 135

24.11 . 25-11.

7 Reick ««» ».?! 98 .75 98 .5

Türen Metall
Dqilerlioss
D«n . Nobel
vgesl . Salz
? llenb» rg St.

92 sNdd .« »dCr 14 ? 142 Eintracht
Wiener Blv . 9 .75 9 .75 0 >s-S »r°tt »u

66 8̂ / «7 .12
d/ .25 L7 .25
7^ .5 VI Aeeumulat .
7ö .5 76 .5 ildler Portl .
83 37 83 « .K U.
7a 75 si .g .B.
82 .25 82 .25 Alfen. Am .

_ Qi SlmmcnS. P .
94 « schass.Brüu
2 .05

Industrie -Aktien ,

5 S5 .3Bl.ffl.
! Stallt ».o. O.
S". Färbend .
lomr .«Bland
3910

8 dt». 47
8 dl». 50
8. SJornm . 20
5 Bad . 2 . S .
6Gr .Sr .Mhm .

2 .1

68 .4

89 .5

111V4 -
67 .5 34 .5
64 64 .5
100 .5 102 » ,
120 ' /. 120
99 . 75 98
134 139
77
64 .5

68 .5
78
89 .5

« schall . ? ell«.
AngSb.NM .
Baer » Stein
Balcke Masch. 114 », 114 »!
» amb.MSlz. Hb 116

Eisend .Bert .
El . Lieser.
El. Licht » rast
Engelli .Bräu
Enzing .»« .
Erdmad .
Erlang .Bamb
Eschw . Bg.
K°»>b0 .Lift

■jz , oc Gallenstein
64
95

100 .2 100 '/»
97 .6^ 97 .o
100 100
93 .25 93 .25

- 17 .25

Ausländ . Wlerte .
5 Mer . »bg. 15 .25 16 .1
4 Mex. abg.
4>A Lest. S .
4 G°ldr .
4 Sronenr .
4 'X Silber
4 Ad .
4 T .B - gd .l
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Iiirt . .L»se
Wi Ung. 13
4% Ung. 14
4 Ung.G»ld«.
4 fttonent .
5 Telinant .
4fe do . - bg .

10 .62
36.6 36 .4

- 26 .2
1 .65 1 .0
2 .62 261
2.85 2.95

Bar »». Walz
Basalt

B .M .W.
Bane .Tyleg.
A .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm . Elel.
B .» ar >», .?l.
Berl . Kindt
» l . Masch.
Bertli .Meff.

34
25
51
38
65

61

6675

Karadit
I .G .ssarbe«
Rrldm . Pav .
RtUcnffluilt.
RotS M »t»r
Rrlrdr .Hütte
Krifter
Gg .Geiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
Gerre »l>. Gl.
Ges .l .e.Unt.
Girme» Co.

60
61
6 i .5
4 ^ .5
116 .5
22
145
107 ''«
116 -,«
164
65
34
8 - 75
193
39 .5
78
13 .12
130
109
87
171
118
127 .5

62
61 .25
68 .25
47 .S
115 -,4
22
144 ° .
107 .5
117
160 -,.
60
34
83
198
3 ^

131 ' ,«
107 .5
8i>25
171
118
127 .5

3 .2
3 .2

23 .2
23 .1

1 .5

211 .5 214# W
Iii26 .75 26 .75 « Indli .Wolle

» tauh .Wütn» 136 .5 136 -' . Glas Schalte
Sri . Stil . 141 140
Srschw . K. 220 220
Srem .Sesgtz. — -

130
65

80 .12 81 .75
46 .12 46 .12
86 86
83 .5 83
109 -- . 109 "<

o z »» Srem .W»lle 131
- „ Sr »w » B»ver> 66

GiiiilausBräu
Gaedhaedt
Goldschm .
Görl . « agg.
Gritzner

Verkei »r « « erts .
« »G.s.Bcrl. vl .o , 54 .5
Bnltimarc
Canada
Tt .Eis ..Bet.
7 Rc.chsb .
Hamb.Palels , . . .
.(' „mb . Siida », 147
R . !>I»«d
Sud .Eisenb,

3 25 Sudan « g .
9 Bnsch.Jaegcr

19 -12 Charl . Mass.
23 .4 J .G .Chem.
23 voll

1 .55 Dto. 50 %~
Eh . Sudan
(fh . Heyden
Eh . Weiftnt.
Eh. »llbert
Ehade
E »ne. Berg
Eone . Ehem.

48 75 48 .25 « r- tzh.Web ».
^ ^ Grostmann

ia fift « rttritSilf .79 80 Groschwitz
4M 1AQR « uanowcrke
JtX JSi Gundlach" 4

» aberm . « .
a i qr Hagcda
to 4o :f TV

'
T -

21

120
127
137V.
104 .5
43 .25
83
27 .75
107 .5
16
152
in

75 .5 73 .5
16 .75 17 .2o

— 50 .5
86 .87 66 .5
65 .75 66 .5

148

289L 289
7 (. H«nn .Mas <h .

Harpener:• - 5 VA \
E»»e. Spinn . 33

7° 3l !o
Et. Eaoutih. III ',. il3 3;. Hjl,rr !'M .

"
1

107 105 5 ^in6c' """•
66.62 67 .75 DaimlerBen, 23 .75 23 .62 H«rsch » n»s.
97 97 Tt. « tl. Tel. 94 ^3 Hirfchb . L».

Tt . Asphalt 39.5 8 - .5 S»esch
-Dt. Eo» Ii-G . 104.5 LOW* Hossm . St.Bank -Aktien .

y7 .2o 98 .75 Dt ^ ule
139 139 II ; 8S ,

« dca
Bad Bant
Bt et . Werte
Bt t Brau
Sa » tu » Bi
, Beretn «

Berl » dlSaet,
(5»mme,zbl.
Darnill Bt.

DD-Bant
Ii Hnv Bt.
r . llebl Bl.
Dresd .BI,
GathaÄrnn »

106 ^ 105
107 108
118 '/« 116
130 130
125 125

56 .76 t8 Hohenlohe
37 25 37 .5 Huizm. Ph .
02 62 Hotifimfe.

» t Xi" »lW!. 106 .5 lOo
^Dt. Poft

Dt . -Scha -Hlb.
Dt . Spiegel

- üä iTi Dt . Stein,g .
108 llOV . -x, .ltleph »n
145,5 147 Dt
106 .5 10 / Tt . Wolle
131 130 .5 Dt . Eiseuh.
80 80 Dortm .Altlen 171 .5 170 Kahl» Paez .
106 .5 107 .. Union 185 183 .5 Kali (' Hernie
116V* 116 Tr .Schnellpr. 29 .5 36 Kali « schl.

76
61 .5
115
79
79

78
60 .5
114
76
75

5 .25 5 .25

i' ot . Hntsch .
**lfc Bergb .
dI ».Genutz
!>n " nttrieb.
Jeserlch
Andel

36 37 62 Annghans

92 .5
zZ
80 .5
102 -,.
25 .75
70
82 .5
120 .5
84
58

_
25

78
67 .5

60
69 .75
20 .25
101
53
72
169 .5
101 %
12 .5 -
30 .75 -
102
27 .5 27 .5
28 .12 27 .85
117 '/. 116
147 .5 149 .5

120 .5
130
138 ',.

4375
83 .75
27 .75
107 .5
16
156
50
43

92 .25
80
80
102
102 .5
25 .5
765
82 .0
120 .5
83 .25
58 .25
320
78
68 .5
57 .25
59 . >
6/5
24 .25
1C0V .
53
72
169 .5
101

Sarstadt
Klöcknerw.
Knorr C. H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Koilm.Iourd .
Köln Neness .
Kölner Ea »
Körl Gebr.
Kört El .
Kranft & So .
KnnzT reibt .
iiUpprrSb.
Lahmencr
Lanrahnlte
Leipz. Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS Ei »
Lindslröm
Linzel Sch .
Llngiierni .
Lüdenscheid
MagiruS
Ma » nesin.R.
Mansscld
Maschb. llnt .
Ai.Builau .W.
Mar .Hütte
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl .Walle
Metallges .
Mey . -Kaussm

A.-G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mitleid . Zt.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mo «. Deutz
Mnlh . Bg.
?tnti »nal .Aut
Neckarwte.

24.11. Zv.ll .
81 t3
63 6 .25
165 l64 äi»
57 .5 1. 6 . 0

25
73 .87
53 .12
29
80
>8
59 .75
99 .o
1 - 2 .5
39 .0
110
34
125
3/0
5o

8
15
62 .12
37 .37
30
102 .5
149
655

30
110 »,4
8 ->
16 .25
72
65 .5
188 .5
53 .5
93

43725
55
74 .5
10 .25
115

25
77
53 .12
3o

79 .5
00
99 .5
1 * 2
j9
110 »,.
3 .>.5
120
3/0
5 j
69 .25
46
14 .75
63 .62
3/2
i0 :i2
1025
loO ',4
6j

285
109
ttj
16 .5
71 .5
60
187
03 .5
96
124
43 .12
55 .25
74 0̂

115

Ndl . Kohle
Nord». Ei»
„ Steingut
.. Teil .
. . Wolle

?>rds . .Hchs.
Ob . »Bedarf
Lb . Kols
dto. Grnutz
Lrenftein
Cftroute
Phönir Sg .
Phönix Br ,
Pintsch
Pililer Wlz.
Polyphon
Preußenge .
RadebergExp.
Rosau .^ arb .
Reichelbräu
Reichel ! M.
Rheinselden
Rh . Brannk .

Eleltro
Ä'teiall
Möbel

,, Stahliv .
R . W. E.

Wesls .K.
RW .Spreng
Richter Tao .
Riebeck -Mont .
Roddergr .
Rosenlh .P .
Rülgersw .
Eachsenw.
Sachs. Gu »

Webstuhl
Sachlleben
« al . « alz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Saroiti
Schering ch.
SchlegelbrSu

59
54
160
127
143
127
153
47

24. 11 . 25.11.
108 . o 107 . 5
80 78 .5
loO 1 =0
66 .25 66 . 12
58 6 .25
140 141
37 3/ . o
65 bo r>
6175 6125
44 .25 ? 3 ,13 L 131* 59 .12

5o .2o
160
127
144
127
1--3
47

. . . 180
20 .75 20 .5
134 134
150 1- 3
115 .5 116

28 .5 2/ .5
68 68 .62
139 ',4 14A",*
60 -
50 .5 ~
54 52
7 .25 76 .25
620 620
57 . ,5 5/ .7o
44 ^ -20

F . f
128

'
125

231 .5 234
97 9o .o
100 100
296 296
140 142

« chu». « al,
Schüller! el.
Schullheih
Siem . Gl . '
Siem .HalSle
Sinner Ä..S .
Stöhr Kg .
Stoib . ZinI
Stollwrrl
Slrals . SP .
Siidd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svensla

Tack C.
Thörl Lel
Thür . Go«
Tie« Köln
Traii ^radl «
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr . kluger
Union chem.
SB« , . Pap .
Ber .Bühlceft.
„ chem.Char

Dt . Nickel
,, Flansch.

Glan,st .
„ Golhani »

Aule B.
.. # 1. Hall
.. Pinsel
„ Portland
.. Schuhs.B.
„ Stahlw .

Appen
Bitt . Wie.
« »gel Tel.
Bog» .Masch .
Boial HSssn .
Wanderer
Wass .Gelsenl.
Wegelln
Weftereg.

24.11 . SZ.11.
Iii 132
116 .5 117 .5
166 .5 163 .0
8/ .5 87 .75
176 161
7 ( 7 <
65 64
47 .25 47

« Icking
Wiesl »ch Ton
Wistner Met .
Witlenerviuß
Witt . Tie«
Zeik »5»lon
Aeiti Masch .
Aellft . « er.
Aellft .Waldh .

SA - SZlU
60

37 37 .5
35 34
89 5 83
75 . '' 76
6 -.25 66 25
53 52 .75
10 ? .5 103 ".

Versichcninecn .
24. 11. 2511 .

« ach.M .Feue . 820 819 .5
« Ma», -St . - 162 .5
5jrl| . l ..
Leipz. Feuer
Maa "c'>. f .
Mnnnft . Ber .
Rordfteru
Thueing . H.

- 165
- 380

23 23
201 .5 200

- 650

Kolonial - Wcrlf
24.11 . &
70 -S J .
275 f .
32 .62 %
91 *

Dt .cstaliil »
Ren -Guine »
Ctflbi
Schantung

+ ettl . di».

1/6
30 .5
1: "
2;

30 .5
13 j
270
100
75
134 .5

75
132 TT/i113 %
120 .5 ^ 1
104 .5
34 .2j 33 .2 a

4 a 34 .o
47i25 4fa -7ö
60 60

- 115
48 .25 48 .25
113 .5 112
92,/J 41
86 .25 92

29
_

86725

16 .5
101 .5
26
63 5
138
43
52 .5
cOJ
ISO
073

35
"

155

16 .25
100
26
63 .75
13 i
44
6o .5

149
h -75
122
53
150

Berliner Teruiiii - SchliiBkurse

23.11.

-!
24.11.

» . -G.f.Serl . 51 .62
« llg .T . L»tall > Hl
D.Reich «b.B, 86 .5
Hamb.Palet 66
dt».H»chbahn 64 . 37
Hamburg .SU 1 •/ "a
Hansa Dampf 119
Nordd . Lloyd 66 7?
ctavi Minen 32 .37
« llg .D.Credit 97 .5

VI. f. Brau 106
Barm .Banlv . 1? Z
Bah .HN.Wechs 119
Bah .Beeeinbl 131
Berl .Hdlsges. 127
Commerzbanl 109
Tarnst . Bant W .5
DD -Banl ^ /
Dresdn .Banl
« KU .
« llg .El .Sef . 10 °
Baq .Motore » 50 .75
Bemberg 65
Bergm . El . 122 5
Serl . Masch . 50 .37
SuderusEise , 48 .75
Charl .Wasser 79
Comp.Hispan 289 .5
EontiEaontch 112

03 .5
III
85 .5
67
64 .6 ?
148 .5
120 ' »
hö . 5
32 .37
98 . o
108
100
117
131
126 .5
llOV .
147 .5
107 .5
108
63 .5
103
51 .5
66 .5
123 .5
31 .2o
49
60
288 .5
1x4

24.11 .
Daiml . Benz 24 .21
DtEoiitiGa « l04 ',4
Dt . Erdöl c6 .7o
Dt .Li » ol °Wle 104 .5
Thiiam .Aobel 6l .2 ]
Ei . Lteseruug 1C8 . 5
El .Lichi .^ eaft U6V .
Faebeninduft . 130
Keldm. Pap . 107 .5
Kellen .Guill . 80 .0
Gclfenl .Ber» 81
Ees .f .e.Unl. 109 ',.
Goldsckimidt 43 .62
» amb.kl .Wle 102
Harpen .Berg M «
Hoesch Stahl
Holzmann
H»telbetr.
AlseBergbau
KaliAscherSl.
Karsladt
iiloanerwerle 63 .25
Kolu -Neuesse » , 3 .5Man »e«mann 63 .67
Manss . Berg j7
Masch . -Bau
Mclallges.
Miag
Miitelstahl
Mouteealin

c6
66 .5
101
16 ^ .5
147 ",
81 .5

30 .25
64 .25

43 .75

25 .11.
2i .7o
105
07 .62
103

108
118
132
lo9 .o
86
825
110".
u .62
103
7v .o
63 .0
66 .
101
169
149
62 .25
6j .2o
77
64 .25
38
30 .5
84 .75
66
9t >
43 .75

Nation « nt»
R »rdd. Wolle
Nrds. -Hchs.
cberbedars
Lberlchlr^.itol
>. reustein
L slwerte
Phönix Seeg
Poiaphon
?tl,ein .Bia »nl
dio. Elellr «
«lheinstahl
»i .W.E.
NiiebeckMont .
Mülgerswle .
Salzdelsnrth
Schles.El .o .
dto. Poetlaud
Schul .-Salzer
Schuckert El.
Schultheis
Siem . -Halsle
Slöhr
SrenSla
Thür . Ga»
Leenh.Tietz
Iransradio
S',rl Slahlwle

fteregeln
Zeus!.Waldh.

24.11
10 .16 .25 2

! l
H
h

36
64 .43 5 .
131 .5 1
5 5
143
152 »!«
116 ' «

44
~ ^

232
102
102
130
116 % }, ltz
16/ -" }i
159 .- £

6 |
60 °

269
1 <4
m " jjjB

63
-

5

f N
;

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
25 -11.

Dt . Werth .
6% Reichsanl.
Schatzanw. 23
Bad . Slaalsanl .
Wi % Hess. I
6V4% Reichsp.
« llbesitz mit « 61.
« enbesitz ohne „
4% Bay . « dl . R .
4% Schutzgeb. 14

91 .4
86 .5

88 .5

5
?
675

205

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 -
6% Darms!. 26 —
; % Dre» ° .St .« .2S 76 .75
7% ffranls . 26 81
Heidelbg. Stadt 9 .26 78 .75
t>LudwigSh . Sl .« .2k 85 5
S% Mainz G .« .2S
10% Mann ».« .« .» 99 75
6% Mannh . St .« . 26 89 .5
6C/C Mannh . G .A . 27 -
S% P !°r,h . 26 —
4% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

Bad . Holz 24 16 .5
i Badenw . K —
> Pfandbrief « Gold 2 .2
6 Größte . Mannh . 2. 14 .2
6 Heidelb. Sl . H»l» —

26 .11.
6 heff . Braunlohl .

"
6 he,f . Bous » . Rogg ^
v Manah . St .Kohl.2Z 13 65
b Psäl, . H,p . söt 24 2 .3
5 Prxuft . Kuli —
ii Pr . Roggen —
5 Rh . H»p. 24 2 .55 Sächs. Roggen 23 8 .15
5 Südd . !5r « n>. Bant 1 .94

pkandlirleke
8 « Ii», .Hop. R . 2- S 97 .5
Rh . Hyp. St . 24- 25 97 5
Rh . Hp . Bant 5—8 '
tu». « . 31- 34
4Mi « natol . 1
4 ',i « nalol . II
3 Salonigne M .
5 Tehuant .

Bank -Aktien
95 . 7o 97 .5
139 139
106 .4 107

98
98 .7 k
11 .1«11 .21

5 .7®
10 .2g

Ndea
Sa ». Sani
Sl f. Scau
Sa ». S . .C.

Würzburg
Saq .Hyp.W.
Seel .Hdlsgel .
Danatbt ,
De.Di.Sant

Dresdn .BI.
ssranlf .SI .
» r .Hyp.BI.

24.11 . 26 .11.
Fr .Pfd .Sr .B . 148 .5 ^47
Lest. Credit 27 27 .37
Psalz .Hyp.SI 129 .5 12f .5
Reichabanl 210 212
Rh . Hyp. 135 134
Sübd .Bod.Cr 142 142
Westb . 90 90
Wiener Bl ». 9 .7 9 .7
Wlb . « bl. 135 135

Transportanstalten
Sad . Lolalb . ~ —
7ReichSb .B^ 86 .75 -
Hapag 66 67
Heidelb.Nr . — 18
Lloyd 66 .75 67 .25

Industrie -Aktien
Löivcnbr .M . 181 180
Srau .Psorzh . 108 108
„ SchwSlo « -

Eichb .Werger 1Z1

N

100
125
38

125
119

146 148
106 .5 106 .5
106 107 .5
91 91
148 .5 147

A.E .G .Si .
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Sergm . Elel .
Brem .Befgh.
BrownSovert 67
Sürst .Erlang 9 .25
Cem.Heidelb 7?
DaimlerBen , 23
Dt. Erdöl

»» G .S .Sch.
„ Perlag

121
1<̂ 2 .5
125
38

66

57
128 .5 128 .5

145 145

Dhlerh .Wid.
El .Licht u.Kr.
El . Lieier.
Emag
Enz . ' Union
Etzl . Masch.
EUl. Spinn .
A.G .Karben
Keinin. Jen
Kelle» Gnill .
Krls. Ga«

.. Hof
Masch.

Geiling u. l>o
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bilf .
Hasenm. chls.
Haid u. « eu
Hammersru
Hansw .Küss .
HefferMasch.
Hilp. « rmat .
Hirsch » ups .
Hoch N. Tief
Holzmann
Holzoerloht.
Anag
Auugh .Sebr .
Kg .Kaifers
KleiuSchanj
Knorr C. H .
» ° lb « Sch .

24 .11 .
59 .25
115 "!.
108 ',«

65 .5

142
130 -,.

45 .5
12

^
43 .5
28
155
115

25 .11.

117
107 .560
65
31
144
130 °,4
60
87

445

vom 25 . November
24.11 25 .11.

. 77

1 tu ' '
t ei «1-

43 .12
28_
11Ö

505- »
80
125
61
70_
82
28

173
80

_
61
68
82
28
90 *
113

Konf.Srann
« raus- & Co,
Lahmeyer
Lechwerte
Lndw .Walz
Maintr .
Metallg .
Mel .Knodt
Me, « ..« .
M >ag
Mot .Daem?.
Deutzmotor
? berurscl
Neckaew .Eßl .
Lest.Eisenb.
Pf . RSH . .« .
Rein .Gebh.
EH.El .Bor^
RH .E .Mm.
Röder lvebr.
Rülgersw .
Sa,u » l Eo.
Schnell, Kr.

39
7/ .5

82
^

83^5

71 .5

45

83
77 .5
116
43

"

78
25 .5

24 .11.
71 .5
11 .5
150
29

61
t3 .5

72I
45

« er.D . Oelf.
» tt . Kast
ivoig! jjiffn .
Bollohm
«SaystSKreht . 44
Wolf , W. Pf . -
Wüett . EI. 91 ,
Zcll« .Äschafs . 77 .5
dl» Memel 76 .
ZellslWaldho« 104

Nontan -Akti «", -!

\i

i !

50

198

63 .S?

SchristSlemp 101 6 102
Schuckert R. 115 » . 119 .5
Schuh Bern .
Seil Wolss
Sirm .HalSIe
Sinaleo
Südd . Zucker
Thür . Lief.
Teil .Besigh.
Ser .EH.FIs ,

26_
157

79
44
60 .5

Efchw.Bcrg
Gelsenlirch.
Harpener
Alse St . « .
KaliAschersl.
Äali Wester.

114 ' ,« Ntanncsm .
— Mansselder

Phönix
Rheinslahl
Salz Heilbr.
Tellus Berg
v . Slahlw .
VersicheruneS '
« lliauzvers. 165
Kraals .« llg .
Kranloni »
Kls Rückoerf. —
Krauls .« ene
Rtanl .3fl0et
MannH .Berf . 23

83
7/5

78
2o,5

6?
210
63

"

26
37 .5

Ji
_

5

foTs
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Dienstag , den 25. November 1930. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Wt . M8 . Sett « i
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„116er was denn nur . mein Bester — eine Betriebsstörung .
?nen Sie ? Dann würde der Kapitän doch den nächsten Hafeneuern und nicht den Kurs vom Land weg nehmen .

"

^ „Selbstverständlich nicht — um so mysteriöser ist dt « Sache .
Übrigen » . . . sehen Sie denn die Unruh « und den Betrieb vorn

der Brücke nicht ? Kommen Sie , wir gehen mal etwa » nähern !"
Sie durchqueren den Tennisplatz und bleiben dann beobachtend

dem breiten Schlagschatten stehen , den das Kartenhau » auf dasw erhellte Bootedeck wirft . Sämtliche Offiziere der „Christabelle "
auf der Kommandobrücke versammelt , auch der Kapitän fehlt

nicht einmal Oelsmann , dessen eigentliches Feld jetzt -der
wäre . Von ihrem Beobachtungsposten aus können die

«n Passagiere jetzt auch entdecken, daß der Scheinwerfer der
llstabelle " in Tätigkeit ist — er hat keinen allzu starken Strahl ,es ist ihnen achtern auf dem Bootsdeck nicht einmal aufgefallen .
Alle Offiziere haben Gläser in der Hand und benutzen fie oft ,'°hl diese Instrumente mitten in der Nacht fast zwecklos sind.
Jannulatos und Erenzdörffer sehen auch den Funker mit einer

ldung aus die Brücke spritzen — beobachten dann , wie Lebram
dem Navigationsoffizier ins Kartenhaus eilt . . .
»Vielleicht vergleicht er die Meldung , die eben einging , mit
Standort "

, erklärt der Grieche .
Trotz der beherrschten Bewegungen und der gedämpften Unter »
ung der Offiziere spürt man die dumpfe , fremdartig « Erregung
der Kommandobrücke der „Christabelle " .
.Kommen Sie , wir passen den Funker abl "

I
Damit zerrt Jannulatos seinen Begleiter über die schmalen

Mtreppen vom Bootsdeck aufs Oberdeck hinunter , wo vorn die
»̂kerbude liegt . Sie stellen den Mann vor der Tür — Jannu -

zieht seine Zigarettenschachtel heraus und fragt , was es
tlich gäbe

Der Funker wendet sich ihnen überrascht zu und greift mecha»
^ in den Karton . „Danke sehr — wie meinen Sie bitte ? Ach^ nein gar nichts , nichts Besonderes , wirklich nicht — ent -
Ubigen Sie mich bitte , meine Herren , der Dienst . .
Der Grieche mißt den Oesterreicher mit einem triumphierenden ,

i »haberischen Blick — ein Kind hätte geradezu bemerken müssen ,'viel Erregung in dem Manne zitterte . . .
,.? a , Sie haben schon recht , Herr Jannulatos , irgend etwas

'licht in Ordnung — aber Sie sehen ja , man sagt es uns nicht !
glaube , wir gehen jetzt am besten in den Tanzsaal zurück und

uns von alledem nichts anmerken — Sie find hoffentlich der
% auf der „Ehristabelle "

, der sich in dieser Gegend so genau
kennt — und morgen früh haben wir vielleicht längst wieder
richtigen Kurs . . ."
»Also Haltung , mein lieber Jannulatos — nichts geht über ein

^res Gesicht in jeder Lage !" raunt Erenzdörffer dem Griechen
> einmal zu, als st « wieder in den lichtdurchsprühten Tanzsaal

Vertrieb : Lsrl

vunctcer Verlag ,
Berlin W . 62.

Von einer Minut « zur andern holt er sein scharmante » Eon -
ferencier -Geflcht hervor — und kurz darauf schleift er Frau Lang -
Müller nach dem Rhythmus eines Slow -Fox über das Parkett ;
sie hat ihn am Eingang mit einem heischenden Lächeln abgefaßt .

Nichts wäre an und für sich gegen da » Heiterkeitsrezept de»
Herrn Josef Erenzdörffer zu sagen — manches aber vielleicht gegen
seine Menschenkenntnis .

Wenn er Herrn Leonidas Jannulatos au » Saloniki wirksam
zu Schweigsamkeit und darüber hinau » noch zu einer scharmanten
Maske hätte veranlassen wollen , wäre er ihm besser auf den Fersen
geblieben .

So bringt der Grieche , der die Gelegenheit , flch in den Mittel -
punkt des Interesses zu rücken, natürlich nicht vorbereiten lassen
kann , brühwarm seine Beobachtungen beim nächsten Tanz bei Dorrit
und beim folgenden bei Daisy d 'Heribert an — was zur Folge
hat , daß die ohnehin etwas wehleidige Frau d 'Heribert schon in
der Pause zwischen diesen beiden Tänzen einen Riesenschreck bekommt
und nicht weniger als den sicheren Untergang der „Christabelle "
vor Augen sieht . . .

In der nächsten halben Stunde versorgt Jannulatos noch andere
Tische mit der Sensation — auch Reta und Al werden nicht von
ihm verschont , schon um der günstigen Gelegenheit willen , Retas
Interesse , und sei es auch mit einer Tatarennachricht , einmal fesseln
zu können . . .

Ungefähr um zehn Uhr weiß die ganze Schiffsgesellschaft —
bis auf den Spanier und seine drei Partner im Spielzimmer —
daß die „Christabelle " von ihrem vorgezeichneten Kurs abgewichen
ist . . .

Selbstverständlich schwirren sofort die irrfinnigsten Gerüchte
auf . Sie laden die Atmosphäre des Ballsaales mit einer derart
überhitzten Spannung , daß die Mufik auf der Estrade um halb elf
ein leeres Parkett zu Füßen steht und ihre Instrumente einpackt —
sämtliche Passagiere haben Beobachtungsposten auf dem Bootsdeck
bezogen und ballen sich dort zu erregt debattierenden Gruppen zu-
sammen . Auch die Pokerpartie Valdez ist bereits alarmiert , hat
die Karten hingeworfen und das Bootsdeck gestürmt — die Gerüchte
haben mit rätselhafter Sicherheit den Weg auch in die isolierte
Atmosphäre der Pokerfanatiker gefunden . . .

Dabei sind wenig Anzeichen von irgend etwas Besonderem , Auf -
wühlendem zu entdecken . . .

Ungetrübt und mild spannt fich der ferne Sternenhimmel über
der „Christabelle " aus , diamantschwarz und spiegelglatt ruht die
See — nur die brodelnden Schaumwirbel am Heck und ein leises
Zittern des riesigen Stahlkörpers , das man bisher nie spürte , ver -
raten , daß die „Christabelle " mit voller Kraft das Meer durch -
schneidet . . .

Und vorn « zittert schwankend und suchend das unheimiche Licht -
band des weißen Scheinwerfers über die matt aufglänzende See . .

An diesem Abend fallt es keinem von den Offizieren auf der
Brücke ein , die paar Schritte bis hinter das Kartenhaus zu tun ,
um eine Erklärung zu bringen — trotzdem die Unruhe auf dem
Bootsdeck — natürlich drängt sich alles vorne nahe der Brücke zu-
sammen — keinem von ihnen entgangen fein kann .

Die einzelnen Gruppen find mittlerweile zusammengerückt .
Man ballt sich in kompakten Haufen um Jannulatos , der immer
wieder erklären muß , aus welchen ficheren Anzeichen fich die Kur »-
änderung schließen lasse . . .

Aber damit kommt man natürlich nicht weiter — daß der Kurs
nichi stimmt , weiß man nun schon — und immer bohrender und
drängender treiben Unruhe und Besorgnis die Frage nach der
Ursache auf .

„Gehen Sie doch einmal nach vorne , Herr Fellnor — und
fragen Sie !" entlädt sich fast gleichzeitig die auf die Spitze getriebene
Spannung von mehreren Seiten ; sämtliche hundert Passagiere find
einhellig der Ueberzeugung , daß Al Fellnor zu dieser Misston der
Nächste ist, und daß er auch Auskunft erhalten wird .

Sofort löst fich Al bereitwillig von Reta und Frau Lang -Müller ,mit denen er bis dahin zusammenstand .
Er betritt die Brücke und wendet sich an Ltdram : „Wir halte «

den Kurs nicht , Herr Kapitän — die Passagiere sind in Unruhe —
dürften wir Sie vielleicht um eine Auskunft bitten — etwas Ernst¬
liches liegt doch hoffentlich nicht vor ? "

Lebrams Hand fährt an die weiße Mütze .
Jedem andern Passagier gegenüber hätte tt jetzt vielleicht mit

knappster , energischer Höflichkeit von seinem Hausrecht auf der
Brücke Gebrauch gemacht — Al Fellnor aber steht er auch in dieser
Situation zur Verfügung . „Für die „Christabelle " besteht natür -
'. ich keine Gefahr , Herr Fellnor , das können sich die Passagiere
schließlich selbst sagen — aber wir suchen nach einem Schiff , da »
schon seit einigen Stunden 808 - Rufe aussendet !"

Jähe Bestürzung zerreißt die Linien auf Fellnors jungem
Gesicht. Unwillkürlich läßt er einen raschen Blick zum klyren
Himmel gleiten . . . einen zweiten über die ruhige , so gar nicht
bedrohliche See . . .

„SOS , Herr Kapitän — bei diesem Wetter . . . ? "

„Oh , es gibt natürlich noch andere Ursachen für Hilferufe —?
ein Brand zum Beispiel . Die Funksprüche sind übrigens teilweise
mrstünimelt — die Positionsangaben sind ungenau , und wir
wissen noch nicht einmal , mit was für einem Schiff wir es zu tun
haben Der Name „Pasadena " kam zweimal durch so heißt
kein, Schiff , das regelmäßig das Mittelmeer defährt . „Pasadena "
ist eine kalifornische Stadt — wir vermuten also , daß es fich hier
um eine amerikanische Luxusjacht handelt . Jedenfalls ist es nur
« in kleiner Kasten — die Funkstation arbeitet schwach . Ob wir
das Schiff jetzt fr der Nacht überhaupt finden werden . . .

Lrbram hebt zweifelnd die breiten Schultern —

„. . . die Positionsangaben sind , wie gesagt , nicht genau und
wechseln auch rasch. Offenbar macht das Schiff also noch Fayrt —
aber wir stellen unseren Standort alle paar Minuten sest und
müßten eigentlich in unmittelbarer Nähe sein . Trotzdem , mitten
in der Nacht — fraglich bleibt es immerhin . . . Bei Tages -
anbruch haben wir fie natürlich bestimmt .

"

Al sucht mit schnellem Rundblick das dunkle Meer ab .
„Ich sehe auch noch gar keine Lichter von anderen Schiffen ,

Herr Kapitän — die Rufe müssen doch auch anderweitig auf -
gefangen sein .

"

sFortsetzung folgt .)
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Schreibstuhle
n. Stühle , verech . Form . ,
in großer Auswahl Stühle
mit altem Rohrgeflecht
werden zu Lederstuhlen
umgearbeitet . Auffärben u .
reparieren v . LedermBbel .
Umarbeiten von Polster¬

möbel . Betten etc .
9 Kaiserstr . 227
■> Telefon 2498

SpeziaJ - Werkstätte . Ratenabkommen an¬
geschlossen . Teilzahlung gestattet .

-z

Lampenschirm-Gestelle
voll Jik . ü.Ooan I

. von >lk . <>.**() an
von Mk . I .OO an

. von Mk. I .'JO an

. von Mk . I.60an

ic oi •
40 om
iü cm
60 cm
/O cm

ia rap. -Seide >lk. {. SO, in 18 Karben . Dazu pass.
d&mtl . Ersatzartifcel wie Seidenfransen, dohnQre ,
ttUächen etc . billU . - Fertige Schirme und
Belenehtmigrfikürper In grofler AnawaUI .

Neu überziehen billig
' utzgescbält

IVerrenstraflto « O

ModerneTweedüleider
0

Modelle
Spitzenlelstunzen

13 . 9012 . 50

Lichtpausen

■ ib EHMM

Architekt
erteilt Nachhilfe » , li
Zeichnen u . Malen sl
wie im Fachzeichnen
alle In t>. Baugewerl
einschl . Fächer zu mä !'

reisen . Offerten un
. 8 .11436 an die Bad !
lrcss« Ul . Hauptpost .
FrSnl . erteilt in den

Moraenst . engl . u . fr».
Ankerrichk

. . Dchlller u . Erwachs .
Ängeb . unt . F .W .9785
an die Badiscde Presse
Filiale Werderplatz .

M . Mroi )
V, Priv . »u £ j »f g£«lngeb . n . Kt , HlA
an die Bad . Presse .

Puppenwagen
r -t . nttclvterd . gesucht

Anaeboie unt . SI71W
an die Bad . Prel
Kanse lelstnuassäliiae

Angebote u . Nr . Sl «9z
an die Bad . Presse .
El . Eisenbahn~T?ärfH» ) zu kauf, ges,'seit . unt . H.P . I1Z4 «

an die Badische Presse
Filiale Hau-ptpost.

Waschkessel
mit Gestell zu kaufen
gesucht. Off . u . St1710
an dte Bad .

~ "

^ flüssigesBohnerwachs
das seit 30 Jahren glintind
bewlKrte und von «nipruch»-
vollen Hautfrauen bevorzugte
Raimgung» * und Potiermittal
fOr ParkeH , Linoleum, Marmor;
Möbel , Steinholzfußböden ete.

Cirine -Werke , Chemnilj
Za haben In KurUruhe bei allen «InachlSg,Geschäften , bestimmt bed folgend . Finnea :

Adolf Vetter , Drogwi «. Zirkel 15,luoke Adlerstraße .W . Tschernlng Drogerie , Amalien -• trafle 19 Ecke Karlstraße .
I n Öroterue , Herren -

Straße 26/28.Ad . Kirchenbauer . Westend -Dro * .Kaisera IIee 66 .Hammer & Helbling , Buentraren .Kajserstraße 166.®d: TÄueteoiau », KalaerStraße IM
Jul . Dehn Naehf , Drogen , Zährin -

gerstraße 60.Aretz & Co.. Gummtwaren . Kaiser -
srtraße 21

Chr . Oosenbadi

!Qii,, Nachr. erb!#ä' « losestr . 15!

Den vornehmen

Anzug oder rnaniei
liefert Ihnen billigst
j . Ganertnum

Kaiserstr 38 , I Treppe
Fernsprecher3415

Zwischen Adlerstraße
und Kronenstraße

Schneiderin
nimmt noch Kund , an
für Kleider sow . liimtl ,
Nädarb . Frau Kerner ,
Kapellensl . SS, III .

Chauffeur
welcher Montag , den
24. d . Mts . zwischen
S u . 10 UI,r vormitt ,
eine Dentistin von
Karlsruhe nach Appen -
Weier geg . Schuldschein
gefahren hat . wird um
Änigabe seiner Adresse
ersucht » Iii . CW7a an
die Badische Presse ,

Achtung !
Welcher Schneidermstr .
oder KonsekkionKhau»
Macht Lieserung gegen
gute Malerarbelt An .
geböte unt . Nr . 81685
an dt« Bad . Press«.

Kaufgesuche

GMMle
lötel

f. eine 2 Z . - Wohnun
nur v . Privat i« kaui
ges . Ofsert . u . G17U7
an die Bad . Presse .
Büfett , Tisch. Stühle .

Vertiko , Nalit . . Wasch
komm. m . ® t>. , Flur¬
garderobe , Kückenichrk.
zu kauf ges . An >ieb . u.
E17N6 a . d . Bad . Pr .

Gebr .. saubere

welMAii
lausen lanfend : <ZM9

Fr ». Fischer & Cle
Steinstrabe 29.

I . ki . beste Preise/ 8R Rlür getrageneLUII1M (Heid . , Schuhe
Wüsche. — Pos » . g«>
nllgt Komme I. Hau »,
Mangel . Werders» . 21

Immobilien

300 Mark
gegen Sicherheit imd
Bürgschast aus fi Mon .v . Seldstg . zu leiy . ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
PIG.74 an Bad . Presse.

MM!
aus Lebensdauer findet
Herr od. Frau , bei kl.
Familie mit Haus u .
Wntitbbesifc . im bad.
Schwarzw . , herrl . Ge -
geud , geg . Darlehen o .
Mlll b !Ä 1500 NM . Si -
efteröett vorband . Auch
Rentner k. in Krage .
Sof . Angeb ^ u . H. K .
11425 a . 6 . Bad . Presse
Filiale Hauptvost erb.

Eutgeh. WiMM
mit Metzgerei

Nähe Karlsruhe , los ,
zu verpachten . Oss. u .
J1708 an Bad . Presse

j Gasthaus
mit Mtzgerei , erstklass.

, Geschäft, einziges am
Ort . nahe Durlach —
Karlsruhe lAuSfluaS -
ort ) krankheitshalber
sofort zu verpachien .
Ansragcn unt . 11684
an die Bad . Presse .

Bausparbrief
Wüstenrot ,

vom 1, 1. 29 günstig zu
verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . ESSSa in
der Badischen Presse .

Vesk. an etn . d . schönst
Plävc deS Donautals
zwisch. Haus . i . Th .
u . Thiergarten direkt
an der Landstr , gcleg ,

Wohnhaus
u , Oekonomiegeb . nebst
freistehend . Holzsckopf,
Wasch, u . Backhaus u .
Garten . umstSndeh .ilb .
Für Privatier wäre
dies ein schönes Heim .
Vluch für Handwerker
liebe es sich gut ein
richten, evtl . könnten
noch ca . 3 Hektar Wie
sen miterworben werd .
Näh , zu erfragen bei

Johann Strobel .
Gutenstein A . Mehkir «

samt Sinrichtung umftänbeh . p«, 1. Jan . , »
oerkanfe » . Osfert . « . Nr . 1510 a. Bad . Press «.

Gegen Ermüden
der Augen
bei künstlichem
Licht :

URO -PUNKTAL
Augengläler
Sie dämpfen die starke
Ultra - Rot - Strahlung
herab auf das Maß
der im natürlichen

Tageslicht vor'

handenen .

Bezug durch den Fachoptikerl

« ElSs ]
Aufklärende Druekscjirift
„ Uro 365" kostenfrei
von Carl Zeias . Jena , Ber¬
lin . Hambure . Köln . Wien .

welegenheitSkaus !

55 (Jus
t» erster Lage . m . kxZ
u . 2XZ Zim .- Wohng, .
Bäder , weg . Wegzug
bei 5—6000 M Anz . zu
Berks. Angeb . u . 9( 1643
an die Bad , Presse .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

■

Tausche
6 ZNIind Dl » gegen« einen Diii . Angeb .
unt , Ri . SlS3a an -d .
Badische Presse .

Tauschqesuch.
CW , 4 PS ., offen ,

4-Diver . gegen Radio -
Apvarat . mit entfprech
Aufzahlung , Angebote
unt . Nr . W224a an d .
Badische Press«.

9pe !-l^mou8me
4 PS ^ Modell ISS .
fünffach bereist , in be¬
stem Zustand , günstig
zu verlausen . (350'
Biktoriastrab « 17. Hos.

Gelegenheitskauf!
Opel -Auto

4/20 PS ., 4 Sitz ^ bill .
zu verk. Nehme Motor -
r»t> in Aahlung , (3397)
®chUtlcn|ttofic »it . VS.

' Die echte Lederpuppe
mit Cell .- nopf

von Mk. 3 50 gar . unzerbrechlich
Puppenklinik 9ri0a Schmidt

naiserstrasse iOO
^

8ÖW0IH - Aut ° . R « ls « » !

üMftt
prima Zustand , wenig
gesahren , «ünsti « »»
verkaufen . Angeb . u.
Nr . 2242« an die Ba .
dische Presse .

Chevrolet »
Limousine ,

4türig , sahrbcreit , In
tadellosem Zustande ,
spottbillig zu verkauf .

Telefon 3076 100».
(29811

3 lo . Benz-
Pritschennzagen

3 K t m gutem Zu-
stand, zu verlausen
Daimler -Ven »

v . -vaden ^ fternr . , 178
Lichtentalers » . Ul

gebr .. sehr gut erhalt, ,
von 8 .o<) M an . All«
Gröben vorhb , in der

„N e u v u I k a"
EMlngerstr . 11 . Sina .
Werderstr . Tel . 7m .
SluSIv. franko. •
2 !Hnö Perf -Wagen .

Anhänger
}u »erkf Angeb . unt .» IS4a an d , Bad Pr .

Gelegenheit !
750 ccm Indian

mit Sportleitenwagen ,netthxttio Tellzahlg .
hiZ 12 Mon . gcftntt « ,hat spottbillig ab»ug.

Haus Wächter,
Motorsahrzeuge

Karlsruhe . Durlacher
Allee 10 . Telefon W29.

Motorrad
&00 tem , neu» . MO. tu
dem . » ternber »ft, , 4.
Laden . *
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50 Millionen RM.
Versicherungsleistungen wurden in den Jahren
1925— 1929 zur Auszahlung gebracht durch die

I Versicherungsbank fllr
Miltelstand und Beamte
V. a. G. zu BARMEN

Die Kranken -Versicherung
des Deutschen Mittelstandes

Grundsätze : Freie Wahl des Arztes und Kranken¬
hauses als Privatpatient , Ablehnung jeg¬
licher Krankenkontrolle und Nachuntersuchung .

Leistungen : Arztbehandlung (70—100% ) , Krankenhaus -
Zuschuß ( bis RM 12.— täglich ), Zahnbehand¬
lung ( bis RM 6 .— pro Zahn ) , Wochenbeihilfe

i (bis RM 150,— ) , außerdem Erstattung auf
Kosten für Operationen , operative Geburts¬
hilfe , Arzneien , Heil - und Hilfsmittel , Kranken¬
transporte , Wegegebühren usw . ; Sterbegeld ,
bis RM . 500,— ( bei Unfall Doppelsätze ) .

Tarife : Mannigfaltige Versicherungsmöglichkeiten; auch
Tarife mit Beitragsriickgewähr .

Tüchtige , zuverlässige Vertreter finden große Verdienstmöglichkeit

BezirksdireKtlon Karlsruhe
Erbprinzenstraße 31, Telefon 6502 .

SlirilSElMlIBg-
Versicherungen

vermittelt 3370

Allianz undSluttgarlerverein
uerslcnerungs - AHtiengsbeiiscnaft
BezirKsdirektion standhe & ivielandt
Karlsruhe , Ritterstr . Nr . 3

Ottene stellen

Glänzende
Existenz

t>ietet sich einem Fach¬
mann fror Holzbranche
dnrH Kauf des Pa
tents für « inen von
fever Hausfrau ge-
kauften
Küchenartikel .

Offerten unt . HI70V
an die Bad . Press « .

Junges , eftrliwes
Seruisrfräulein

für sofort gesucht .
Cas « Hiller .

Kaiserstr . «7 . (3518)

Siel M "22 »
welche uns . täfil . Ge¬
brauchsartikel verlaus .
Kosmeti la .Barmen Wi .

Kindermädchen
per 1. Januar 1931
« sucht unter 20 Jahr .
Näbkcnntnisfe .

Wo sagt u . $ .8 .11450
die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Vertreter (innen)
auch Kolonnen . Sie bereits itt Tee - Kuren ,
sanitären uni > bngienischen Artikeln . Doktor -
Büchern . Hochsrequen , ov . mit Erfolg gereist ,
für tausendfach bewährten IFHS274 )

Monopol-Artikel
D . R . P .

gesucht , bei täglich hobem Verdienst . Sofor -
tige Auszahlung . Bei Eignung Festanstel -
lung . Interessenten wollen ain Mittwoch , d«i,
Z». November , abends 7 Ubr . im Restaurant
„ Krokodil " , zwecks Vorsiibrung vv . zugeg . sein .

Wir suche» für die

Vertretung
unseres Gesuudbettökäscs Aoglmrt - Camembert
Marke „Vulgär " eine » in Karlsrube und in
ganz Bade » gut eingeführten <152a )

Herrn .
Baverisch « Milchoersorgung G . m. b . v .

mit dem Zit , iu Nürnberg .
Für die Amtsbezirke Pforzheim . Durlach .
Rastatt . Baden - Bade » . (Gernsbach , Bühl ,
Renchen u . Achern je l tüchtiger , inng . Herr
(nicht iiber SS J . >, mögl . aus dort . Bezirk , für

ges . gesell . monopoi -Artikei
fofort gesucht . iooJl Betrtebskav . erfordert . ,
kein Risiko , hoher Verdienst . Sosort kurz geh .
schristl . Bewerbungen sind unter S ttia an
die Badische Presse zu richte » .

@nlet n. önüetnöer BerOienft !
Für den Verkauf einer erstkl , Margarine a »
Private werden ehrlich «, sleiftige Vertreter ,
evtl . gegen feste Bezüge in Ttadt und Land
gesucht . Ang . unt . Nr . O IBB4 an d . Bad . Pr .

AX Kohlen -
A großhanfliung / \

(Syndikatsfirma )
sucht sofort fOr die Pfalz '

eingeführten , branche -
kuridigen

Reisevertreter
Offerlen unter Nr L217a an die Bad . Presse .

Stellengesuche

Kennen Sie die Mio-MnA ?
Dan » bi« te » wir Jh » eu «Ine glänz .
Exiftenzl Wir such« » branchekund .

öPtrcnii .Heifcofrlteiet
gegen hohe Prov ., niögl . mit Auto ,
zum bezirksweise « Besuch der ein -
schlägigen Rundschaft . Senden Sie
Ihr « aussührl . Bewerbg . nnt . B « i -
sügung ein . Lichtbild . , Ang . v . Re¬
ferenz . u . bish . Tätigkeit unt . K. R
Zisz/A4 »S4 an die Bad . Presse .

Einmalige Gelegenheiten !
Um Rücktransport zu vermeiden , wer¬
den im Einvernehmen mit dem Fabri¬
kanten folgftide Ausstellungs - Möbel

billigst abgegeben :
1 Schlafzimmer . Eiche , ger ., voll flOfl .

abgesperrt , komplett "tuu .
1 Schlafzimmer . Birke , lackiert . QCf) .

2 türiger Spiegelschrank . . " uu .
2 Schlafzimm ., echt Eiche , Innen - RQn •

Spiegel . 180er Stfhrank . kompl . UwU-
1 Schlafzimm ., echt Eiche . Innen - (50 (1 .

Spiegel , mit Rosenholz verziert U £ U .
1 Schlafzimm ., echt Eiche , Innen - DAR _

Spiegel , mit Nußbaum verziert u,u
Alle Modelle modern , elegant , einwand¬
frei . 10 Jahre Garantie , freie Lagerung ,
evtl . Teilzahlung . Sofortiger Entschluß
notwendig . Besichtigung MiQ—Wl Uhr .

Erich Rudoltf,Karlsruhe
Stolns as » 23 Telefon 1216

Jung . Kaufmann , erst
klaff . Fußballer , 27
I . , bisher selbst ., futfH
Stellung gl . w . Art
in . 3- 500« M Einlage
od . tätige Beteiligung .

Angebote » nt . <£1680
an di« Bad . Presse .

Diener
(Schul « bes .) . sucht
Stellung als Diener
oder Hausdiener fof .
ober 1, Januar .

Angebote unt . P1K9V
an die Bad . Presse .

Bess . SZlähr . Fräul .
sucht Stelle als

Seruierfräulein
in gutem Geschäft , od.
auch als

Stiifee
im Haushalt . Im Ko -
che» u . Näh . bewand ..
sehr kinderlieb . Best «
Zeugn . Gesl . Off . an :

Herta Kallmener .
Konditorei Äiealer .

Etliuae » . — Tel . 273.
Suche s. meine Schwe -

ster , 18icf6r .. «vangl . .
iGcschässtochter ) . von
angen . Aeuh . , Stelle in
Kondit .-Bälkerei
als Anfängerin.

Cveutl . mit Familien -
anschlug . Gcfl . Zufchr .
unter i>!r . «YZZla an
die Bad . Presse erb .

U«>b«rnehmc
Adrels. zu schreib .
Angeb . u . Nr . X1673
an die Bad . Presse .

Iiingcrer . tüchtiger

fiOfMOIMiS
sucht AushilfösteU « ,

hier oder auswärts ,
auch nur für Sonn -
tags . Angebote unter
Nr . CSSOOfi an die Ba¬
dische Press « .

Tücht . Köchin
sucht Stcllmtg in Wirb -
schalt , welche evtl . auch
nebenbei bedien , kann .
Gute Zeuguiss « vorh .

Angebot « unt . B22Sa
an die Bad . Presse .

Wo kann Mädchen .
15 Jahre alt . gründ -
ließ das

Kleidermachen
erlerne » ?

Angebote unt . « 1702
an die Bad . Pr « ss« .
Junge , tüchtig «

Friseuse
sucht Stellung .

Angeb . unt . YW .97S4
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Fräulein
in allen Zweig «» des
Haush . u . Kindervsl .
bewandert , sucht Stelle
für harbtäglich . Ange
böte unt . Nr . Ll68 <
an die Bad . Press «.

Tuchtiger Bäcker
und Konditorgebilse in alle » Fächern der
Konditorei bewandert , sucht per sosort Stel -
lung , gleich in welchem Fache . Angebote unter
Nr . R ZuSa an dt « Badisch « Press «.

Zunges Mädchen
evang . , für Haushalt¬
arbeit . nicht übet 18
Jahre , durchaus zuver¬
lässig und ehrlich , mit
guten Zeugnissen ge-
sucht ab 1. Dezember .
Beschäftigung nur von
8—15 Uhr . Angebot «
unter H .T . N444/D »M >
an die Badische Presse
Filiale Hauptpo st .

Gcbtld . Frau . .10 I . ,
flicht ZeWstig .

in bess . Haushalt und
Geschäft . Offerten unt .
F1706 an Bad . Presse .

Wo wäre alleinsteh ,
bess . gebild . Fräulein
die Möglichkeit gebot . ,
fraucnlirs Haushalt
pünktlich vorzustehen ?
(Heirat angenehm ) .

Zuschriften u . 8208a
an die Bad Urcffe
Unabhiing . Fron (28
3 . ) such « Taaeöstelle
gegen Kost und kleines
Tasiheng . (.Mf f. Mon . l
An « , u . Nr . SlfiiU
an d . Badische Presse .

Pünktl . Frau
sucht Stelle i . Waschen
u . Putze » . Angeb . unt .
F .W .S784 an die Ba -
düche Presse .

SchSne (16779)

4 Zim .-Wolinnng
mit Bad , groß . Balk .
Mädchen ?, u . reichlich
Zubeh ., KriegSstr . 280
auf sosort od . spät , zul
verm VIäö Tel 27fi1 . i |

Tloüz : Die Jxeise zntsptechen fas

duccfimm den foiedeusaatiecw,tg .en

4 Z «M .-MghNUN !?
mit Bad , Speisekam ..
2 Balkon , Et .- Hei ' g .,
reicht . Zubeh ., Garage ,
zum 1. Januar oder
1. April ISN zu Verm
Durlach , Birkenstratzo

Ar . 13. II . (3057 ) ;

Wir haben , u vermiet .
Weltstadt :

Ein « 4 Zimmerwoh -
n «» a. 2 . St . . Kiichc,
Bad Mädchenzimmer
u . Zubeh . Pr . 130 # JC

4 Äimmer - Wohnuug
part ., mit Küche . Bad
und Zubehör , Preis
110 JlJt ohne Kammer .

Näher . , u erfrag . bei :
Vauaeschäsi

W . & . ff.Hessel schwerdt
Sofienftrafec 180, Hof .

Prima Existenz!
WerkftStte , Tankstelle ,

Laden und Wohnung ,
an VcrkehrSstrabe ge -
legen , fof . preisgünstig
zu vermieten . Angebote
unter Nr . J3lX »8a an
die Badische Presse .

Garage
Nähe Bahnhof und
Karlftr ., in . Licht und
Wasser . U monatl .
zu vermieten . Offerten
unter Nr . H .W .114-17
an die Badische Presse
Filiale Hauptvost .

Garage
mafstv . m . Warmwass .,
zu verm . LSrz , Blu -
cherstr . 1«. Tel . 25K2 . »

Werkstätte
od. Lagerraum
von ca . 100 am . mit
elektr . Licht , « rafwn -
schlich, großer Hof und
breite Toreinfahrt , auf
sofort zu vermieten ,
evtl . mit groftem La -
gerplah u . Garage .

NäbereS Richpurrer -
» raste Sa . l .V08 >

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke KarlSplatz und
Karlstratze , in freier
Lage , alsbald zn ver »
mieten . Näheres :
Bkaier . Gerwigftr . 9 ,
Te lefon 1944. (2866)

ZM .
- MW .

mit Frcmdenzimm . u .
Mädchenkammer und
sonst , reich ! . Zubehör ,
neitzeitl . ausgestattet .
In vornehmem Villen -
viertel , in der Nähe
des Richard - Wagner -
Plabes , evtl . m . Auto -
garage auf 1. Mär ,
1931 oder spät zu ver .
mieten . Ausrasen er¬
beten an
Pfeifer & Krotimaun .

Architekten .
Belfortstr . 14. Tel . 532

<3181 ,

Zu vermieten :
Dnrlacher Allee Nr . SS
im Erdgeschoß ,
4 helle Räume
für Büro - od . sonftia «
geschäftliche Zwecke,
I Dachkammer , 1 ver -
s« iehbarer Lattenver -
schlag , 1 Keller und
gegebenenfalls eine ge-
räumige Garage sofort
oder später . Zu ersra -
gen beim Siildt . Hoch-
bauamt . Leopolvftrafte
Nr . 10/12, Zimmer i .

(3506)
S <büye »ftraf !c 32, ist

ein Lagerraum
evtl . Garage ) , sofort
zu vermieten . (3238 )

Näheres bei
Ludwig Homburger ,

Zirkel 2» . Tels . 18:«!.

i . d . öktl. Kaiserstr . , f .
Berbiudunge » u . B «r -
« iu « sehr geeig » . . sofort
, » vermiet . d . <28561
Nrau «r «i Fr . Hoevkner

Karl - Wilhelmstr . 50.
Herrenftraft « 7, ist die

Wohnung
1 Tr . hoch, bestehend
aus 6 Zimmern . Bad
u. Zubeh ., per sofort
zu vermieten . Anzuseh .
von 10- 12 u . 15—18
Uhr . Näheres durch

Ludwig Homburger ,
Zirkel 20 Telef . 1836.

WenWr . 18 , I.
Herrschaft ! . 6 Zimin ^
Wohnung m . Bad , 2
Verand . . Vorgart .. Zu -
behör (Ofenheiz .) , per
fof . od . spät , zu vnt .
Näh . Maxtnillilmstr . 6
<9—11 u . 3—4 Ubr .) .

(FH9259 )
Schöne

5-6 L-Wohng.
mit Zubehör , ver fof .
oder später zu ver
mieten . Näheres :
Erbprin ^enftrafte 24.

Büro Weift . (3280)

Ecke Ettlinger
und Winterstr .
lind herrschaftliche
4 und 5 Z . Wohnungen
u . Mansarde mit ein
gerichi Bad . Etagen
Heizung . Warmwasser -
bereitg . u . reich ! Zu¬
behör . auf Ende 1930
od später zu vermieten .
Näheres - Telefon 2761

Altwolmung
Rüppurrerstr ,̂ Par¬
terre , freie Lage , 4
bis 5 Zimmer , Sab ,
Mansarde , Wasch¬
küche , sofort oder
später zu vermieten .

Anfragen unter
Nr . F3005 befördert
die Expedition der
Vadischen Press «.

3 Zim .-Wohnnng
geräumig , sonnig , in
modernem Neubau , so -
fort zu vermiete « . Zu
erfr . Rintheim . Wein -
weg S. iil . i . (2970)

2 Zim .-Wchnnng
neu bergericht ., sofort
»u Venn . Gute Lage .
Preis 60—«5 Mark .

Angebote unt . L1711
an vi« Bad . Presse .

Zimmer
Schönes gemütliches

Zimmer
ung .. bei alt . Leuten
zu vermieten . (3514 )
Roonstraße 2, 3 . Stock .
Gut mSbl . Zimmer

zu 25Ji zu vermiet . *
Tvsienstrahe 152. I .

Jrbl . mübl . hzb . Mau -
ard «uzim . , in . el . L . .

in bess . Hause an sol .
Herrn zu vermiet . *
Vinzentiusstr . 4 . part .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . <FH »261
Leopoldstrahe 3. 2. St .
Möbl . hciib . Zim . m .
sev. Sing . z. vi » . Frau
lÄrab Svwe .. Ostend -
str . 3 . part . *

Slrkkwaren
ENORM BILLIG !
Verkauf auf Extratischen im Lichthof !
Beachten Sie bitte uns . Spezialfensterl
Baskenmützen
reine Wolle , einiaruig und mit Ringelstreifen 95*
Kinder -Westen oder Pullover 9 7R
mit Reißversci lub , hübsche Muster Größe 40 Maut %3

Herren -Westen euer Pullover 3 .90
6.75

mit temusteriem Vorderleil . schwere Strap .zietware .
alle QröUen . aucu Extraweilen zum Aussuchen 4 .90

Herren -Pullover mit k^ »
flotte Jacquardmuster , v o r z ü g 1 iche Qualitäten in
bester Verarbeitung

Damen -Westen mit Kragen und oartel M TR
grobe Auswahl in flotten Mustern 5 .75 " fif

Damen-uiesten reine wone c nn
Kragen , Blende und Umschläge mit Kunstseide dureb - R
wirkt , viele schöne Farben , zum Aussuchen . . . . wB W

Herren * PUllOVer mit Reißverschluß
schwere reinwollene Jacquardware , zum Aussuchen 9.75
1 PostenKlnderstromple
1X1 gestrickt kiäftiee Winier - Qualität , In tieige ,
braun und grau meliert . . Größe 1

firoBensteigerung 10^

LADEN
grofi . mob ., nt . Zentralb ., I. prima Verkehrs ! . ,
vreiow . zu verm . Off . u . M1SS2 a . Bad . Pr .

In einem Höbenort im Albtal , Zg Minuten
zur Bahnstation , ist in einem Neubau

prachtvolle Wohnung
freie Lage , 4 Zimmer , Küche , nebst reichlichem
Zubehör , fofort preiswert zu vermiete « . Mt
pensionierten Gehaltsempfänger wirklich net -
ner Ruhesitz .

Ausrase » erbeten unter Nr . £ 2497 an die
Badische Presse .

6 Zimmer-Wohnung
mit Garage , zu 230 .« , « oermiete » . "

Nördliche HIldavromeuade 3 .
Geräumig «

in guter Lage Durlachs sosort zu oermiete » .
Angebote unter Nr . HD 11429 an die Bad .
Presse . Filiale Hnuvtpost .

WI . N>W .IlI». M»I>s .-ZIIWN
sos . ob . spät . , n verm . Gartenstr . 1B«. ö. St .

Leer ., gr . Part .-Zim .,
2 ftenfter . el . L . . sev.
Ei » g .. als Bureau od.
mm Möbelunterstelle »
f . 1RJ? »ton. zu verm.
Lachnerstr . 10. vt . *
Zchöue . hciib . Mausd .,
Dovv .-Fenster z. vm .
Rahnhosstr . 1 . 1. St . ''
Gr . . leer . , hzb . Mau -
sardenzi « . m . Kam . zu
vm . Kaiser ftr . IVS . l ll .*
Möbl .

'
Zim . m . elektr .

Licht f . 28j K v . fof . od.
1 Dez . zu vm . Zäh -
ringerstr . 74, 2 Tr . *
Gut möbl . sev . Zim .
an Hess. H . z. verm . *
St lauvrechtstr . 12. III .
Itttiten . Zimmer mit
Kii -be . ebenda !. Schlaf -
stelle , ^nöbl . , z. verm .
Ziihringerstr . 7» . II .
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . <SH927N >
»Vlftrafoe 58. 4. St .

Pensionierter Beamter
sucht sofort oder später

Einsmilienhaus
bei Karlsruhe zu m !e-
ten bei ev . spät . Kauf .
Offerten unter KZZXa
an die Bad . Presse .

2 3imm . in . KWe
aucb Settenb . od . Hin -
terhaus , v . alleinsteb .
Frau im Zentr . ges.
Angebote »nt . 5 )1 - 04

mt die Bad . Presse .

2 ZiM .-MWng
von wobnber . Familie
sofort oder später zu
mieten a^suchi . Angeb .
unter Nr . (£ 1703 au
die Badislve Presse .

Junges kinderloses
Ehepaar sucht

1 Zimmer
od . 1 Zimm . m . Slflifie
per 1 . Dez . Offert , it .
9UG92 an Bad . Presse .

Berufst , ruh . Frätt »
bellt sucht

1 evtl. 2 Zimmer
m . Küche , Nähe Kaiser
platz zu mieten . Oss« rt .
u . H .B .11452 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
Schönes , leeres , heizb .

Zimmer
m. Kiichenbcn . auf 1 .
Dez . gesucht (Ostst . od.
Zentrum ) . Ang . u . Nr .
M1Ü87 a . d . Bad . Pr .

Grotzes , gut möbliert .
^ tniinfr

heizbar , zu vermiet . *
Martenstrafte 9 4 . St .

Schöne heizbare
Mansarde

(Neubau ) mit Kost ge>
ge» Hausarbeit ab ;u-
geben . Fllr Fräulein
mit Nachm .-Beschäftig ,
geeignet . Reflektantin
mit eig . Bett bevor ; .
Offert , unt . H .S .11443
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Möbl . Zimmer in ruh .
Hause zu vermieten .

Lacbnerstrahe 4 , TV .
Gros «, uumöbl . Zimm .
el . L ., ev . Kochgelegh .
>of. zu vermieten . *
MIandftr . i . III ., r .

Möbl . Zimm . . el . L ..
an berufst . Herrn fof .
od . spät , zu verm . Pr .
20X Seubertttr . 2 , II .

Gut möbl . Zimmer
m . Pens , an isr . Dame
od . Herrn preisiv . z.
1 Dez . zu vermiet . *
Kaiserstr . 127 , :t . St .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. De », zu verm . *
Ziihrtngerstr . 88,2 . St .
Schön , heizb . Zimmer
m . Schreibt , n . Schreib -
mafch . bill . ». verm . *
Waldd - rustr . 28, 2. St .

Moderne
7-S 3imm(t-loMuM

in guter , ruhiger Wohnlage per sosort
od . 1 . April gesucht . Offert , m . Preis¬
angabe n . Nr . Ml7 <2 a . Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer
mit Kiicheubeuitbnug

sucht kinderl . Ehepaar per 1. Dez . Ana . unt .
HE 11480 an d . Bad . Presse , Fil . Hauptvost

Versteiger ^ungei 1

Zmilgsverfteiiinililff .
Mittivoch . den 2 «. No »

oember 1930, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde ich
in tkarlsrube . imPsaud -
lokal , Herrcustr . 45« ,
gegen bare Zahlung
im BoNstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Partie
Bilder , Wand - n . Bi -
belivrircke und Bücher ,
1 Sekretär . 1 Singer -
Nähmaschine , t Di¬
wan 1 (« obelinfcssel ,
1 runder Tisch . 2 Gi¬
tarren , 1 Brouceleuch -
ter . 1 Bücherschrank , 1
Warenfchrk .,lschmiede -
eis. Wendeltreppe . 1
Kranken - Transport -
wagen . UUebergangs -
Mäntel und l Fräs -
Maschine.

Karlsruhe , den
24. Nov . 1930. 18611)

N - i-,
Ob «r -Gerichtsvollzieb .

Druckarbeiteu
liefert raich und billig
Drua . F . Tbiergarien

Zwliilgsittsteilitriil
Mittwoch , de» 26.

vember 1930, « aa ^
tags 2 Ubr . toeriX
in ttarlsruheimPf »?
lokale . Herrenftr .
gegen bare ZabU,im Bollstreckungs ^,
öffentlich versteig ^ '

1 Tafel - Klavi -ll
Sofa , 3 Biisetls -
Schreib - Maschine «^
Nähmasch . . 1 Gratis
phott , 1 Sofa , 2
ier , i Bandsäge
Vertiko , 1 Sota , 1 ?
meau , l Ruhebet ^
Vertiko . 1 Was6 <i ;i
Flurgarderobe , 1^ ;,
gel . diverse AutoM ^
f . Schokolade , BoU ^.,
n . Postkarten . 1 ÜJ'
buch , 1 Xanten tun "
1 Kredenz , i AuI
tisch, 6 LederstüG
Polsterstubl . 6 f '
Wälde . 1 Schla "
merbild .

Karlsruhe , ,a
24. Nov . 1930 . I'

Härter , „ j
Gerichtsvollzieh . - ' '
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11 . Kunsl-Auftftoii $
der Galerie moos. Karlsruhe

Kaiserstraße 187, 1 Treppe
Freitag , 28 . . Samstag . 2». na».
jeweils nachmittags 3—7 Uhr

Wir versteigern
160 Gemälde

zu außerordentlich niedrigen
Preisen ! Günstige Gelegenheit

für Welhnachts - QeschenKe
ferner

ca. 30 Perser -Teppiche
und Brücken , Antike Möbel

Chines . Zimmer m . Buddha - Altar

Antiquitäten aller Art
Bronce , Porzellan , Zinn usw .
Miniaturen , Uhren , Leuchter

Preie

Vorbesifflligung
aller Versteigerungsobjekte

Mittwoch,26 Donnerstag,27 NoV '

Zimmer
in der Weltstadt , klein ,
möbl ., von Herr » ge-
sucht . Offerten mit
Preis unter H .H 1144«
an die Badiftbe Presse
Filiale Haiwtpost .
I5i« f. möbl . Zimmer
, u miete » gesucht . An -
gebot « mit Preisang .
unter Nr . UM an
die Badische Presse .

Eut möbl. Zimmer
auf 1 . Dez . von inng .
Beamten zu miet . gef .
Siidweststadtlage be -
vorzugt . Angebote unt .
Nr . 1681 ott d . Ba -
difche Presse

Gut möbl. Zimmer
fe-p . Eingang , gesucht ,
?iäbe Marktplatz .

Angeb . u . H .N .1144»
an di« Badische Presse
Ulial « Hauptpost ,

10 6 Uhr

Ein Zeichen des

10 — 6 Uhr

Preisabbaues
ist mein heutiges Angebot

1 elegantes pol . Schlafzimmer
in Schälbirke , erstklassige Aus¬
führung , moderne Künstlerform ,
Neuzeitschrank , 2,20 Meter breit,
komplett mit Sitzmöbeln Mk.

Niemand versäume , sich dieses Zimmer anzusehen .

DDEK Ritterstr . 8
■ r % K » l *9 neben Tietz .
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